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M Konsequenzen des
khurchillschen Vorschlages .

Don Graf E. Reventlow.
(Nachdruck verboten.)

Der Churchillsche Vorschlag , ein sogenanntes
. .Feierjahr " im Kriegsschiffbau als Unterbrechung
der laufenden Bauprogramme der Seemächte,
insbesondere Großbritanniens und Deutschlands,
eingulegen , ist, wie sich denken ließ, unlängst
auch im Reichstage bei der Erörterung der
auswärtigen Politik zur Sprache gebracht wor¬
den ; ebenfalls die Aeußerung des deutschen
Staatssekretärs des Reichsmarineamts : ein
Stärkeverhältnis 10 : 16 könne von unserer
Seite England gegenüber als genügend an¬
gesehen werden , fand aufs Neue beifällige Be¬
sprechung im Deutschen Reichstage. Dann ist
die Sache vor verschiedenen unerquicklichen
Affären zeitweilig zurückgetreten, wir können aber
nicht umhin , wiederholt zu bedauern , daß diese
Erörterungen überhaupt begonnen worden sind ,
und noch mehr, daß sie , scheinbar endlos, fort-
geführt werden. Der Flottengedanke ist in
Deutschland im Laufe der letzten anderthalb
Jahrzehnte so eingewurzelt, Las Verständnis für
die Flotte in jedem Sinne so gewachsen , daß
man nicht glauben möchte, die Churchillschen
Vorschläge könnten insofern eine wirkliche Ge¬
fahr für die Zukunft der deutschen Flotte wer¬
den . Auf der andern Seite aber läßt sich doch
schwerlich in Abrede stellen, daß die ewige Be¬
sprechung der Vorschläge eine gewisse suggestive
Kraft ausübt und mit der Zeit immer mehr
Deutsche sich einbilden werden, das „Feierjahr "
sei vielleicht gar nicht einmal so schlimm und so
ungünstig, man könne es ruhig einmal ver¬
suchen, und wenn es sich als nicht günstig oder

- als nicht durchführbar zeige , so könnte man ja
nur einfach wieder mit Bauen beginnen. Die
andere Seite dieser Gefahr dürfte auf dem fol¬
genden Gebiete liegen : Unser Verhältnis zu
England ist entschieden und zweifellos bedeutend
besser geworden. Wir begrüßen das mit großer
Genugtuung , denn gute deutsch-englische Be¬
ziehungen können und werden der Politik des
Deutschen Reiches in weit höherem Maße die
Hände freimachen, als das bisher der Fall ge¬
wesen ist. Die Geschichte, und besonders die
Geschichte des letzten Menschenalters zeigt aber
mit auch sonst naheliegender Deutlichkeit , daß
die Verwandlung von politischem Mißtrauen in
politisches Vertrauen nur sehr langsam und sehr
vorsichtig erfolgen darf , wenn sie von Dauer
sein soll . Vor allem soll man sich hüten, gewagte
Experimente in dieser Entwicklung einzuschal¬
ten und mehrere Fliegen mit einer Klappe Ma¬
gen zu wollen, wie Mr . Churchill es in diesem
Falle zu tun versucht . Gerade im Interesse der
deutsch-englischen Beziehungen muß man eine
ernste Besprechung und gar eine Empfehlung
des Churchillschen Vorschlages als gefährlich an-
sehen. Man versteht durchaus, daß die deutsche
Regierung eine schroffe Zurückweisung des Chur¬
chillschen Vorschlags vermeidet, das ist sogar
selbstverständlich . Wie aus der Rede des Reichs¬
kanzlers heroorgeht, hat man der britischen Re¬
gierung gesagt : man werde nicht abgeneigt sein ,
durchgearbeitete praktische Vorschläge der briti¬
schen Admiralität hinsichtlich eines Feierjahres
mit Wohlwollen zu prüfen . Möglicherweise hat
man der Antwort noch hinzugefügt, daß ein sol¬
cher Vorschlag nicht nur die britische und die
deutsche Marine , sondern die aller ernstlich in
Betracht kommenden anderen Seemächte um¬
fassen müsse . Natürlich würde durch eine solche
Ausdehnung , deren unbedingte Notwendigkeit
auf der Hand läge, die Durchführbarkeit des
Antrages auf einer für alle annehmbaren Basis
noch utopischer werden . Immerhin möchte man
glauben, daß in Ansehung seiner persönlichen
Eigenschaften Mr . Churchill wahrscheinlich nicht
zögern wird , seine sogenannten praktischen Vor¬
schläge zu machen . Wenn er sie macht , so stellt
nicht nur er sich auf den Standpunkt , daß sie
durchführbar seien , sondern die ganze britische
Regierung tut es. Ist das aber der Fall und
erscheint andererseits der deutschen Regierung
der Vorschlag nicht durchführbar , so ist eine er¬
neute Verstimmung zwischen den beiden Mäch¬
ten zu befürchten, wenn nicht mit außerordent¬
licher Geschicklichkeit und Takt sowie mit auf¬
richtigem politischen Wohlwollen auf beiden
Seiten gearbeitet wird , auch die britische Re¬
gierung sich selbst von der Undurchführbarkeit
ihrer Vorschläge überzeugt. Mr . Churchill scheint
aber nicht so veranlagt zu sein , daß er geneigt
wäre , zuzugeben, daß etwas , was von ihm ge¬
kommen ist, der Vollkommenheit entbehre.

Es wäre wirklich sehr wünschenswert, daß
gerade die deutschen Abgeordneten sich diese
und damit verbundene andere Konsequenzenvor
Augen hieüen, ehe sie allgemein ihrer „aller¬
höchsten Sympathie " für die Churchillschen Vor¬
schläge Ausdruck geben und damit zur Erzeu¬
gung einer politischen Atmosphäre beitragen,
welche möglicherweise gefährlich werden kann,
mit Sicherheit unbequem werden muß.

Wie die Dinge augenblicklich liegen, ist ja bis
zu einem gewissen Grade ein« vollendete Tat - l

sache schon geschaffen worden , mit der der Po¬
litiker als vorhanden rechnen muß : nämlich der
englische Vorschlag und seine Beantwortung im
Deutschen Reichstage durch den Bertreter der
deutschen Reichsregierung. Ob und inwieweit
daneben diplomatische Verhandlungen über den
Gegenstand gelaufen sind oder laufen , ist zur
Stunde nicht bekannt. Auf alle Fälle würde
der nächste tatsächliche Schritt bei der britischen
Admiralität in der Ausarbeitung und Ueber-

l mittlung der Vorschläge bestehen müssen . Die

deutsche Oeffentlichkeit wird während dieser Zeit
gut tun , die Dinge auf das Genaueste zu ver¬
folgen und die Augen offen zu halten . Jetzt
wird es sich nicht mehr um prinzipielle, sondern
um praktische Aeußerungen handeln und die
Aufgabe sein, in verständnisvoller Weise die Re¬
gierung zu unterstützen , so daß, wenn wirklich
einmal Vorschläge kommen , ihre Ablehnung aus
rein praktischen Gründen erklärt werden kann
und damit eine Verschlechterung der deutsch-
englischen Beziehungen unter allen Umständen
vermieden wird . Jede andere Art parlamen¬
tarischen oder publizistischen Vorgehens würde
nicht zum Nutzen , sondern zum Schaden der
deutschen Interessen gereichen . Wir halten ge¬
rade bei einer solchen Gelegenheit durchaus
nichts von den allgemeinen Betrachtungen über
die deutsch-englischen Beziehungen urck> deren
eventuelle Zukunft. Solche Betrachtungen sind
im besten Falle wirkungslos . Mit Stimmungen
und Stimmungsbildern allein werden politische
Fragen dieser Art nicht gelöst, noch auch im
nützlichen Sinne beeinflußt.

Herrn Churchills Vorschläge sind möglicher¬
weise insofern aufrichtig gemeint, als er hofft ,
sie entweder zur Annahme zu bringen , oder
aber für sich selbst und seine politische Stellung
einen Vorteil damit zu erringen . Seine Er¬
klärungen dagegen, daß er eigentlich im Inter¬
esse Deutschlands seine Vorschläge mache , hätte
er gerade, wenn er gute deutsch-englische Be¬
ziehungen wünscht, lieber unterlassen sollen.

In unseren Tagen werden der Worte so un¬
heimlich viel und mit so unheimlicher Ausdauer
gewechselt, daß das Gewicht des einzelnen Wor¬
tes immer leichter geworden ist urü» wird . Des¬
halb wird es auch in dieser Angelegenheit gut
sein, verklungenen Worten nicht einen politischen
unnatürlich hohen Kurswert zu geben oder zu
erhallen versuchen.

Das Sude der belgischen Krise.
(Bon unserem Korrespondenten.)

S Brüssel. 23 . April .
Man hat die allgemeine Ueberzeugung, daß der

Vermittlungsoorschlag Masson -Liebaert, über welchen
das Brüsseler Parlament sich gestern einigte , der
durch den sozialdemokratischen Generalausstand her¬
vorgerufenen schweren innerpolltischen Krise in Bel¬
gien vorläufig ein Ende macht . Wie die Fragen der
Berfassungsrroision u . derWahlrechtsreform sich weiter
entwickeln werden, entzieht sich zunächst jeder Vor¬
aussicht , und es wäre ein Fehler, zu glauben , daß die
Volksvertretung gestern die Wahlrsformfrage in dem
einen oder andern Sinne gelöst hat . Der Kammer¬
beschluß drückt lediglich den sehr bescheidenen Wunsch
aus , die Regierung möge einen besondern Ausschuß
mit der Prüfung des gesamten Wahlproblems
betrauen , also auch des Kammerwahlrechts. Bisher
hat sich das Ministerium de Broqueville bekanntlich
geweigert, das bestehende , auf dem Mehrftimmen -
system fußende Kammerwahlrecht einer Prüfung
unterziehen zu lassen. Jetzt hat es in dieser Rich¬
tung der Sozialdemokratie ein Zugeständnis g« nacht,
und dieses Zugeständnis wird von der Arbeiterpartei
als « in Sieg des Generalausstandes über die Regie¬
rung und ihre Parlamentsmehrheit gefeiert. Soll
darin wirklich ein Sieg der Arbeiterpartei erblickt
werden, so ist er jedenfalls kein endgültiger und ent¬
scheidender . Denn die Regierung hat sich ausdrück¬
lich das Recht Vorbehalten , sich an die Beschlüsse der
Kommission nicht binden zu lasten, sie bewahrt sich
also freie Hand und kann daher dos allgemeine und
gleiche Stimmrecht später ebenso ablehnen wie sie
dies jetzt tut. Der Gewinn der Sozialdemokratie
besteht also vorläufig nur in einer rein platonischen
Zustimmung der Regierung zur kommissionellen
Prüfung des sehr verwickelten belgischen Wahlrechts¬
problems. Andererseits hat die Kammer mit einer
Zweidrittel -Mehrheit den Zusatzantrag Liebaert an¬
genommen, welcher den GeneralausstanL ausdrück¬
lich tadelt und als ungesetzliches Pressionsmittel auf
d>« Freiheit der parlamentarischen Entschließungen
brandmarkt . In diesem Punkte hat die Sozialdemo¬
kratie jedenfalls schlecht abgeschnitten , denn nicht ein-
mal ihre radikalen Freunde wagten es . für die Ge¬
setzlichkeit der sozialdemokratischen Erpresierpolittk
einzutreten.

Die sozialdemokratischen Parteiführer täten klug
daran , sich mit dem gestern errungenen halben Er¬
folge zufrieden zu geben und die Sache nicht aufs
Aeußerste zu treiben. Manchem unter ihnen ist der
Erfolg des Generalausstandes zu Kopf gestiegen. So
hat gestern der sozialistische Abgeordnete Anseele in
einer Arbeiterversammlung im Brüsseler Bolkshause,
die unmittelbar nach dem Schluffe der Kammer¬
sitzung oeranstaüet worden war , den Generalausstand
geradezu als Unioersalheilmittel für alle politischen
und sozialen Gebrechen unserer Zeit, als die wirk-

leWmlMkÄlllil- MMM
(Nachdruck nur » >t genau« Quellenangabe gestattet).

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichslagsfitzung.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin , 24. April . Bei der fortgesetzten Beratung

des Militäretats stand heute die von der Budget-
kormntssion beantragte Streichung der Kommandan¬
turen in Karlsruhe , Darmstadt und Dresden zur
Debatte. Der Kriegsminister bittet um Ablehnung
des Antrags , der in staatsrechtliche Verträge Preu¬
ßens mit den Bundesstaaten eingreife. Auch die
„einschlägigen " Bundesratsbeoollmächtigten ergriffen
das Wort , und besonders der Vertreter Badens ,
Dr . Nieser , warnt eindringlich: Erschüttern Sie
die Vertragstreue nicht ! Alles vergeblich: die Kom¬
mandanturen wurden abgelehnt , und es bleibt nur
ein Eventualantrag , da der Zentrumsmann Fehren -
bach erklärte, daß man zur dritten Lesung einen Ver¬
mittlungsantrag einbringen werde.

Ganz ohne Zwischenfälle ging natürlich auch der
Schluß der Militäretatsdebatte nicht ab . Herr Erz¬
berger sah sich benötigt, vor Verstopfung und Ver¬
steinerung in der deutschen Armee zu warnen , was
ihm natürlich eine scharfe Zurückweisung einträgt .
Aber wie alle Dingj nahm auch die zweite Lesung
ein Ende, und dann fuhr man weiter fort mit dem
Etat des Recynungshofes und Reichsschatzamtes .
Staatssekretär Kühn kämpft zäh und energisch um
den neuen Minister ^ ldirektor, den die Budgetkommis¬
sion schnöde gestrichen hat, und zollt der Arbeits¬
leistung seiner Beamten ein sympathisches Lob. In
der weiteren Debatte polemisiert der Sozialdemokrat
Stolle gegen die agrarische Getreidepolitik, worauf
Dr . von Calker und mit heiserer Stimme , aber viel
Temperament der alte Graf Kanitz antworten .
Hocherfreulich ist es, daß beide sich auch der deut¬
schen Weine annehmen , die im Verhältnis zu den
ausländischen Weinen zu stark belastet seien . Zum
Schluß wird eine Resolution von Calker angenom¬
men, die auch für die geschädigten württembergischen
Weingutsbesitzer eine „Nationalspende" in Vorschlag
bringt , eine weitergehende sozialdemokratische Reso¬
lution aus Aufhebung - er inländischen Besteuerung
des Weines dagegen abgelehnt .

Die Hochzettsseierlichkeiten am Berliner
Hos.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 24 . April . Die Ziviltrauung der

Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst
August von Braunschweig und Lüneburg findet am
17 . Mai in Potsdam und die kirchliche Trau¬
ung am 24 . Mai in Berlin statt .

Aus dem Bundesral .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24. April . In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde die Zustimmung erteilt : der
Vorlage betreffend Aenderungen in dem Verzeich¬
nis der Einlaß - und Untersuchungsstellen für das
im Zollinlond eingehende Fleisch, der Vorlage be¬
treffend den Entwurf eines Gesetzes über die Ge¬
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer , und
der Vorlage betreffend den Entwurf eines Gesetzes
über die Aenderung des Schutzgebietsgesetzes.

Zum „Wehrbeitrag".
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24 . April . Die „Nordd . Allgem. Ztg."
schreibt: Aus dem § 44 Absatz 3 des Entwurfes des
Gesetzes über einen einmaligen außerordentlichen
Wehrbeitrag scheint hier und da die irrige Schluß¬
folgerung gezogen zu werden , daß den privaten
Bonkunternehmungen eine Auskunft den Veran¬
lagungsbehörden gegenüber nicht auferlegt werden
soll . Dies ist keineswegs der Fall . Die vor¬
erwähnte Vorschrift enthält lediglich eine Ausnahme
von der Borschrift des § 44 , Absatz 1 , wonach die
Reichs- , Staats - und Gemeindebehörden verpflichtet
sind , den Beranlagungsbehörden auf Ersuchen Aus¬
kunft über die Bermögensverhältnisse der Bei-
tragspflichtigen zu erteilen .

Zum Fall von Skutari.
Skutari blekbt albanisch .

(Eigener Bericht .)
n. Berlin . 24 . April . Die Eroberung Skutaris

durch die Montenegriner wird auf die Ent¬
schlüsse der Mächte, wonach Skutari zu dem

künftigen Fürstentums Albanien gehören soll,
keinerlei Einfluß ausüben . Es werden Mittel
und Wege gefunden werden , um König Niko¬
laus von Montenegro zu zwingen , die eroberte
Stadt herauszugeben.

Eine Ansprache Nikitas .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 24. April. Die „Südslawische Korrespond.
"

meldet aus Cetinje : Der König , der von einer
großen Menschenmenge vor dem Konak gefeiert
wurde, sagte in einer Ansprache: Die großen Opfer,
die das Land gebracht hat, sind nicht umsonst gebracht
worden. Skutari sei von heute ab mon¬
tenegrinisch . Der endliche Besitz dieser Stadt
werde dem Lande zu neuer Blüte verhelfen. Den ihn
beglückwünschenden Gesandten der Balkanstaaten er¬
klärte der König, der Fall von Skutari habe eine
neue Situation geschaffen , mit der man
überall werde rechnen muffen. Die Begeisterung
des ganzen Landes über di« Einnahme von Skutari
sei ebenso tiefgehend, wie es die Erbitterung sein
würde, wenn man daran denken sollte, Skutari
Montenegro wieder zu nehmen . Niemand
könne heute in Montenegro wagen, diesen Gedanken
auszusprechen . Weder der König, noch die Regie¬
rung würden beim Volke Gehör finden . Wen»
Europa noch immer daran denken sollte, Skutari , für
das Montenegro sich fast verblutet habe , ihm neuer¬
lich zu entreißen, st» werde Europa auch die
Aufgabe haben , diese Operation selbst
durchzuführen .

Der englische Standpunkt .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 24 . April . Die „Westminster Gazette"
schreibt : Die Verbündeten haben grundsätzlich die
Vermittlung der Mächte angenommen . Die Vermitt¬
lung kann nur aus einer Abgrenzung Al¬
baniens , die Skutari einschließt , basiert
werden. Wenn König Nikita auf Skutari be¬
stehen sollte, würde er nicht Ipek und Serbien
nicht Djakova bekommen , und Oesterreich
würde vielleicht den Sandschak - Rovibazar
wieder besetzen . Die Mächte sind demnach nicht
ohne Hilfsmittel : wenn sie Zusammenhalten, werden
sie ihr Ziel ohne große Schwierigkeiten erreichen.
Aber die Lage duldet keinen weiteren Auf¬
schub . Natürlich wären wir einer Anwendung von
Gewalt gegenüber Montenegro äußerst ab¬
geneigt . Wer das Ansehen Europas steht auf
dem Spiel : wenn König Nikita den Mächten erfolg¬
reich Trotz bietet, dann müssen wir für diese Gene¬
ration auf jede weitere Kooperation zur Er¬
haltung des Friedens verzichten .

Die Situation Oesterreichs .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 24 . April . Ein hier auf der Durchreise
befindlicher österreichischer Großindustrieller rmd Po¬
litiker erklärte gesprächsweise , daß wenn Oesterreich-
Ungarn jetzt nicht energisch handle, es den Weg
nehmen würde, welchen di« Türkei gegangen ist. Das
sei die persönliche Ansicht aller mit den Verhältnissen
der Monarchie vertrauten Männer .

Billigung der österreichischen Haltung.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berün , 24 . April . Man billigt hier vollkom¬
men die Haltung der Wiener Regierung , die unter
allen Umständen darauf besteht, daß die Lon¬
doner Beschlüsse zur Ausführung gelangen .

b . Berlin . 24. April . (Eig . Drahtbericht .) In
hiesigen diplomatischen Kreisen gesteht man offen
zu , daß die Loge durch den Fall von Skutari
und die augenscheinliche Absicht Montenegros , die
Stadt nur gezwungen wieder aufzugeben , die Mög¬
lichkeit zu ernsten Verwicklungen gäbe . Man hofft
zwar , daß es gelingen werde , vor allem mit Hilfe
Englands die Mächte zu gemeinsamer Aktion zu
vereinigen , um die Autorität Europas zu wahren .
Allem Anschein nach wird Oesterreich ein rücksichts¬
loses Vorgehen der Mächte gegen Montenegro ver¬
langen und sich selbst zum Vollstrecker des Willens
der Mächte gegen Montenegro aufstellen .

wettere Dreschen siehe Seite 5.
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samste Waffe gepriesen , deren sich das „ Proletariat "
künftig gegen die bestehende Staats - und Gesell¬
schaftsordnung bedienen müsse. Mit solchen Ueber-
treibungen und Hetzereien erweisen die Sozialisten -
führer ihrer Sache «inen schlechten Dienst und kaffen
die Frage auskommen, ob die Regierung nicht besser
getan hätte , auch das gemachte Zugeständnis zu ver¬
weigern . Die Wiederholung des Generalstreik¬
experiments würde die ganze bürgerliche Gesellschaft
in geschloffener und unversöhnlicher Gegnerschaft vor¬
finden und infolgedessen zweifellos scheitern. Die
Sozialdemokratie sollte nicht vergessen, daß die Sache
diesmal nur deshalb keinen schlimmen Ausgang
nahm, weil die gesamte bürgerliche Linke die Be¬
wegung offen oder geheim unterstützte. Das wird
nicht mehr der Fall sein, wenn der Generalrat der
Arbeiterpartei sich unterfangen sollte, die Waffe des
Generalausstandes zu mißbrauchen .

Deutsches Seich.
Das Ausiedlungsgeschast im Osten.

Wie aus der Denkschrift der Ansiedkmgskommis -
sion hervorgeht , ist das Londangebot gegen das
Vorjahr zurückgegangen . Es wurden 130 OM ks
zum Kaufe angeboten gegenüber 157 000 da im
Jahre 1911 . Erworben hat die Ansiedlungskom -
miffion 25 321 da gegen 8938 da im Jahre 1911 .Von den erworbenen Besitzungen waren 8473 da
oder 33,5 «/, (gegen 13,4 «/» des Vorjahres ) in pol¬
nischer Hand . Der Durchschnittspreis für den Hek¬tar stellte sich im vergangenen Jahr auf 1400 -4l,6 l̂l mehr als 1911 . Im ganzen sind seit der Ar¬
beit der Ansiedlungskommission in Posen und West-
preutzen 410719 da zum Preise von 414 687 493 -4t
erworben worden . Di « Nachfrage nach Ansiedler¬
stellen ist etwas zurückgegangen . Es sind 8128
neue Ansiedlungsanträge gestellt worden gegen8481 im Jahre 1911 . Auffallend zurückaegangen istdie Zahl der geschloffenen Verträge (1974 gegen1826 ) und der endgültig vergebenen Stellen (864
gegen 1443 ) . Die Durchschnittsgrötze der Ansied¬
lungsstellen ist zwar etwas größer als im Vorjahre
<12,13 da gegen 11,79 da ) , aber das vergebene Land
bleibt im ganzen doch erheblich hinter dem Vorjahr
zurück , (16 479 da gegen 18 066 da) . Im ganzen
sind bisher 26 593 Ansiedlerfamilien mit 123 558
Köpfen zu Rente , Pacht und Miete angesetzt wor¬
den . Die gesamte deutsche Bevölkerung der Ansied¬
lungsgüter und -Gemeinden beträgt ungefähr
145 666 Personen . Von dem erworbenen Land
waren Ende 1912 noch 20 606 für die Besiedlungmit Bauern und Arbeitern geeignete Hektar übrig .
Sie genügen für ungefähr 1700 Ansiedlerstellen . Die
wirtschaftliche Lage der Ansiedler war meist recht
gut . 361 Pächter ( gegen 348 im Vorjahre ) konnten
ihre Stellen zu eigen gegen Rente erwerben . Bon
dem etwa 2151606 -4t betragenden Gesamtsoll an
Zinsen , Renten usw . ist am Ende des Jahres ein
Rest von nur 58 486 -4t oder 0,48 V» (6,79 Va im
Jahre 1611) geblieben . Die Schadloshaltung des
Staates für seine Aufwendungen mit Einschluß der
Kosten für die Regelung der Gemeinde -Kirchen-
und Schulverhältnisfe beträgt 2,57 '/» . — Die De -
sitzfestigung in Posen und Westpreußen erstreckte
sich auf 1800 Güter oder 53 317 im . Im ganzen
sind seit Bestand der beiden Festigungsbanken , der
1906 in Weftpreutzen gegründeten Deutschen
Bauernbank und der feit 1904 für Posen bestehen¬
den Deutschen Mittelstandskaffe 230 136 ka in die¬
sen beiden Provinzen für das Deutschtum gefestigt
worden .

Durch die Arbeit der Ansiedlungskommission und
der beiden Festigungsbanken ist mehr als der zehnte
Teil des gesamten Bodens der Provinzen Posen
und Westpreußen für die deutsche Hand gesichert.
Vorwärts aus dieser Bahn !

Mitwirkung der Landtage bei der Instruk¬
tion der Bundesratsbeoollmächtigten.

Man schreibt uns : Die elsaß-lothringische zweiteKammer hat die Regierung ersucht, ihr alljährlich
Mitteilungen über die Abstimmungen der Bundrs -
ratsbevollmächtigten zu machen. Damit wird eine
Frage berührt , die früher wiederholt in den Land¬
tagen der Bundesstaaten erörtert ist . Fürst Bis¬

marck hat als preußischer Ministerpräsident einmal
im Jahre 1872 im Abgeordnetenyause zu der Frage
Stellung genommen . Er erklärte: „Ich bin weit ent¬
fernt . der Theorie anzuhängen , die jede Entwicklung
des Dundesrechts und unseres Reichsoerfafsungsrechts
untergraben würde , daß in irgend einem Falle die
Abstimmungen eines Mitgliedes des Bundesrats , um
juristische Gültigkeit für die Reichsgesetzgebung zu
haben , der Zustimmung eines Landtages bedürfen
könnten: aber das ist außer Zweifel , daß jede Re¬
gierung sehr wohl tut, sich in der Lage zu halten ,
daß sie ihrer eigenen Sandesvertretung mit Erfolg
Rechenschaft oblegen kann über die Politik , die sie im
Reiche befolgt ."

Der Antrag der elsaß -lothringischen zweiten Kam¬
mer läßt nun allerdings nicht erkennen, ob damit
lediglich eine Kontrolle der Regierung oder auch eine
Mitwirkung der Kammer auf die Instruktion der
Bundesratsvertreter beabsichtigt ist. Bei der bis¬
herigen Haltung , die diese Kammer der Landesregie¬
rung gegenüber eingenommen hat , kann es aber kaum
einem Zweifel unterliegen , daß die Kammer es auf
eine Einwirkung bei der Instruktion der Bundesrats -
beoollmächtigten abgesehen hat. Ob eine solche Mit¬
wirkung zulässig ist , darüber ist die Wissenschaft sehr
verschiedener Ansicht. Herr v . Bethmann - Holl -
weg führte aus , daß die Beteiligung der Landtag«
an der Instrurerung der Bundesratsbeoollmächtigten
der Konstruktion der Reichsverfassung widersprechen
würde, wenn damit die Volksvertretung im Bundes¬
rat zmn Ausdruck käme , während die Reichsoerfas¬
sung die Wahrnehmung der Rechte der Volksvertre¬
tung dem Reichstage ausschließlich übertragen habe.
Man darf annehmen , daß dieser Standpunkt auch
heute noch von den maßgebenden Stellen im Reich
und in Preußen und damit auch in Elsaß-Lothringen
eingenommen wird . Und aus diesem Grunde dürste
der Beschluß - er elsaß-lothringischen Kammer prak-
tische Folgen nicht haben .

Die Parteientwicklung in Hannover . Die Wel -
fenpartei (deutsch- hannoversche ) zählte 1871 73 000 ,1878 sogar 107 000 , bei den letzten Wahlen noch
84 000 Wähler . Bon den 19 Mandaten der Pro¬
vinz erhielt sie bei den 13 allgemeinen Wahlen seit
1871 : 7, 4. 4. 10, 10, 11 . 4 , 11. 7. 9. 6 . 1 und 5.
In den letzten beiden Jahrzehnten hat sich auch
eine konservative Bewegung bemerkbar ge¬
macht und dje Sozialdemokratie ist allmäh¬
lich an die Spitze sämtlicher Parteien gerückt . B e i
den letzten Wahlen verteilten sich die 588 000
abgegebenen Stimmen folgendermaßen : Es erhiel¬
ten Deutsch-Hannoveraner 84 600, Konservative
84 800 , Zentrum 37 600 , Nationalliberale
146 900 , Freisinnige 45 600 und Sozial¬
demokraten 187 200 Stimmen . Die Mandate
verteilten sich freilich in etwas anderem Verhältnis .
Es entfielen auf die Deutsch -Hannoveraner 5 , die
Konservativen 0, das Zentrum 1, die Nationallibe¬
ralen 8, die Freisinnigen 1 und die Sozialdemokra¬
ten 4. Die Deutsch -Hannoveraner verfügen zwar in
keinem Wahlkreise mehr über die absolute Mehr¬
heit .

Die überseeische Auswanderung Reichsdeutscherim Jahre 1912 weist die geringste Zahl seit Grün¬
dung des Reiches auf . Im Jahre 1871 betrug sie
76224 , erreichte im Jahre 1881 die größte Höhe
von 230 902 und ist im Vorjahre auf 16 546 gesun¬
ken , davon wonderten 96 nach Großbritannien ,
13 708 nach den Vereinigten Staaten van Nord¬
amerika , 801 nach Kanada , 1278 nach Argentinien ,225 nach Brasilien , 2029 nach dem übrigen Ame¬
rika , 322 nach Australien und 4 nach Afrika . Am
meisten Auswanderer kommen (auf 160000 Ein¬
wohner gerechnet ) ans Bremen (94 ) , am wenigsten
(2) aus Sachsen -Koburg -Gotha .

Zum dritten Ferienkurs»» über Volkswirtschaft ,
staatsbürgerliche Fortbildung und Redekunst, der vom
Bund Deutscher Bodenreformer und vom Reichsver -
band Deutscher Städte in der Pfingstwoche vom 13.
bis 18 . Mai veranstaltet wird , haben bis jetzt neben
vielen Damen und Herren aller Stände bereits ste-
bemindfünfzig Städte ihre Beteiligung zugesagt . Als
Dozenten werden u. a . reden : Exzellenz Professor
Dr . Adolph Wagner , Damaschke, Bürgermeister Metz-
,nacher, Legattcmsrat Dr . von Schwerin , Professor
Dr . Koppe, Geheimrat Dr . Schrameier . Prospekt«
und Hörerkarten , soweit Plätze vorhanden find, ver¬
sendet die Geschäftsstelle des Bundes Deutscher Boden -
röformer , Berlin , Lessingstraße H .

Ladlsche Mil».
Das neue Landwirtschaftskammergesetz.

Mit Rücksicht Ms die bevorstehenden Neuwahlen
zur Landwirtschastskammer , dürfte es von Interesse
fein, daß das Gesetz über die Landwirtschastskammer
nebst den in Betracht kommenden Ausführungsbe¬
stimmungen in Neudruck erschienen und zum
Preis von 1 -4t von der Landwirtschafts -
kammer zu beziehen ist.

Aus Saveu.
Hofbericht.

Karlsruhe , 24. April . Seine Königliche Höhest der
Großherzog hörte heute vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und
des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman . Nach¬
mittags folgten die Vorträge des Geheimerats
v . Helbing und des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Bado .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden , dem Fabrikbesitzer Robert
Macco in Heidelberg und dem Königlich Däni¬
schen Konsul David Simon in Mannheim die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihnen verliehenen Offizierkreuzes des
Königlichen Ordens der Italienischen Krone zu er¬
teilen , den Bautechniker Heinrich Grün aus Er¬
furt zum Postbausekretär bei der Kaiserlichen Ober-
Postdirektion Konstanz zu ernennen .

X Etzenrot , 24. April. Das Erzbischöfliche Or¬
dinariat hat entsprechend - er vom Großherzog er¬
teilten staatlichen Zustimmung bestimmt , daß die
auf der Gemarkung Etzenrot wohnenden Katho¬
liken unter Belastung im Pfarrverband Reichen -
boch zu einer rechtspersönlichen Filiolkirchenge -
meinde Etzenrot vereinigt werden .

: : Breiten , 24 . April . In Gochsheim wurde
das Hintergebäude der Wirtschaft zum „Engel " durch
Feuer vollständig vernichtet . Die Brand¬
ursache steht noch nicht fest.

: : Mannheim , 24 . April . Der Iubiläums -
feftzug , der dem Goldenen Jubiläum des Badi¬
schen Sängerbundes zuliebe eine seiten groß¬
zügige Gestaltung ausweisen wird , steht nunmehr in
allen seinen Teilen fest. Etwa 6— 7000 Sänger wer¬
den sich mit ihren Fahnen an dem Zug beteiligen .
Der Zug wird 9 Prunkwagen und etwa eben so viele
Musikkorps aufweisen . Er wird eröffnet durch eine
Gruppe von Festreitern mit Fahnen in den badischen
Landesfarben . Don den Festwagen sind zu nennen
die der „Meistersinger "

, der „Schützengesellschast",des „Feuerio "
, des „Pfälzer Waidoereins . Die ver¬

einigten Mannheimer Männergesangvereine treten
mit einem Festwagen „Huldigung an das deutsche
Lied " auf den Plan . Zwei weitere Festwagen illu¬
strieren den „Handel " und die „Industrie "

. An
Trachtengruppen werden „Das historische Pfeiser -
und Trommlerkorps der Stadt Basel "

, der „Gutacher
Hochzeitszug " und ein Wagen mit Hammer Bauern
dem Festzug originellen Reiz verleihen . An materi¬
ellen Aufwendungen für den Iubiläumssestzug dürften
etwa 20 000 -4t in Rechnung kommen.

rr . Mannheim » 24 . April . (Eig . Drahtbericht .)
Prinz Heinrich - er Niederlande hat heute
die Benzwerke besichtigt. Der hohe Besuch wurde
durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Geh . Kom¬
merzienrat Dr . Brosien , Prinz Viktor Sal¬
vator von Isenburg und durch die Direktion
empfangen und durch die Fabrik geleitet , die er ein¬
gehend besichtigte. Vor der Besichtigung fand bei
Dr . Brosien ein Frühstück statt, zu dem mehrere
Einladungen ergangen waren .

X Mannheim, 24 . April. Minister 0. Bodman
hat den Benzwerken einen Besuch abgestattet . —
Hier ist ein Ortsverein desIungdeutschland -
dund es Baden gegründet worden . — Die Be¬
stattung des Großh . Musikdirektors Bieling
fand unter zahlreicher Beteiligung statt . Unter den
Anwesenden bemerkte man u . a . den Präsidenten
des Badischen Sängerbundes , Altstadtrat Wilser -
Karlsruhe . — Der Bezirksverband Alter Cöthe -
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ner Korpsstudenten veranstaltet am Sam ?
tag im Nibelungensaal des Rosengartens «inenKommers . Es soll der 25jährigen Regierungstäti «-keit des Kaisers und der Beteiligung der d«ud
schen studentischen Jugend an den Befreiungskrieg
gen vor 100 Jahren gedacht werden .

: : Mannheim . 24 . April . Auf der Bahnstrecke
Waldhof —Sandhofen wurde die Leich « eines wahrscheinlich dem Kaufmannsstande ungehörigen 17 btt,19 Jahre alten, bis jetzt noch unbekannten Mannes
aufgesunden , der vom Zuge überfahren und
buchstäblich in zwei Teile geschnitten war . — P«jeiner Bootsfahrt ist gestern abend bei der Floß¬
hafenschleuse ein 24jähriger , bei einer Mannheimer
Firma angestellter Kaufmann ertrunken . DasBoot kenterte in der Strömung und der Insasse fielins Wasser und ertrank.

X Wiesloch , 24. April . Der 5 Jahre alte Knabe
Franz Hellmut des Barbiers Lampert , dem einStück vom Treibrad einer Motorsäge an den Kopf
gesprungen war , ist seinen Verletzungen erlegen .

d . Sinsheim , 23 . April . Hier herrscht reges mili¬
tärisches Leben , unter den Offizieren sind Her¬
ren von den Crefelder Husaren, Bonner Husaren,Mainzer Husaren , Telegraphenbataillon Koblenz,Ulanen und anderen Truppenteilen . Es handelt sichum einen Diftanzritt .

: : Weinheim , 24 . April , lieber einen unerhörten
Zwischenfall zwischen Heidelberger Studenten
und russischen Jngenieurschülern , der sich in einer
hiesigen Wirtschaft ereignete , wird berichtet, daß das
Weinheimer Bürgermeisteramt den russischen Jnge-
nieurschüler Hans Wachromejeff wogen groben Un¬
fugs zu 30 -4t Geldstrafe belegte . Der Russe
hatte zuerst den Ausdruck „Cochon allemanü " an¬
gewandt und dann die Uebersetzung „deutsches
Schwein " folgen lassen. Die Russen haben nun bäm
russischen Konsulat Beschwerde wegen der Geldstrafe
eingelegt , so daß die Angelegenheit voraussichtlichdem Ministerium unterbreitet werden wird . Wann
wird dieser russischen Dreistigkeit endlich ein Ziel ge¬
setzt werden ?

: : Achern , 24 . April . Die Einweihung des
neuen Krankenhauses wird voraussichtlich
am 19. nächsten Monats stattfinden . Der Groß-
herzog und die Großherzogin wollen der Feier an¬
wohnen .

: : Bom Feldberg , 24 . April . Die Einweihungdes Feldbergturmes ist nunmehr für den
22 . Juni d . I . in Aussicht genommen . Zugleich
mit dieser Feier hält der Schwarzwaldverein , der
den Turm errichtet , seine Hauptversammlung ab .

* Rorgenwies , 24 . April . In dem Anwesen des
K . Jäger brach Feuer aus . Das Gebäude
wurde vollständig zerstört . Die Kirche war durch
den Brand sehr gefährdet , konnte aber gerettet
werden .

Aus dem Skadttrelse.
Ausstellung . In der großen Halle des Kunst¬

gewerbemuseums , Westendstraße 81 , bringt die Firma
Dreyfuß L Siegel , Großh . Hoflieferanten , eine
große Anzahl prachtvoller antiker Teppiche zur Aus¬
stellung , -die sie aus ihren verschiedenen Orientreisen
erworben hat. Sammler und Liebhaber antiker Tep¬
piche werden darunter wirkliche Kostbarkeiten finden
und sehr viele dieser Stücke können würdig an die
Seite jener Teppiche gestellt werden , die sich seinerzeit
auf - er Orientalischen Ausstellung in München be¬
fanden . Sieht man die Farben und Decors dieser
Jahrhundert allen Teppiche an , so staunt man
immer und immer wieder über die wunderbare Tep¬
pichknüpfkunst und den unerreichten Farbensinn
der Orientalen .

Sladtgartenkonzerte . Die Wochentagskonzerte im
Stadtgarten werden von jetzt ab wieder veranstaltet .
Heute nachmittag wird die Kapelle des Feldartillerie -
Regiments Nr . 14 unter Leitung von Musikmeister
Granzau konzertieren . Das Programm enthältu . a . : Musikstücke aus „Orpheus in der Unterwelt "

,
„Zigeunerbaron "

, „Trompeter von Säkkingen "
, „Die

moderne Eva " u . a . m. Da der Aufenthalt im Stadt¬
garten jetzt sehr angenehm ist, erfreuen sich die Kon¬
zerte großer Beliebtheit .

Zählung und Sichtbarmachung
der « Me.

Bon Prof . Dr . H . Sievekiug (Karlsruhe ).

(Nachdruck verboten .)
Die Sinne eines gesunden Menschen sind von der

Natur so fein entwickelt, daß ihre Empfindlichkeit
durch Instrumente zwar annähernd erreicht, aber
nicht übertroffen wird . So nimmt das Ohr Schall¬
schwingungen wahr, welche die empfindlichsten Ap¬
parate gerade noch anzeigen . Der Geruchsinn läßt
von gewissen Stoffen Mengen wahrnehmen , die etwa
das Gewicht besitzen , welches bei Metallen zum spek¬
tralanalytischen Nachweis erforderlich ist, d. h. eins
durch hundertmillionen Milligramm . Das mensch¬
liche Auge ist ein Apparat von außerordentlicher
Schärfe und Empfindlichkeit und reagiert auf mini¬
male Lichtintenfltäten . Sogar die photographische
Platte ist dem Auge an Empfindlichkeit nicht über¬
legen . Sie ist nur ausdauernder und vermag über
einen längeren Zeitraum Eindrücke ohne Ermüdung
zu summieren . Und doch bedürfen die menschlichen
Sinne einer Erweiterung durch Ärstrumente . Bei
noch so großer Uebung sind die Sinne nicht objektiv
genug . Sie können nur wahrnehmen , aber nicht
messen. Auch ist ihre Empfindlichkeit wechselnd. Nach
einem bekannten Gesetz vermindert sie sich mit der
Zunahme des Reizes ; ferner sind sie vom persönlichen
Befinden zu stark beeinflußt , und endlich gelangen sie
besten Falles überhaupt nur zu einer Schätzung , nicht
zu einer Messung . Das Auge hat von den drei er¬
wähnten Sinnen am meisten den Charakter eines
physikalischen Instruments . Es ist eine photographische
Camera , in der die Netzhaut die Platte vorstellt . Will
man den Meßbereich dieses Instrumentes erweitern ,
so ist der zu beschreitende Weg vorgezeichnet . Ent¬
weder man verbessert die Optik, d . h . man setzt an
Stelle der Augenlinse ein System von Linsen , und
gelangt so zur Konstruktion der Lupe, des Fernrohrs ,
des Mikroskops , oder man vergrößert die Empfind¬
lichkeit der photographischen Platte , speziell durch

Sensibilisierung für Lichtarten, die auf eine gewöhn¬
liche Platte nicht eimvirken . Schon von Natur aus
bietet die Platte eine Erweiterung des Auges , da sie
auf di« ultravioletten Wellen jenseits der Wahrneh¬
mung des Auges noch anspricht, gerade wie der Rönt¬
genschirm. So hat man in neuester Zeit erhebliche
Fortschritte gemacht, zu denen sich noch als erweitertes
Auge des Menschen der Spektralapparat gesellt, der
uns einen Einblick gewährt in Vorgänge auf der
Sonne , auf den anderen Planeten und in fernen
Nebelwelten . Eine ganz neue Idee aber liegt den
Erweiterungen zugrunde , di« hier kurz besprochen
werden sollen und di« uns einen Einblick in die Welt
der Moleküle und Atome , der kleinsten in Mrkung
tretenden Teilchen, eröffnet .

Wir gehen vom Mikroskop aus : Di« Grenze der
Auflösung durch ein gutes Mikroskop läßt sich nicht
beliebig weit durch Verbesserung der Linsen hincms-
schieben . Die Wellennatur des Lichtes bietet eine
unübersteigbare Grenze . Rücken die Gegenstände ,
deren Bild im Mikroskop betrachtet und aufgelöst wer¬
den soll, so nahe zusammen , daß ihr Abstand vergleich¬
bar mit der Wellenlänge des Lichtes ist, so werden
die Wellen nicht mehr regulär gespiegelt, sondern sie
umspüien gewissermaßen die Hindernisse. Es tritt
der Vorgang auf , den man Beugung nennt . Wählt
man sehr kleine Lichtwellenlängen , also solche , die
nach dem violetten Teil des Spektrums liegen , und
nimmt wieder die Platte zur Hilfe , so erweitert man
noch den Meßbereich . Eben diese Beugung , die rin
Feind zu sein scheint, erweist sich aber als Bundes¬
genosse, wenn man sie zur Abbildung nach dem Vor¬
gang von Siedentvpf und . Zsigmondy im Ultra¬
mikroskop benutzt. Während die Grenze des gewöhn¬
lichen Mikroskops bei der Trennung von Punkten mit
einem Abstand von 0 .00012 Millimeter liegt , gestattet
das Ultramikroskop noch die Wahrnehmung bei einem
Abstand von 0,00004 Millimeter . Freilich sieht man
hierbei nicht mehr di« Objekte selbst , sondern nur ihre
Deugungsbilder . Aber die Bewegungen beider sind
von einander abhängig , ebenso die Zahl , so daß auch
diese Bilder sehr wertvoll sind. Die wichtigste An¬
wendung ist di« Abbildung colloiüaler Teilchen . Gold

und andere Metalle verleihen in diesem Zustande dem
Lösungsmittel schön« charakteristische Färbungen . Mit
Hilfe der erweiterten Mikroskop-Technik hat man nun
von den Molekülen neu« Ausschlüsse erlangt . Aber
noch wichtiger ist «in Fortschritt, der in neuester Zeit
gemacht worden ist und dessen Grundgedanke auf dem
eben skizzierten Wege gefunden wurde . Es gibt noch
kleinere Wellen als die ultravioletten Lichtwellen . Die
Röntgenstrahlen sind Mer Wahrscheinlichkeit nach
Wellen , die sich der absoluten Größe nach zu den sicht¬
baren Lichtwellenlängen etwa verhalten wie 1 zu
10 000 . Wenn es gelingt , sich dieser Wellenlängen zur
Abbildung zu bedienen , sie an Stelle der optischen
Wellen zu setzen , so müßte man «in« Auslösung er¬
zielen , di« die durch gewöhnliches Licht weit übertrifst .
Und in der Tat ist es Laue und seinen Mitarbeitern
gelungen , mittels der sekundären Röntgenstrahlung
die Moleküle , die das Raumgitter eines Kristalles
bilden , zu photographieren .

Das sind Erweiterungen des Auges von ungeheurer
Tragweite . Die bisher nur in der Einbildung be¬
stehenden Bausteine der Materie liegen uns jetzt vor
Augen . Wir wollen die Methoden der Zählung hier
kurz besprechen. Di« längst bekannte Erscheinung der
Elektrolyse legt di« Vermutung nah«, daß die Elek¬
trizität in ähnlicher Weise wie die Materie aus klein¬
sten nicht weiter teilbaren Clementarquanten besteht.
Da man weiß , wieviel Elektrizität mit einem be¬
stimmten Quantum entwickelten Gases verbunden ist,
so kann man die Elektrizitätsatome bestimmen , wenn
die Zahl der Atome in der Volumeinheit eines Gases
bekannt ist . Diese Zahl ist nach Avogadro für alle
Gase gleich. Die kinetische Gastheorie lieferte zum
erstenmal einen Wert dafür durch geistreiche Speku¬
lationen . In einem Kubikzentimeter Gas sind bei
0 Grad und normalem Druck rund 30 Trillionen
Molekül« enthalten . Daraus berechnet sich das elek¬
trische Elementarquantum zu 465 durch eine Billion
Einheiten . Das Produkt beider Zahlen ist eine aus
der Elektrolyse bekannte Zahl .

Die Erscheinungen in luftverdünnten Röhren , be¬
sonders die Kathodenstrahlen , lieferten neue Auf¬
schlüsse über das Atom der Elektrizität . Man beo¬

bachtet kleine Partikeln , die mit sehr großer Geschwin¬
digkeit vom negativen Pol ausgeschleudert werden und
einen elektrischen Strom im Sinne bewegter nega¬tiver Elektrizität darstellen . Treten dieselben in ein
elektrisches Feld ein , so werden sie aus ihrer Bahn
abgekenkt, etwa so wie ein Geschoß durch seitlichenWind . Die Ablenkung ist umso größer , je größer die
Ladung und umgekehrt im Verhältnis zur schweren
Masse, da letztere ein Beharrungsvermögen in der
Anfangsbahn liefert . Ebenso wirken magnetische
Kräfte ablenkend . Aus je zwei Ablenkungsversuchen
läßt sich das Verhältnis von elektrischer zu materiel¬
ler Masse bestimmen . Da dasselbe etwa 1900 mal so
groß ist wie bei der Elektrolyse des Wasserstoffes, zieh!
man den Schluß , daß die Masse des Elektrizitäts -
atomes I960 mal kleiner sei als die des Wasserstoffes.
Vielleicht hat man in diesen Elektrizitätsatomen die
Bausteine für alle andern chemischen Stoffe .

I . I . Thomson Hot das elektrische Atom Werst
direkt gemessen durch Kondensation von Wassertropfen
an Elektronen und Zählung der Zahl bei bestimmter
Ladung . Aehnliche Bestimmungen sind in neuerer
Zeit mit großer Genauigkeit wiederhott . Prinzipiell
liefert jede neue Bestimmung dieser Größe einen
neuen Wert für die Aoogadrosche Zahl . Am schön-
stn läßt sich der Prozeß der Elektionenausfendung bei
den radioaktiven Substanzen beobachten; bei letzteren
findet ein Zerfall des Atoms statt, wobei teils nega¬
tive Elektronen , teils positiv geladene Heliumatome
ousgeschleudert werden . Die Zahl der letzteren für
eine bestimmte Menge Radium ist mikroskopisch ge¬
zählt, außerdem ist die entwickelte Heliummenge ,
welche mit einem Gramm Radium im Gleichgewicht
ist, genau bestimmt . Auch aus der entwickelten
Wärme der radioaktiven Substanzen sowie aus deren
Lebensdauer lassen sich die elementare Ladung und
die Aoogadrosche Zahl bestimmen . Im ganzen kennt
man jetzt etwa 25 Methoden , die aus verschiedenste
Weise , jedoch mit großer Uebereinstimmung , die glei¬
chen Werte liefern . Hierin gehört z. B . das rein
theoretische Strahlungsgesetz , die Beobachtung des
Himmelsblaues , die Diffusivnsvorgänge , das Zee-
mcmnsche Phänomen der Beeinflussung der Spektra !-
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I -LAnhrtsmarken des Vereins mittlerer badischer

Den gegenwärtig herrschenden
> 2ckmemarken - Sammelsport nützt der Verein

» «Weier badischer Elsenbahnbeamten zugunsten
Wohlfahrtseinrichtungen aus . Er hat eine

I - erie mit 6 verschiedenen Briefoerschlußmarken
Verschleiß gebracht , die in ihrer dreifarbigen

IAusführung recht gefällig wirken . Als Borwurf
Unten hauptsächlich Bilder , die mit dem Eisenbahn -
Unst mehr ober minder im Zusammenhang stehen ,
l « d zwar Wiedergaben von Konstanz , von der

iMiesten Schnellzugslokomotive , von der Gutach -

lUcke , von der Ravennabrücke , von der Burg
INürnberg am Neckar und vom Höllental im Win -

U Da der Reinertrag aus dem Markenverkauf
I ^r Iubiläumsstiftung zuslietzt , aus deren Erträg -
I ^isen Witwen und Waisen verstorbener Bereins -

I Müeder einst Zuwendungen erhalten sollen, ist zu
Irschen , daß die hübschen Marken raschen Absatz
Ijinden, damit such die zweite Serie , für die , wie

IM hört , schon passende Sujers aus anderen Lan -
I -steilen ausgewählt find , bald zur Ausgabe gelan -
I « n können . Erwähnt sei noch , daß die Marken
I « 3 ^ das Stück verkauft werden und durch alle
I Artrauensmänner des Vereins wie auch direkt vom
I -auptvorstand in jeder beliebigen Anzahl ( gegen
I Artoersatz ) bezogen werden können .

I rafe-Restaurant zum „Moninger". Gestern nach -
I « ttag wurde das neueingerichtete , dem Restau -
I -ant Moninger angegliederte Cafe eröffnet . Der
I zarlgedanke war , das alte Lokal an der Kaiser -

Ipaße im alten Haus den langjährigen treuen
Ihästen , so wie es ist , zu erhalten , um die Eigen -
Ist des Moninger zu wahr « , , in dem jeder nach
I innen Verhältnissen bewirtet wird , ferner die
I Möglichkeit zu erstreben , die Räume und Säle im
Irrsten Obergeschoß auch von der Kaiserstraße aus
I Milchbar zu machen . Die Einrichtung der neuen
I Kinne ist von gediegener Einfachheit , die einen
Iwinehmen und zugleich einladenden Eindruck her -
Iiorruft . Das Treppenhaus in der Karlstraße
I « ide im ersten Obergeschoß umgebaut und es
» Mlden vom Treppenhaus aus rechts und links
I treit« Glastüren angebracht , die den Kapitelsaal
> mt den übrigen Lokalen in Zusammenhang bringt .
I Lo sind die sämtlichen Lokale des ersten Ober -
I geschosses bequem durch das Treppenhaus an der
I ttarlstraße zu erreichen , zugleich wurde aber auch
I -in neues Treppenhaus an der Kaiserstraße erbaut ,
lies in die jetzt eröffneten neuen Räume führt .
I Das frühere Billardzimmer wurde nun ganz Cafe
I iesp. Restaurationsraum, daran schließt sich die

schöne und anheimelnde Arche , deren Grund¬
gedanke und bekannte Ausführung erhalten ge¬
blieben ist . Bon da geht es auf wenigen Stufen
hinab in den 2 . Stock des ältesten Hauses Monin¬
ger, wo zuvor Wohnräume waren . Es wurden
auch hier 2 Räumlichkeiten geschaffen , und zwar

s ein sehr intimer , der auch dem Cafebetrieb dient ,
und anschließend dos Billardzimmer , das zwei der
modernsten Billards enthält . Die Bestuhlung all
dieser Räumlichkeiten ist gleichfalls ganz neu , eben¬
so die Täfelung und Beleuchtung : letztere ist elek¬
trisch und zum Teil Tischbeleuchtung durch tief¬
hängende Stosflampen , teils allgemeine Beleuch¬
tung durch sogenannte Indralampen . Für das
Cose-Restaurant ist eine besondere Fernsprechstelle
eingerichtet . Um das Publikum durch den schrillen
!on der Glocken für die Kellner nicht zu belüsti -
zen, wurden Gongs aufgehängt , die durch einen
reichen Ton den Kellner zum Buffet rufen . Ganz
»en modernen Ansprüchen angepaßt ist , wie die
gesamte Einrichtung überhaupt , Heizung , Ventila¬
tion und Reinigung , die durch eine besondere Ent¬
staubungsanlage geschieht . Den Entwurf und die
Bauleitung führten die Architekten Wälder und
Rank hier durch , deren Geschäftsführer , Herr
Tchradin , sich um das schöne Gelingen des Umbaues
»nd der Neueinrichtung besonders verdient gemacht
hat. Vor Eröffnung der neuen Lokalitäten waren
die Vertreter der Presse von der Brauereigesell -
Ichaft Moninger zu einer Borbesichtigung eingela¬
den worden . Kommerzienrat Karl Moninger be¬
grüßte in sehr freundlicher Weise die Vertreter der
Bresie und Mitglieder des Aufsichtsrats , worauf
eine eingehende Besichtigung und Führung durch
die neuen Räume erfolgte , die sich dann auch aus
di« neue Bufsetanlage und die neuen Küchen er¬
streckte. Man hatte hierbei reichlich Gelegenheit ,
sich von der praktischen Neuanlage zu überzeugen .

Nach der Besichtigung wurde ein Imbiß eingenom¬
men .

Der Unbekannte , der den Uebcrfall auf das Dienst¬
mädchen in der Waldstraße verübte , wird von der
Polizei wie folgt beschrieben : 25 bis 30 Jahre alt ,
mittelgroß , untersetzt , langes schwarzes Haar ,
dunkelblonder , aufgestellter Schnurrbart , anscheinend
einige Wochen nicht rasiert , guterhaltene Kleidung :
spricht den Dialekt hiesiger Gegend . Um sachdienliche
Mitteilungen an die Schutzmannschaft wird gebeten .

Eine Schaufensterscheibe im Werte von ISO
wurde an einem Bäckerladen in der Hardtstraße
von einem S Jahre alten Knaben mutwilligerweise
eingeworfen .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Lichtbilderaufsührung „ Urwellskage

" — Jeslhalle .
Heute Freitag abend 8 Uhr findet in dem großen
Saale der Festhalle die einmalige anziehende Aus¬
führung der Urweltstage in Verbindung mit
Haydns Oratorium die „Schöpfung

" statt , der
von allen Gesellschaftskreisen größtes Interesse ent¬
gegengebracht wird . Angesichts der großen Zahl der
Mitwirkenden (über 200 ) kann die Veranstaltung nur
ein einzigesmal geboten werden . Die Reineinnahme
kommt dem Jungdeutschlandbund Baden und dem
Flottenbund Deutscher Frauen zugute . Eintritts¬
karten bei Fr . Doert , Kaiserstrahe 159 , und H.
Kuntz , Kafferstr . 114 , zu Mark 4 , 3 , 2 und 1 sowie
an der Abendkasse . (Ermäßigungen nur im Bor -
oerkaus .)

Frankfurter Intimes Theater . Man schreibt uns :
Ab Donnerstag , den 1 . Mai , eröffnet im hie¬
sigen Colosseum das erstklassige Künstler -
Ensemble der „ Frankfurter " ein kurzes Gastspiel ,
welche Nachricht nicht verfehlen wird , das größte
Interesse zu erwecken . Eine Anzahl dieser Mit¬
glieder zählt bereits zu den Lieblingen des Karls¬
ruher Publikums , so die glänzende Vortragskünst¬
lerin und Sängerin Hannah Wilsrid , die rei¬
zende Liebhaberin Marion Christoph -
Paris , der unvergleichliche Konferenzier Her¬
mann Gersbach . Direktor Josef Iuhasz ,
der wieder die artistische Leitung inne hat und es
versteht , das Programm fesselnd zu gestalten , bringt
auch ein « Anzahl neuer Mitglieder mit , so die
jugendliche Charaktertänzerin Ardo Castello ,
den Klavierhumoristen Ernst Fredy , Paul
Hausmann - Remond , den Solotänzer Char¬
les Glück , der Star des Frankfurter „Troca -
dero "

, ferner als Spielleiter den Rezitator und
bekannten Schriftsteller Richard Manz ( Autor
des Amerika -Seppl ) sowie Hedwig Danko und
andere . Am Eröffnungsabend gelangen auch die
erfolgreichen und pikant -reizenden Schwänke
„ Gefallene Mädchen " von R . Hirschberg -
Iura und „S ch e i d u n g s s o u p e r " von Jul .
Horst zur Aufführung . Der Solo - (Bunte )Teil wird
nur erstklassige Vorträge umfassen , und somit sehen
wir einer Anzahl heiterer , anregender Künstler -
Abende entgegen .

v . Karlsruher Akhleken -Gejellschafi 1SS7 . Am
Sonntag , 27 . April , nachm . 6 Uhr , findet im
Saale der „Walhalla

"
, Augartenstr . 29 , die Feier

unseres 16 . Stiftungsfestes , verbunden mit ath¬
letischen Aufführungen , akrobatischen Hebungen ,
Schauringen , komischen Bortrögen (Allgeier ), Musik
und Tanz statt . (S . d . Anz .)

v . Naturwissenschaftlicher Verein . Heute Freitag ,
25 . April , abends halb 9 Uhr , spricht im großen
Hörsaal für Chemie der Technischen Hochschule Geh .
Hofrat Dr . Klein über : „ Dendrologische Merk¬
würdigkeiten von Karlsruhe und dessen nächster Um -
gebung

"
. (Mit Lichtbildern .)

Skandesboch-Auszüge.
Eheschließungen . 24 . Avril : Wilhelm Lang von

Hochstetten , Wagenführer hier , mit Marie Walter
von Leonbronn ; Friede . Müller von hier , Werk¬
meister hier , mit Berta Roth von Kleinbottwar :
Werner Fellmann von Düsseldorf , Zeichner hier ,
mit Emma Bayer von Speyer ; Moritz Vogel
von Neibsheim , Kutscher hier , mit Friederike Schoch
von Mainhardt ; Hermann Sedelmeier von
Grezhausen , Kellner hier , mit Hedwig Dolde von
hier ; Josef Rund von Freiolsheim , Lokomotivheizer
hier , mit Luise Scholl von Graben .

Geburten . 17 . April : Maria Olga , Vater Oskar
Seitz , Schmiedmeister . — 20 . April : Maria , Vater
Ignaz Weber , Weichenwärter : Lydia . Vater Tust .
Eberhardt , Steinschleifer ; Lotte Marta , Vater
Berthock Schirmer , Bureaugehilfe . — 21 . April :
Lydia Theresia , Vater Otto Klotz , Gärtner .

Todesfälle . 22 . April : Emil , alt 9 Jahre , Vater
Emil Haß mann , Kammacher ; Augustin Kn och ,
Maurer , Ehemann , alt 58 Jahre ; Karl Roos , Tag -
löhner , ledig , alt 19 Jahr « . — 23 . April : Heinrich
Reinfried , Telegrammbesteller , ledig , alt 19
Jcchre ; Karoline Lichtenwalter , Ehefrau des
Installateurs Wilhelm Lichtenwalter , alt 26 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitags den 25 . April 1913 : 2 Uhr :
Heinrich Reinfried , Telegranrmbesteller , Kreuz -
ftraße 20 , 3 . Stock . — 4 Uhr : Karoline Lichten¬
walter , BlechnersEhefrau , Hardtstraße 4s .

Ae Theakerfrage
wird , so heißt es in einer anderen Zusendung von
geschätzter Seite , merkwürdiger Weise sehr zu Un¬
recht in die engsten Beziehungen mit dem in zwei
Jahren bevorstehenden Stadtjubiläum in Verbindung
gebracht . Diese für die Residenz so wichtige Ent¬
scheidung sollte aber nicht übereilt von dem engen
Gesichtspunkte eines einmaligen feierlichen Anlasses ,
sondern von dem weiter ausschauenden Standpunkt
des dauernden allgemeinen Bedürfnisses der Zukunft
betrachtet werden . Wie schon bei vielen festlichen
Anlässen — rein höfischen , staatlichen und städtischen
— wird auch im Jahre 1915 das Bedürfnis an dra¬
matischen Darbietungen nicht zum finanziellen
Schicken der Stadt noch im Hostheater gedeckt werden
können — das Jubiläum der Stadtgründung ist ja
auch keineswegs ein ausschließlich städtisches Fest ,
und Festvorstellungen werden auch in andern Stödten
schon der Natur der dazu vorzubereitenden Werke und
der Zahl der zu erwartenden Festgäste entsprechend
nicht in den zweiten kleineren Theatern , sondern
hauptsächlich in den größeren Theatern veranstaltet
(siehe auch jetzt wieder das Festprogramm der Stadt
Mannheim ) . Die für die Theater im allgemeinen
ungünstige Geschäftslage hat sich , wie man gelesen
hat , in bedeutenden Steigerungen der Zuschüsse auch
zu unfern badischen Theatern in Mannheim und
Freiburg geäußert . Sie legt in die Hände der ver¬
antwortlichen städtischen Faktoren , die erst kürzlich
düstere Klagelieder über die städtischen Finanzen
anstimmen und in eindringlichen Worten vor Opti¬
mismus warnen mußten , die keineswegs leichte Ent¬
scheidung , ob gerade dies« Zeit steigender Umlagen
geeignet ist, den städtischen Haushalt mit einem
(große einmalige und dauernde Opfer erfordernden )
Theaterbau zu, belasten und damit wegen einiger
weniger Festtage , bei denen man die Hülfe des Hof¬
theaters ohnehin nicht entbehren kann , der so not¬
wendigen großzügigen Lösung der Theaterbaufrage
in nie mehr gutzumachender Weise vorzugreifen .
Die neuesten Veröffentlichungen der Stadt Mannheim
über den Besuch des Theaters im Rosengarten , die
außerordentlich niedrige Ziffern an den Sonntags¬
vorstellungen ausweifen , laden nicht gerccke zum
Bauen eines zweiten kleinen Theaters ein .

Die kürzlich « ! Ausführungen im „Tagblatt
"

, die
einen nn vorigen Jahre von Architekt Sexauer im
„Tagblatt

" « » gedeuteten Gedanken in vortrefflicher
Weise entwickelten und ergänzten , trafen den Nagel
auf den Kopf . Erfreulich an der städtischen Vorlage
ist die klare Erkenntnis des Bedürfnisses eines The¬
aterneubaues in unserer Residenz und es dürfte wohl
jetzt zu erwarten sein , daß die städtischen Kollegien ,
anstatt das Geck für einen unzweckmäßigen und
wegen seiner Lage unbequemen und kostspieligen
Bau zu opfern , den Entschluß fassen , die Theaterfrage
durch Anknüpfung von Verhandlungen mit allen zu¬
ständigen Behörden in die durch den Weitblick von
Exzellenz Dürklin schon vor back 2V Jahren gezeigten
Bahnen zu lenken und der Residenz zu einem würdi¬
gen zweiten Hostheater zu verhelfen . Gelingt es auf
diesem Weg «, den Geldbeutel der Bürger für The¬
aterzwecke noch einige Jahre zu schonen , so wird
auch di« jetzige warme Fürsprache der städtischen
Stellen für einen Theaterneubau gewiß in wenigen
Jahren durch die freudige Genugtuung entgolten ,
unter möglichster Schonung der städtischen Finanzen
an ihrem Teil beigetragen zu haben , zu einem das
städtisch « Ansehen hebenden Kunsttempel !

Zur Ileischleueruug.
Ermittelungen über die Biehpreise auf

deutschen Biehmörkten .
In dem der Kommission zur Untersuchung der Zu¬

stände im Vieh - und Fleischhandel unterbreiteten
Fragebogen steht an erster Stelle di« Unteffuchung
des Preises vor » Stall bis zum Biehhof . Di « Kom¬
mission hat es bei ihren Beratungen als wünschens¬
wert bezeichnet , daß für eine Reihe von Fällen unter¬
sucht werde , welchen Preis das Vieh im Stall ge¬
bracht und welchen Preis es auf dem Markt erzielt
hat . Zur Bornahme dieser Ermittlungen wurde von
der Kommission eine aus vier Mitgliedern bestehende
Unterkommission eingesetzt , der je «in Vertreter der
Landwirtschaft , des Viehhaickels , des Fleischergewer¬
bes und der Viehoerwertungsgenossenschafien ange¬
hört . In Begleitung eines Vertreters des Reichsamts
des Innern hat diese Unterkommission schon ein «
Reihe derartiger Feststellungen in Berlin , Breslau ,
Dresden und Hamburg gemacht nick ist jetzt an der
Arbeit , nachdem inzwischen die süddeutschen Sach¬
verständigen vor der Kommission zu Wort gekommen
sind , auch einige bedeutende süddeutsche Märkte zu
besuchen . Und zwar handelt es sich um München ,
Mannheim und Frankfurt a . M . Zur Unterstützung
der Arbeiten der Unterkommission an s- rt und S . elle
wird an jedem Marktort ein Viehhändler , der Ober¬
meister der Fleischerinnung und ein Landwirt zur
Verfügung stehen . Außerdem aber werden an Sen
Erhebungen auch Vertreter der betreffenden Landes¬
regierungen und der beteiligten Schlachthofoerwaltun¬
gen teilnehmen .

KoimmuwlpMsche Umschau.
Karlsruhe , 24 . April . Eine Versammlung des

Zentralverbandes der Handlungsgehilfen
beschäftigte sich mit der Einführung der voll¬
ständigen Sonntagsruhe . Es wurde eine
Resolution angenommen , in der es als dringende
Notwendigkeit bezeichnet wird , daß für Karlsruhe
die vollständige Sonntagsruhe unter Wegfall der
bisher in den Wintermonaten zugelassenen Aus¬
nahmen eingeführt wird . Die Versammlung er¬
wartet , daß der Bürgerausschuß durch Orts¬
statut die vollständige Sonntagsruhe anordnet .

Gecichkssaal.
X Konstanz , 24 . April . Der 26 Jahre aste Land¬

wirt Edwin Wunderte in Wallbach versprach dem
20 Jahre alten Taglöhner Stefan Probst «pn dort
250 -lt , wenn er das dem Tcwer Wunderte gehörende
Anwesen -in Wallbach anzünde . Erft nach langem
Zureden willigte Probst ein und steckte das Anwesen
in Brand , wodurch ein Schaden von etwa 20000
entstand . Das Schwurgericht verurteilte den Wun¬
derte zu 2 Jahren und den Probst zu 1 Jahr 4 Mo¬
naten Zuchthaus .

Geschäftliche Mitteilungen.
Sparsamkeit mit klugem Sinn fördert Wohl¬

stand und Gewinn .
Die moderne Nahrungsmittelindustrie hat billige ,

vollwertige Nahrungs - und Genuhmittel verschafft ,
die immer mehr an Verbreitung und Beliebtheit ge¬
winnen . Erwähnt fei z . B . die Margarine , welche
unter der Marke „ Rheinperle " in ganz Deutschland
zu hohem Ansehen gelangte . Ihr Preis ist sehr
niedrig .

Den berühmten Chemiker ? Nun , kern Geringerer
als er hat vor 74 Jahren den hohen Wert der
Sodener Gemeindeheilquellen nachgewiesen . Vor¬
nehmlich aus zweien der wichtigsten dieser Quellen
werden Fays echte Sodener Mineral -Pastillen her¬
gestellt , mrd die längst anerkannte Wirksamkeit der
Fay 'schen Pastillen bei allen Katarrhen der Luft¬
wege , Heiserkeit , Husten , Indisposition erklärt sich
damitvonselbst . Man achteaber auf den Namen Fay
u . weise Nachahmungen zurück. Besonderes Kenn¬
zeichen : Amtliche Bescheinigung des Bürgermeister -
Amtes Bad Sodena . T . mifweißemKontrollstreifen .

knien durch dos Magnetfeld , die Bewegung feiner
« » Pensionen in Lösungsmitteln , und endlich die Zu -

stairdsgleichung der Gase . Schon aus dieser kurzen
Auswahl läßt sich di« große Vielseitigkeit aller auf
dos gleiche Ziel gerichteter Bestrebungen erkennen .

Wir kommen jetzt auf die beiden Methoden zurück,
die wir ausführlicher zu besprechen haben . Die erste
ist von Millikan bis zu einem hohen Grade der Voll¬

kommenheit gebracht , wenn auch der Gedanke nicht
»»» ihm allein stammt , sondern von Thomson , Wil¬
son und Ehrenhaft . Millikan fängt di« elektrischen
ikerne durch winzige Oeltröpschen und bringt diesel¬
ben zwischen die Platten eines geladenen Konden¬
sators. Die Tropfen fallen infolge ihrer Schwere
langsam : wenn sie aber Ladung besitzen , so wirkt

diese der Schwere entgegen , genau wie leichte Hol -

bnrüerkugeln durch geriebene Hartgummistäbe zum
Aufwärtsfliegen gebracht werden . Es wiederhott sich im

elektrischen Felde der sogenannte elektrische Kugel¬
ader Puppentanz , nur in sehr verkleinertem Maßstab .
Durch Zerstäubung wird eine Wolke kleiner Tröpf¬
chen von Oel , Quecksilber oder einer anderen nicht
flüchtigen Substanz über zwei elektrisch geladene Plat¬
ten weggeblasen . Durch ein winziges Loch fallen
«'Niger dieser Tropfen in den sonst völlig geschlossenen
kastenartigen Raum zwischen den Platten und be¬

wegen sich jetzt abwärts , der Schwere folgend . Wird
dos Feld erregt durch Anlegen einer Batterie , so
steigt das Tröpfchen wieder . Gelegentlich beobachtet
w° n, daß das einzelne Tröpfchen ein zweites Lcckungs -

luoutum cwsntmmt . Die Zunahme der Ladung er¬

folgt aber stets in ganz genau bestimmten elementaren
Portionen . Die Erzeugung der Ladungskerne oder

Elektronen erfolgt von außen durch Radium oder
^ -Strahlen . Durch intensives Bvgenlicht wird ein
solches schwebendes Teilchen beleuchtet und mit dem

Mikroskop oder nach Bedarf mit dem Ultrmnikrofkop
betrachtet . Man braucht nur im Okular di« Geschwin¬
digkeit zu beobachten .

So hat Millikan aus einer sehr großen Zahl von

Messungen das elektrische Elementarquantum be¬
stimmt . Bon großer Willigkeit ist natürlich di« ge¬
naue Bestimmung der schweren Masse eines fliegen¬

den Teilchens . Dazu ^dient das Gesetz von Stokes ,
das gestattet , aus der -̂ Fallgeschwindigkeit die Größe
eines Tropfens zu -berechnen . Je kleiner ein solcher ,
um so besser wird er von der Lust getragen . Einen
schöneren Beweis für die Existenz der elektrischen
Atome kann man sich schwer vorstellen . Und doch ist
die Grundidee kindlich einfach . Die Anziehung der
Schwere wird ausgehoben durch die elektrische An¬
ziehung und die Feinheit der Anordnung , die sinn¬
reiche Anwendung des Mikroskops gestattet die
Beobachtung der kleinsten elektrischen Partikeln , die
sich gelegentlich zusammenballen zu Gruppen , gelegent¬
lich allein bleiben .

Aus dem Wert für die Elementarladung läßt sich
dann leicht der entsprechende Wert der Zahl der
Molekeln eines Kubikzentimeters Gas berechnen . Der
beste Wert dafür ist zurzeit 28 Trillionen , eine Zahl ,
die sich menschlicher Vorstellung ganz entzieht , und
doch mit großer Schärfe seststeht .

Die andere Entdeckung , di« uns in die Mikrowelt
hineinzublicken gestattet , ist vor etwa einem halben
Jahr in München von Lrue und zwei seiner Mitarbei¬
ter gemacht . Das künstliche Auge , das dazu dient ,
ist di« photographische Platte . Aber sie wird nicht mit
gewöhnlichem Licht erregt , sondern mit der Sekundär¬
strahlung der Röntgenstrahlung . Diese Strahlen hat¬
ten sich bisher einem tieferen Einblick gegenüber
ziemlich spröde verhallen . Man konnte ihre Wellen¬
natur nur ahnen , aber da die vermuteten Wellen so
klein waren , konnte man sie nicht durch entsprechend
kleine Hindernisse zu einer Beugungserscheinung ver¬
anlassen .

Dazu bedarf es einer Objektgröße von moleku¬
larer Dimension oder Hundertmilliontel Zentimeter .
Man müßte also auf einer Platte ein metallisches
Gitter Herstellen , dessen einzelne Striche einen Abstand
von der Größe eins durch Hundertmillion bis « ins
durch eine Milliarde Zentimeter besitzen . Das liefert
eine von Menschenhand gebaut « Teilmaschine nicht .
Aber die Natur tritt helfend ein . Die Kristalle be¬

sitzen im Innern ein « regelmäßige Struktur , ein kubi¬

sches Raumgitter . Fällt auf einen solchen Kristall
ein Bündel Röntgenstrohlen » so wird jedes Awm zum

Ausgangspunkt einer Strahlung . Diese Strahlen
interferieren miteinander genau wie die Lichtstrahlen
bei der normalen Beugung , oder bei dem klastischen
Interseren,zoerfuch von Fresnel . Interferenzen lie¬
fern regelmäßige Verteilung von Verstärkung und

Schwächung der Lichtmaxima und Minima . So er¬
hielt Laue auf einer photographischen Watte nach
stundenlanger Exposition ein Bild , das folgender¬
maßen aussieht : In der Mitte ein stark geschwärzter
Fleck, rundherum je nach dem Kristallsystem geordnete
ringförmig verteilte schwarze Punkt « . Jede Schicht
des Kristalles ist aufzusaffen als ein optisches Kreuz¬
gitter feinster Konstruktton . Im allgemeinen vernich¬
ten sich di« Maxima und Mmima , aber in bestimm¬
ten Richtungen verstärken sie sich und liefern sehr
scharfe , für die Ausmessung geeignete Bilder . Die
Wellenlänge der Röntgenstrahlen berechnet sich aus
den Bildern von Lau « zu eins bis fünf , dividiert durch
eine Milliarde Zentimeter . Die normalen , dem Auge
sichtbaren Wellenlängen des Lichtes liegen zwischen
vier bis sieben , dividiert durch hunderttausend Zenti¬
meter , sind demnach fast zehntauseickmal größer . Der
Bereich der Wellenstrahlung in der Physik hat da¬
durch wie ersichtlich eine neue bedeutsame Ausdeh¬
nung erfahren .

Die Wett des unendlich Kleinen erschließt sich hier
dem Auge des staunenden Beobachters . Mit Befrie¬
digung muß es den denkenden Geist erfüllen , daß di«
tatsächlich beobachteten Verhältnisse das bestätigen ,
was die Theorie vorausgesagt hat . Es ist dies nächst
dem oben erwähnten Zeemanneffekt das schönste Bei¬
spiel für einen Triumph , wie ihn die Spekulation ge¬
legentlich feiert . Daß er mit so einfachen Ueber -

legungen und Apparaten erzielt wurde , hebt noch den
geistigen Wert der Entdeckung .

kleines Aeiiilleko ».
In den Laufgräben vor Skutari . Inmitten des

erbitterten Ringens um Skutari gibt es in den Lauf¬
gräben , wo die Gegner einander aus fast fünfzig
Meter nahe rücken , doch Gesechtspausen , in denen sich
gelegentlich kleine Idyllen abspielen , di « kaum glaub¬

lich erscheinen . Einzelheiten darüber berichtet jetzt
Guelfo Civinini , einer der Kriegsberichterstatter
des „Eorriere "

. Dank dem Entgegenkommen der
serbischen Offiziere ist er in den Reihen der Belagerer
bis in die vordersten Laufgräben gelangt und hat also
Gelegenheit gehabt , diese Idylle zu beobachten . Da
die Gegner einander so nahe find , benutzen sie di «
Gelegenheit , nicht nur Kugel , sondern auch Meinun¬
gen und — Proviant zu wechseln ! Manch¬
mal plaudert man gemütlich , zu anderen Zeiten wie¬
der ergeht man sich in erbitterten Schmähungen . Das
geht recht gut , weil viele Türken serbisch urck monte¬
negrinisch und zahlreiche Belagerer türkisch sprechen .
In einem Laufgraben etwa auf montenegrinischer
Seite gebricht es an Brot , während die Dirken in
ihren Laufgräben kein Fleisch haben . Alsbald be¬
ginnt man zu verhandeln , und nach kurzem Wort¬
wechsel wird ein kurzer (sehr kurzer !) Waffenstillstan¬
geschlossen . Zwei Türken kommen aus dem sicheren
Schutz des Laufgrabens , auch zwei Kämpfer auf Sei¬
ten Montenegros trennen sich von den Ihren , Brot
wird gegen Fleisch ausgetauscht , und dann kehrt man
friedlich zurück, um alsbald die Feindseligkeiten wie¬
der aufzunehmen ! — Ein arckerer Borfall dieser Art :
Ein Montenegriner redet einen Türken an : „Nun ,
wie geht

's ? " — „Mir ginge es besser , wenn ich eine
Zigarette hätte .

" — „ Ich habe eine !"
ist die Ant¬

wort , „hole sie dir !" — „ Wenn du mir versprichst ,
nicht zu schießen , komme ich . " — „Einverstanden ! "

Der Türke überlegt noch ein wenig , aber die Aussicht
aus eine Zigarette lockt zu sehr ; er kommt hinter der
schützenden Erde hervor , geht zum Laufgraben der
Montenegriner , bekommt wirklich eine Zigarette von
feinem Feinde und kehrt schleunigst um ! Er hat da¬
bei aber nicht bedacht , daß er seine Abmachung , daß
nicht geschaffen wird , nur mit dem einen Laufgraben
getroffen hat , und natürlich wird von allen anderen
Seiten her geschossen . Civinini berichtet nicht , ob der
leidenschaftliche Raucher glücklich wieder in seinen
Laufgraben gelangt ist . Zu anderen Zeiten , wenn
die Stimmung der Belagerer schlecht ist , hört man
die blumenreichsten orientalischen Schimpfworts , die
über die Entfernung zwischen den Laufgräben mit
Stentorstimme geschleudert werden . In der Nacht ,
als der Italiener im Laaer der Belagerer erschien ,
war wegen des schlechten Wetters auch die Stimmung
der Soldaten schlecht, und es regnete förmlich beleidi¬
gende Zurufe von beiden Seiten .
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Kaiferstratze 235, S. Stock.
Kein Laden mehr !

Iki-seUtikeke Gemeinde.
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7 Uhr.
Samstag , 26 . April : Morgengottes¬

dienst 9 Uhr. Nachmittagsgottesdrentt
4 Uhr . Sabbat -Ausgang 8" lM

An Werttagen. ' Morgengottesdienst
Uhr . Abendgonesdienst 7 Ubr -̂ ,

IlrseUliscke Keligions-
geseUscksfl .

Freitag . 25 . April : Sabbat -AnsavS
7" Uhr.

Samstag , 26 . April: Morgengottes -
dienst 8 Uhr . Schülcrgottesdienst
2^ Uhr. NachmittagsgottesdieNst
5 Uhr. Vortrag 5" Uhr . Sabbat-
Ausgang 8-o Mr .

An Werttagen : Morgengottesdienst6» Uhr. " ' '
7 Uhr .
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Deutscher Reichslag.

'
(Eigener Drahtbericht .)

^ ^ Berlin , 24 . April.
Vizepräsidenk Dr . pansche eröffnet die Sitzung um

z Uhr 20 und teilt mit, daß eine Anzahl Wahlurnen
im Hause aufgestellt sind .

Am Bundesratstisch ist Kriegsminister von Heerin¬
gen erschienen .

Die zweite Beratung des Militär - Etats
wird bei dem Kapitel Gouverneure , Platzkamman-
danten , Platzmajore fortgesetzt .

kriegsminisier von Heeringen: Der Beschluß der
Kommission, die Kommandanturen von Darm -
stadt und Karlsruhe zu streichen , greift in die
betreffenden Staatsoerträge ein ; Preußen
muß doch mit den beteiligten Staaten zunächst Ver¬
handlungen pflegen . Dazu bitte ich, ihm Gelegenheit
zu geben und den Antrag für dieses Jahr noch ab¬
zulehnen.

Hessischer Bundesratsbevollmächtigter Freiherr von
Liegeleben : Es ist anzuerkennen, daß der Antrag der
Kommission uns mehr entgegenkommt, als man ur¬
sprünglich nach der Ansicht des Herrn Erzberger an -
nehmen konnte . Es wird hier vorgeschlagen , daß die
Stelle des Kommandanten gewissermaßen im Neben¬
amt versehen werden solle . Das trägt aber nicht der
Militärkonoention Rechnung, die zwischen Hessen und
Preußen abgeschlossen ist . Danach muß «der Kom¬
mandant ein aktiver Offizier sein . All dies bitte ich
zu erwägen und den Antrag vorläufig zurückzustellen .

Badischer Bundesratsbevollmächtigter Ministerial¬
direktor Dr . Nieser: Auch ich habe große staatsrecht¬
liche Bedenken gegen den Antrag der Kommission ,
selbst wenn man annehmen wollte, Laß diese Stelle
im Nebenamt bekleidet werden könnte , so würde auch,
dies dem Sinne der Staatsverträge widersprechen ,
die zwischen Preußen und Baden abgeschlossen wor¬
den sind. Die badische Regierung hat deshalb das
Vertrauen zu diesem hohen Hause, daß diesen Ver¬
trägen nachgekommen werde. Erschüttern Sie also
dieses Vertrauen nicht und stellen Sie di« Vorlage
zurück .

Abg. Schöpflin (Soz .) : Triftige Momente sind nicht
dafür erbracht worden , daß die Kommandanturen ,
die hier gestrichen werden sollen , notwendig sind . An
den unbefestigten Plätzen sind sie sicherlich überflüssig .
Wenn Baden und Hessen auf die Finanzlage des
Reiches Rücksicht nehmen wollen, so finden sie hier
Gelegenheit dazu. Wir beantragen auch die Kom¬
mandantur in Königstein a . d. Elbe zu, streichen .

Kriegsminister von heeringen : Uns binden die
Verträge Baden und Hessen gegenüber. Auch hin¬
sichtlich der Kommandantur Könitzstein besteht der
dringende Wunsch , diese Stelle beizubehalten.

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Staatsrechtliche Verpflich¬
tungen Baden und Hessen gegenüber bestehen zwei¬
fellos . Ich werde bis zur dritten Lesung einen Ver¬
mittelungsoorschlag machen , der allen Wünschen
Rechnung trägt und nach welchem 'die Kommandan¬
turen mit inaktiven Offizieren besetzt weiden sollen
und zwar in Karlsruhe und Darmstadt mit einem
solchen im Range eines Regimentskommandeurs und
in Dresden und Stuttgart im Range eines Brigade¬
kommandeurs. Das würde pro Platz einen jährlichen
Kostenaufwand von 3000 ausmachen.

Abg. Dr. BlankenHorn (natl .) : Wir stimmen dem
Vorschlag des Abg . Fehrenbach zu und behalten uns
unsere Stellungncchme für die 3 . Lesung vor.

Abg . v. Lieber« (Rp .) : Die Kommandantur Dres¬
den ist dringertt> notwendig .

Abg. Roste (Soz .) : Der Reichstag muß Rückgrat
zeigen und der Bundesrat sollte den Willen haben,
Sparsamkeit zu üben . Für die Schlagfertigkeit des
Heeres haben diese Stellen gar keine Bedeutung.

Hessischer Bundesratsbevollmächtigter Freiherr von
Biegeleben : Es sind tatsächlich staatsrechtliche Beden¬
ken vorhanden , die nicht für Bagatellen anzusehen,
sind .

Abg. Lrzberger (Ztr .) : Der heutige Kampf um dre
Kommandanturen ist symptomatisch . Ein großer
Teil meiner Freunde stimmt auch für die Streichung
des Königsteiner Postens .

Kriegsminister von Heeringen: Es kann kem
Zweifel darüber sein , daß die Verträge mit Baden
und Hessen zu Recht bestehen .

Abg. Dr. Becker-Hessen (b . k. Frokt .) : Der Reichs¬
tag hat allen Anlaß, darauf zu achten , «daß die Bun¬
desstaaten oertragstreu sind .

Württembergischer Generalmajor von Graevemtz:
Die Kommandantur in Stuttgart hat erhebliche mili¬
tärische Bedeutung .

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Man darf nicht die staats¬
rechtlichen Bedenken verdunkeln. Wenn wir unsere
bundesstaatlichen Interessen , die durch die Militär¬
konventionen festgelegt sind, sichern, so sichern wir
damit auch die Interessen des Reiches .

Abg. zu putlih ( kons.) : Die staatsrechtlichen Be¬
denken werden nicht von der Hand zu weisen sein .
Wir sind für die Pcstittonen.

Abg . Schöpflin (Soz ) : In Baden und Hessen glaubt
kein Mensch an die Notwendigkeit der Beibehaltung
dieser Posten.

Abg . Erzberger (Ztr .) : Weder die Stuttgarter noch
die Karlsruher Kommandantur ist durch die Militär¬
konvention garantiert . Die Reichsfreudigkeit leidet
nicht unter der Streichung .

Der sozialdemokratische Antrag auf Streichung der
Kommandantur in Königstein wird angenom¬
men, ebenso der Antrag der Budgetkommifsion, die
Kommandanturen in Karlsruhe , Darmstadt ,
Stuttgart und Dresden als vom 1 . Oktober
1S13 ab wegfallend zu bezeichnen .

Damit ist der Militär -Etat erledigt.
Darauf wird der Etat des Reichsmilitärgerichts

ohne Debatte erledigt. Nach kurzer Debatte wird
dann der Etat des Rechnungshofes erledigt. Bei
dem Etat über den allgemeinen Pensionsfouds bean¬
tragt ,die Kommission , eine Resolution auf Aufbesse¬
rung ,der Altpensionäre und Herabsetzung der Alters¬
grenze für die Altersrente auf 65 Jahre . Die Sozial¬
demokraten verlangen ein Gesetz, wonach die den
Kriegs- und sonstigen Invaliden bewilligten Renten
nach vollendetem 66 . Lebensjahr nicht mehr gekürzt
oder entzogen werden dürfen , sowie eine der Teue¬
rung entsprechende Hinaufsetzung der Rente für Un¬
teroffiziere und Gemeine. ,

Abg . Hügel (Soz .) : Wir gönnen den im Dienst ver¬
brauchten Offizieren durchaus ihre auskömmliche
Pension, aber die Unteroffiziere und Mannschaften
müssen ebenfalls so behandell werden.

Preußischer Obers« Dammann : Es ist nicht richtig ,
daß zu Ungunsten der Mannschaften Ersparnisse ge¬
macht werden. Jeder Fall wird nach dem Gesetz
genau geprüft. Jede Willkür ist ausgeschlossen .

Abg. Lrzberger (Ztr .) : Das Luftfahr -Fürsorge-
gesetz muß rückwirkende Kraft erhalten.

Oberst Dammann : Die rückwirkende Kraft soll
möglichst noch hineingearbeitet werden.

Abg. Sachse (Soz .) : Hofsentlich verschwinden die
Klagen der Veteranen bald ganz. Unsere Resolutton
ist notwendig, 'da noch immer älteren Leuten das
Recht entzogen wird .

Militärbevollmächtigter , sächsischer Generalmajor
Arhr . Leuckart v. Weihdorf : Die Angelegenheit des
pensionierten Militärapothekers ist im vorigen Jahr
bereits erörtert worden . Ich habe keinen Anlaß ,
nochmals darauf zurückzukommen .

Oberst Dammann : Eine Rentenentziehung ist in
den letzten Jahren nicht vorgekommen.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Eine solche Antwort , wie
sie mir vom sächsischen Bundesratsbevollmächtigten
Generalmajor Frhrn . Leuckart v . Weißdorf erteilt
worden ist , verbitte ich mir . (Lebhaftes Bravo !)
Dieser Ton ist auf dem Kasernenhof wohl zulässig,
aber nicht Volksvertretern gegenüber . Ich habe
keine Momente vorgeführt , die nicht geprüft werden
müssen.

Frhr . Leuckart v. Weißdorf : Ich kann nichts wei¬
ter sagen.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Der General hatte die
Pflicht , einer Sitzung zuzusagen . Die Art , wie er
hier aufgetreten ist . war nicht die, wie es eines
Vertreters des «deutschen Volkes gegenüber notwendig
ist . Es sind hier die Steuergroschen des Volkes ,
um die es sich handelt .

Der Etat wird bewilligt und die vorliegenden
Resolutionen angenommen . Beim Etat des Reichs¬
schatzamtes beantragt die Budgetkommission die
Streichung einer Direktorstelle .

Staatssekretär Kühn: Viele Dinge sprechen für di«
Bewilligung der Stelle . Die Arbeit im Amt ist ge¬
radezu übermenschlich . Die Beamtenstellen haben
sich erheblich vermehrt , so daß eine neue Vorgesetzten¬
stelle notwendig ist. Auch di« anderen Ressorts
würden durch die Ablehnung der Stelle leiden .

Abg. Stolle (Soz .) : Die Teuerung ist keine vor¬
übergehende Erscheinung. Es muß deshalb die Auf¬
hebung «der Einfuhrscheine gefordert werden.

Abg. Dr. van Lalker (natl .) : Ich bitte möglichst ein¬
mütig unsere Resolution anzunehmen durch Auf¬
hebung derjenigen Bestimmungen des Zollvereins -
vertrages , die eine einseitige Belastung der deutschen
Weine zulassen , damit diese in allen deutschen Staa¬
ten den ausländischen Weinen gleichgestellt werden.

Abg. Graf v. Lanih (kons.) : Ich kann mich dem

Albert Geiger Premieren.
Albert Geiger kam gestern abend im Großh . Hof -

iheater mit zwei Versstücken zu Wort ; einem voll
heiterer Lebenslust und handgreiflichen Späßen und
einem zweiten voll düsterer Stimmungen , menschen¬
feindlicher Gedanken und verzweiflungsvollen Tuns .

Beiden gemeinsam ist ein dichterischer Schwung,
der sich zwar nicht zu den höchsten Höhen erhebt,
aber doch mit Erfolg aus der grauen Masse alltäg¬
licher Meinungen herausstrebt . Das größere Stück ,
„ Das Winzerfest" , ist geschaffen im Drang nach dich¬
terischer Betätigung , der sich einen Stoff sucht oder
einen zufällig begegnenden aufgreift : das zweite,
„Der Fremdling "

, bringt uns in engere Beziehungen
zum Dichter selbst . Der Einakter ist geboren aus
einer persönlichen Stimmung , er stellt eine Art Ab¬
rechnung mit dem Leben dar . Der Dichter kommt
zu dem Schluß, daß dieses Leben nicht lebenswert ist.
und daß ihm ein Untergang im verzweifelten Rin¬
gen mit den feindlichen Elementen vorzuziehen sei.
So bringen beide Stücke dem , der Anteil nimmt an
der Persönlichkeit des Dichters Albert Geiger, man¬
cherlei Heiteres und Nachdenkliches , und auch für den ,
der nur das Werk sieht , ohne den Verfasser mit ihm
in Beziehung zu bringen , ergibt sich des Anregenden
und Unterhaltenden viel .

„ Das Winzerfest" ' nennt sich ein griechisches
Scherzspiel und ist eine Mischung aus Shakespeare,
Molliere und Fulda . In hübschen Versen, deren
Diktion von den drei Genannten bestimmt ist, führt
uns Geiger die Geschichte von einem tapferen griechi¬
schen Landmädel, Myrrhina , vor, das an einen reichen
Stutzer aus Ptilet verheiratet werden soll, seinem
Geliebten, dem Bildhauer Agathon, aber treu bleibt,
und auch am Ende, nachdem durch allerlei listige
— -

* Verlag von Eugen Salzer in Heilbronn 1911 .

Schwänke und Mummenschanz der Stutzer als ein
Lump entlarvt ist, vom Vater die Einwilligung
erlangt .

Phanes , der Herr Papa , ist ein eigensinniger, dick-
schädeliger reicher Bauer , der den Künstler also apo¬
strophiert:

Meinst du, Bildhauer , weil mißbrauchend
mein blind Vertrauen , du der Tochter Antlitz
in Stein gemeißelt - weil - weil -

alle Götter !
Hat darum meiner Ahnen lange Kette
vom Bäuerlein , das seinen Kohl gepflanzt,
bis zum Besitzer all der Rebenberge
rings um das Dorf, soweit das Auge reicht, —
sich keine Mühe sauer werden lassen
vom Morgenrot bis spät zur tiefen Nacht,
daß jetzt ein Namenloser, Halbgeborener,
am Weg Gefundener sich ins Erbe setzt -

Agathon :
Hall !

Meinen Namen schuf ich mir ! Du nimmst ihn nicht !
So reich du bist , mein Reichtum ist die Kunst!
Und der ist dauernder als Wein und Gold !

Doch häufe Berge Schätze bis zum Mond,
du wirst nicht größer , nur dein Reichtum wird's .
Ich aber , ob die Sklavin mich gebar,
ich schreite über dich und deinesgleichen
wie über Steine , die den Fuß mir ft^ en .
Und was ich will, das nehm ich mir !
Man sieht , dieser Agathon hat echten Künstlerstolz

und gönnt es ihm von Herzen, daß er über den ver¬
lumpten Stutzer den Sieg daoontrögt und die Ge¬
liebte gewinnt .

*
* *

„Der Fremdling "
ist eine Art „ Fliegender Hollän¬

der" des Altertums . Auf unsteter Fahrt durch da-
Meer kommt Odysseus an der Phäaken Strand , an
dem er einst auf seiner abenteuerlichen Heimkehr aus
Troja Nausikaa getroffen, die jugendschöne Tochter

Wunsche des Herrn Vorredners nur anschließen. Das
Einfuhrguantum der ausländischen Weine hat sich
nahezu verdoppelt. Dem Abgeordneten Stolle ge¬
genüber, der über die Getreidepreise klagt , kann ich
darauf Hinweisen , daß bei uns der Weizen im vorigen
Jahre den höchsten Preis von 166 die Tonn« er¬
zielt hat . (Hört ! hört !) An dem System der Einfuhr¬
schrine wage ich nicht zu rütteln . Es ist nnbeiüngt
notwendig für die Landwirtschaft.

Abg. Guußer (Fortsch. Dp.) : Auch die Württem¬
bergs!: Weine leiden sehr unter der Konkurrenz der
ausländischen Weine. Eine Erhöhung des Weinzolles
wollen wir nicht , wohl aber die Gleichstellung unserer
Weine mit Len ausländischen.

Abg. Hoffmann-Kaiserslautern (Soz .) : Das Privi¬
legium muß auch auf di« inländischen Weine aus¬
gedehnt werden. Die Resolutton van Calker ist für
uns nicht annehmbar , da wir diese Zölle grundsätz¬
lich bekämpfen .

Staatssekretär Kühn: Wir sind bereit, mit wein¬
bautreibenden Bundesstaaten in Verbindung zu tre¬
ten, um zu ermitteln, was zu gunsten der Wein-,
bauern geschehen kann.

Abg. Baumann (Ztr .) : Die Winzer leiden unter der
auf allen Gebieten bestehenden Teuerung . Wir
muffen den Maßnahmen begegnen.

Abg. Dr. Blankenhorn (natl .) : Die Resolution van
Calker ist sehr wohl ausführbar . Eine Erhöhung
des Weinzolles ist möglich .

Abg. Emmel (Soz .) : Die Oktroiabgabe kann eben¬
sogut beseitigt werden, wie seinerzeit die auf Fleisch
und Hülsenfrücht « . Unser Vorschlag ist der einzig
annehmbare.

Staatssekretär Sühn : Der Vorwurf , das durch ein
Rundschreiben meines Amtsvorgängers ein Eingriff
in die Finanzoerwallung der Städte ausgeübt wor¬
den sei, trifft nicht zu . Wir wollen in keiner Weise
einen Druck auf die Städte ausüben .

Damit schließt die Debatte. Die Resolution oan
Calker wird angenommen : die sozialdemokra¬
tische abgelehnt.

Darauf wird die Weiterberatung aus morgen
12 Uhr vertagt . Außerdem kurze Anfragen und
kleine Vorlagen .

Schluß -/.8 Uhr. _
Berlin , 24 . April . Die Budget komMission

des Reichstages trat heute zu einer Bespre¬
chung über die Verhandlung -der Wehr Vorlagen
mit den Vertretern der Regierung zusammen; die Be¬
sprechung ist durchaus vertraulich. Nichtmitglieder
der Budgetkommission waren zu der Besprechung
nicht zugelaffen . Auch die auswärtige Politik
wurde in die Besprechung einbezogen. Infolgedessen
erschien der Reichskanzler , wie er bereits vor
einiger Zeit dem Vorsitzenden «der Kommission in
Aussicht gestellt hatte, persönlich in der Sitzung und
beteiligte sich an der Diskussion .

Wehrvorlage und Deckung .
Berlin , 24 . April. Nach den Psingstferien , die

diese Woche beginnen, soll das Plenum am 26. Mai
wieder zusammentteten, während die Budget -
kow Mission bereits am 19 . Mai die Beratung
über die Mlitärvorlagen aufnehmen soll .

Augenblicklich findet ein Plan viele Anhänger , der
dahin geht, für eine bestimmte Zeit, etwa für zwei
Jahre , den nach den Regierungsvorlagen durch die
veredelten Matrikularbeiträge zu
deckenden Bedarf tatsächlich durch Matrikularbeiträge
der Einzelstaaten aufbringen zu lasten, dann aber an
anderer Stelle von Reichs wegen die direkte Reichs¬
erbanfallsteuer zu setzen . Es ist zweifellos, daß sich
im Zentrum wie ckrch auf der Rechten die Stimmen
mehren, die in «der so gründlich verfahrenen Erbau -
fallsteuerfrage gern« einlenken möchten und nur nicht
recht wissen , wie.

Berlin , 24. April. (Eig . Drahtbericht .) Wie wir
hören, hat der Reichskanzler auf morgen abend wie¬
der die Parteiführer zu einem intimen politischen
Esten eingeladen. Dabei dürften neue Versuche ge¬
macht werden, die Lage zu klären. Bisher ist ein
Kompromißvorschlag in der Befitzsteuerfrage noch
nicht aufgetaucht. Herr o . Herbling dürste sich
vor allem bemüht haben, die Neigung in der Zen¬
trumsfraktion zu einer Reichsvermögenssteuer zu
bekämpfen .

des Phäakenkönigs, und in Liebe zu ihr entbrannt
war . Wieder steht Nausikaa am Strand , aber jetzt
eine nicht mehr junge Frau , deren erwachsene
Töchter in Aphroditens Heiligtum tändelnde Blu¬
menopfer bringen . In Nausikaas Seele aber lebt ein
ungestilltes Sehnen , eine untilgbare Erinnerung an
Einen . Und als er nun vor ihr steht, ein unseliger
Ruheloser, ist es , als wenn sie sich noch finden sollten .

Des Fremdlings Leben ist wie das Meer , und was
er von ihm erzählt, erfüllt Nausikaa mit grauen -
durchbebter Bewunderung .

Fremdling :
Von allem bleibt dem Mann doch nur er selbst.

Nausikaa :
Sonst nichts?

O furchtbar dann ist dieses Leben.
Fremdling :

Nur bis man sich in seinen Sinn gefunden.
Nausikaa :

Und dieser Sinn ! O deut' ihn mir !
Fremdling :

Schau an die Welle! Alles lehrt sie dich.
Sieh , wie sie kommt und geht. Sich ballt . Zer¬

fließt.
Und wieder dann in Eins zusammenrinnt :
Dies schillernde Gebild: Abbild ist es der Welt.

So diese Welt, die aus dem gleichen Urstoff
sich ewig wandelnd, doch dieselbe bleibt . . .

Nausikaa :
Und was die Menschen sich an Satzung schufen?
Gemeinschaftsrecht und der Familie Kreis ?

Fremdling :
Was nennst Familie du? Gemeinschastsrecht?
Für die Gemeinschaft hast du da zu sein .
Um vieler Menschen Einzeleigenfucht
durch wechselvolle Satzungen zu binden
in ein gemeinsam Bündel Eigensucht.
Man nennt es Recht . Es sei dahingestellt.

Ser Valkaukrieg.
Zum Fall von Skutari .

Wien, 24 . April . Die türkische Garnison mm
Skutari hat, wie von unterrichteter Seite bestätigt
wird, mit allen Ehren unter Bewilligung
des Abzuges mit Waffen und Geschützen
kapituliert. Essad Pascha ist mit seinen Truppen
in der Richtung auf Tirna na abgezogen.

Wien. 24 . April . Mit Rücksicht aus die gegen den
einmütigen Willen Europas von Montenegro
fortgesetzte Haltung unterbreitete, wie das „Fremden -
blatt" meldet , die österreichisch - ungarische
Regierung den Großmächten konkrete Vor¬
schläge , die aus die Anwendung na chd rück -
licher Maßnahmen abzielen, um die Montene¬
griner ehestens zur Räumung von Skutari
zu veranlassen.

Wien, 24 . April. Sämtliche Blätter befassen sich
mit der durch die Besetzung von Skutari neuge¬
schaffenen Lage und verlangen , daß die Regierung
sofort energisch gegen Montenegro ,
entweder mit oder ohne Europa , vor¬
gehe . Das „Fremdenblaü " findet eine Erklärung
dafür , daß Skutari in den Besitz Montenegros über¬
gehen konnte , darin , daß der europäischen Politik
zwar nicht die Einheitlichkeit , wohl aber die not¬
wendige Energie bisher gefehlt hat , da
Europa nicht die für die Durchführung eines einheit¬
lich gefaßten Beschlusses notwendigen Mittel in An¬
wendung gebracht habe . Der Fall Skutaris bilde
einen Affront des europäischen Konzerts ohnegleichen .
Die Erregung , di« die öffentliche Meinung , der Mo¬
narchie hierüber bekunde , sei gewiß nicht unbegrün¬
det. Unser Publikum empfindet die Niederlage ,
die die europäische Politik jetzt erlitten Hot, um so
schmerzlicher, je größer und zahlreicher die Beweise
von Langmut gewesen sind, welche die Monarchie in
dieser Krise bereits geliefert hat . Die Mächte haben
sich dadurch, daß sie sich damit einoerstanden erklärt
haben, den Widerstand Montenegros zu brechen, aber
vor der Anwendung jener Mittel zurückschreckten, die
hier erforderlich sind , in einen für unsere öffentliche
Meinung unverständlichen Widerspruch
begeben . Das Blatt gibt sich der bestimmten Erwar¬
tung hin, «daß sich Europa nunmehr endlich entschlie¬
ßen werde, nach dem Versagen «der bisherigen Maß¬
nahmen auch schärfer « Mittel anzuwen¬
den , um für sein Prestige Remedur zu schaffen und
den Widerstand Montenegros zu brechen .

Rom, 24 . April. Die „Tribuna " schreibt : Der Ein¬
druck, der in den diplomatischen Kreisen von Rom
und von ganz Europa über den Fall von Skutari
herrscht , ist sehr ernst ; der gegenwärtige Augen¬
blick ist besonders schwierig , da er über eine voll¬
zogene Tatsache zu entscheiden nötigt. Nur die Auf¬
rechterhaltung der Einigkeit Europas
kann die Lage retten. Jede Ungewißheit oder jedes
Zögern kann die Wirkung haben, neue gefährliche
Probleme zu stellen und den Frieden zu gefährden .

Die Waffenruhe .
Konstantinopel. 24. April . Amtlich wird gemewet,

daß die Waffenruhe zwischen den Türken und
Bulgaren unter den bereits gellenden Bedingun¬
gen bis zum 4 . Mai mittags verlängert wor¬
den ist.

Die bevorstehende Antwort der Mächte .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Wien, 34. April . Im Auswärtigen Amt wird
erklärt , man erwarte in kürzester Frist die Ant¬
wort der Mächte auf die von Oesterreich ge¬
machten Vorschläge bezüglich Skutaris . Es ist nicht
ausgeschloffen, daß man Oesterreich und
Italien das Mandat zur Räumung Skutaris
erteilen wird .

f. Köln, 24 . April. (Eig. Drahtbericht.) Zur
Eroberung Skutaris meldet ein Berliner Telegramm
der „Köln. Ztg .

" : Heute ist die Nachricht von einem
Ultimatum Oesterreichs aufgetaucht. Diese Mel¬
dung bestätigt sich nach unserer Kenntnis nicht ;
dagegen ist nicht zu bezweifeln , daß die österreichische
Regierung scharfe Maßnahmen zur Geltendmachung
des Starckpunktes der Mächte vorschlagen werde.
Was die Auffassung der Mächte betrifft , so steht
unbedingt fest, daß sie das Vorgehen Montenegros
nicht hinnehmen wollen und daß sie auf die Miß¬
achtung ihres gemeinsamen Beschlusses bezüglich der
Zugehörigkeit Skutaris mit gemeinsamen Schritten
zu antworten haben, lieber die Art dieser Schritte
ist heute noch nichts zu sagen .

Wie oft es dieses hehre Wort verdient.
O Nausikaa!

Wer altert , fühlt erst ganz dies schwere Wort !
Denn ruhig muß er zusehn , wie sein Liebstes
ihm fremd wird und die eigne Bahn beschreitet.
Und frvh noch darf er sein, wenn' ihm gelang :
Aus Weib und Kindern Freunde sich zu schaffen !
Am Ende hat er doch als Letztes nur sich selbst . .

Nausikaa :
Und kannst du leben — so?

Fremdling :
Run erst!

Weil frei ich bin — so weit ein Mensch kann
frei sein !

Nausikaa :
Und darum gingst du fort von Haus und Herd?
Du wolltest frei sein wie des Meeres Welle,
die gleich der Welt, der ewig wechselnden ,
sich bildet , wandelt und aufs neu ersteht?

Fremdling :
Ja , darum , Weib !

Nausikaa :
Und nur als Wanderer

und Fremdling fühltest du dich auf der Erde ?
Nausikaa will , hingerissen durch die grausig-heroische

Art des einst Geliebten und Unvergessenen , ihm fol¬
gen , aber schließlich hatten die Kinder das Weib im
Leben fest und Odysseus jagt sein Schiff in den
Sturm . Es zerschellt an jenem Felsen, in den der
zürnende Poseidon einst das heimkehrende Schiff des
Phäaken verwandelt hatte, die den Jrrfahrenden an
den Strand seiner Heimat gebracht.

Die Aufführung hielt nicht, was das „Winzerfest"
beim Lesen versprach . Zahlreiche lyrische Partien ver¬
wandelten sich auf der Bühne in Längen und man¬
ches Unverständliche des antiken Gegenstandes min¬
derte das Interesse. Trotzdem waren Inszenierung
und Darstellung allen Lobes wert . Der Regisseur
Dr . Kronacher hatte zwei sehr ansprechende
Bühnenbilder geschaffen, von denen eines , das 5tn-
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Die Blockade .

(Eigener Drahtbericht.)
f . Belgrad. 24 . April. Infolge der Blockade soll

Montenegro von aller Rahrungsmittelzufuhr ab¬
geschnitten und dort schon Hungersnot ausgebrochen
sein.

Ae Leichsbesitzsteuer.
Der „Dresdener Anzeiger " tritt wiedie sächsischen Konservativen für die

Erbanfallsteuer ein mit den Worten :
„Daraus , daß der Reichskanzler sich nur sehrbeiläufig mit der Erbanfollsteuer beschäftigte und

zwar auch nur in bedingter Form , schließen auchdie Gegner dieser das ganze Problem allein lösen¬den Steuer , daß weder Reichskanzler noch Bun¬
desrat im Grunde etwas gegen sie einzuwendenhaben . Das Blatt zur Vertretung der Interessender 10 Prozent Landwirte , die der Erbanfallsteuer
überhaupt unterliegen würden , droht darum auch
schon mit der Gefährdung der sämtlichen Vorlagenund auch das führende Zentrumsblatt , die „Köln .
Volkszt g.

"
, sieht eine für den Reichskanzler un¬

haltbare Situation und eine vielleicht für die
Reichsregierung unabwendbare Krisis , eine Er¬
schwerung und Verzögerung des Zustandekommensdes großen nationalen Werkes voraus , wenn eine
Mehrheit des Reichstages der Reichsregierung die
Erbansallsteuer anbieten würde . Diese Drohungen
haben einen recht häßlichen Charakter und ver¬
fehlen hoffentlich die Wirkung . Man kann doch
nwhl nicht annehmen , daß die Vtehrheit der Kon¬
servativen und des Zentrums die Wehr- und Dek-
kungsvorlage , das große nationale Werk , ableh -
nen werden , weil nicht in allen Stücken ihre
Wünsche berücksichtigt werden konnten . Im übri¬
gen wird auch von anderer Seite unsere Auffassungals berechtigt bestätigt , daß der Bund es rat
eine vom Reichstage beschlossene Erbansallsteuer
nicht ablehnen wird und daß in den weitesten
Kreisen der Konservativen und des Zentrums im¬
mer mehr erkannt wird , wie wenig aussichtsreichund berechtigt ein weiterer Widerstand gegen den
Ausbau der Erbschaftssteuer ist, wenn auch im Zen¬
trum die Neigung für eine Vermögenssteuer des
Reiches noch überwiegt ."

Die „Nationallib . Korrespondenz " schreibt:
„Den Darlegungen des Reichskanzlers gegeneine Reichsbesitzsteuer überhaupt fehlte die feste

Grundlage : eine Regierung , die bereits «ine Erb¬
schaftssteuer eingeführt , die mit der einmaligen
Vermögensabgabe schon in dos Steuergebiet der
Einzelstaaten eingegriffen und die mit ihrer Zu¬
stimmung zum Besitzfteuerantrag
Bassermann - Erzberger die NotwendiAeit
einer direkten Reichssteuer anerkannt hat , die
kann andere nicht mehr warnen , dem ersten Schritt
auch den zweiten folgen zu lasten, zumal durch den
Weg, den die Regierung selbst vorschlägt, in die
Finanzhoheit der Einzeistaaten erst recht eingegris-
fen wird ."_

Frankreich.
Die französischen Mannschaftsbestände .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 24 . April. Der Kriegsminister hat dem

Heeresausfchuß der Kammer die heute vormittag
vom obersten Kriegsrat beschlossene Stärke der nor¬
malen und der verstärkten Mannschaftsbestände mit¬
geteilt. Danach sollen u . a . die Jnfanteriekompagnien
der Deckungstruppen 22V Mann , die der Truppen
im Innern des Landes 1S4 Mann stark sein ; die
Kavallerieregimenter werden überall eine Stärke von
810 Mann , die berittenen Artilleriebatterien der
Deckungstruppen 154 Mann , der Truppen im In¬
nern des Landes 121 Mann , die Batterien der Fuß¬
artillerie der Deckungstruppen 176 Mann und im
Innern 132 Mann , die Geniekompagnien der Deckungs¬
truppen 220 Mann und im Innern 154 Mann stark
sein . Die Fliegerabteilungen sollen 66 und die Lust-
schisferkompagnien 165 Mann zählen.

Die Opiumseuche in der französischen
Marine .

Paris , 23 . April . Einem Berichterstatter des
„Matin ", der in Toulon eine Untersuchung der

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 25. April 1913.
Opiumseuche in der Kriegsflotte an¬
gestellt Hot, erklärt « der Seepräfekt von Toulon :Die Gefahr ist groß, denn sie bedroht gleichzeitigdie Gesundheit unserer Seeleute und unsere natio¬
nale Verteidigung . Der Opiumgenuß brei¬tet sich in unserer Marine mit einer
so verderblichen Macht aus , daß man ihnum jeden Preis eindämmen muß . Der Unter¬
präfekt von Toulon sagte : Wir misten zwar , wer
Opium raucht und wo man ihn raucht , aber solange wir kein Gesetz haben, daß diejenigen be¬
straft werden , die in ihren PrivatwohnungenOpium zu rauchen geben, sind wir durchaus
machtlos .

Paris , 24 . April . Der Eeneralbuügetbericht -
erstatter des Senats , Aimond , erklärte , daß das
Budget für das laufende Jahr einen Fehl¬betrag von mindestens 2VV Millionen
aufweife . Für dos Budget von 1914 werde das
Defizit aller Voraussicht nach 360 Millionen be¬
tragen . Deshalb würden für die Herstellung des
Gleichgewichts des Staatshaushalts im Jahre 1914
neue Steuern in Höhe von mindestens 36Ü
Millionen und außerdem für die Bedürfnisseder Kriegsverwaltung eine Anleihe von einer
Milliarde erforderlich sein .

Amerika .
Die Tarifreform .

Washington, 24. April . Die Verhandlungen überdie neue Tarifbill wurden im Repräsentanten¬
hause durch Underwood erössnet. Die General¬
debatte schließt am nächsten Montag .

Washington , 24 . April . Die deutsche Regie¬
rung hat durch ihren Botschafter, Grasen Bern -
stör ff , Einspruch gegen zwei verwaltungstech¬
nische Hauptpunkte des zur Beratung stehenden
Zolltarifgesetzes erhoben . Der eine bezieht sich aufdie beabsichtigte Zurückweisung von Einfuhrwaren ,wenn der Absender dem Agenten des amerikani¬
schen Schatzamtes seine Bücher nicht vorlegen will ;der zweite betrifft die Bestimmung , daß deutscheWaren bei der Einfuhr auf amerikanischen Schif¬fen einem Differentialzoll von 5«/» unterliegen
sollen. Das letztere wird für eine Verletzungder zwischen Deutschland und den Verei¬
nigten Staaten bestehenden Verträge
angesehen, welche den deutschen Schiffen dieselbe
Behandlung wie den amerikanischen garantieren .Es verlautet , daß in der Angelesnheit der Zoll¬
abgaben auch Oesterreich - Ungarn sich an¬
schick« , dem Protest zu folgen , und daß auch andere
Staaten die gleiche Absicht hätten . Die amerika¬
nische Regierung hat auf die Vorstellungen des
Grafen Bernstorss noch keine Antwort erteilt , aber
versprochen, die Angelegenheit dem Kongreß oor-
zulegen.

Eagle-Potz (Texas ) , 24 . April . Die mexikanischenRebellen haben die Bundestruppen bei Renata
geschlagen. Nach Meldungen sind die Verluste der
letzteren schwer .

Ardeilerbeweglliig.
Xeuqarst , 24 . April . Der Schiedsgerichtshof hatden Heizern der 54 Osteisenbahnen Lohnerhöhungen

zugestanden : auch andere Forderungen der An¬
gestellten wurden bewilligt .

Letzte Sachkichleu.
Der Kaiser in Metz.

Metz , 24. April . Der Kaiser , ist mit Gefolge im
Sonderzug um 12.55 Uhr hier eingetroffen . Zum
Empfang auf dem Bahnhof war der Kaiserliche
Statthalter Graf v. Wedel erschienen, der
kurz zuvor angekommen war ; auch der Metzer
Polizeipräsident war anwesend . Der Kaiser hatte
auf der Fahrt hierher den Bortrag des Regierungs -
baumeisters Krenker über die Ausgrabungen am
Kaiserpalast in Trier gehört . Beim Verlassen des
Bahnhofes sah der Kaiser das dort aufgestellte
Metzer Psadfinderkorps . Der Kaiser begab sich im
Automobil zur Besichtigung der Forts . Die Stadt
ist reich beflaggt . Dos Publikum brachte dem
Kaiser herzliche Kundgebungen dar .

Der Saiserbesuch im Reichsland.
Straßburg i. E., 24 . April . Die „Straßburger Cor-

respondenz" schreibt zu dem bevorstehenden Kaiser-
befuch : Kaiser und Volk sind gleichermaßen von dem
heißen Wunsche beseelt . Laß der Friede auch künftig
erhalten bleiben möge . Die Gemeinsamkeit dieses er¬
habenen Gedankens muß das Band , welches den
Deutschen Kaiser mit dem elsaß-lothringischen Volke
verknüpft, immer inniger gestalten. Darum soll allen
Zweideutigkeiten und Mißverständnissen, die noch
hier und da im Lande vorhanden sind, zum Trotz die
Lösung der Zukunft fein : „ Ein arbeitssreudiges und
glückliches Elsaß -Lothringen unter dem Schutz von
Kaiser und Reich .

"

Die Beamtenbesoldung im Reichsland .
Straßburg , 24 . April . In der Budgetkom -

Mission der Zweiten Kammer wurde das Gesetzüber die Teuerungszulagen an Beamte und Lehrerin dritter Lesung angenommen . Die Regierungerklärte die Forderungen des Zentrums bezüglichder Gehälter der Geistlichen als unannehmbar . Es
könne nicht geduldet werden , daß die Besoldungs -
frage der Geistlichen in ein Gesetz für Beamte und
Lehrer hineingeschmuggelt werde . Schließlich kam
ein Antrag der Lothringer zur Annahme , den Geist¬
lichen vom 1 . Oktober 1912 ab eine jährliche Zu¬
lage von 300 -st bis zur Neuregelung der Gehälter
zu gewähren . Den Schluß der Verhandlungen bil¬
dete die einstimmige Bewilligung eines größeren
Betrages , der der Regierung zur Verfügung gestelltwerden soll zur Verteilung an die nicht etatmäßig
angestellten Beamten .

Ausbesserung der Beteranen .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 24. April . Die „Rordd . Allgem. Ztg .
"

schreibt: Der angekündigte Entwurf eines Gesetzesbetreffend die Gewährung von Beihilfen an Kriegs¬
teilnehmer ist vom Bundesrot angenommen wor¬den . Die Vorlage sieht eine allgemeine 25 '/,ige
Erhöhung der Beihilfen auf den Jahresbeitrag von150 -st vor ; ferner die Gewährung des Gnaden -
viertrljahres für Witwen der Beihilfenempfänger ,und mildert die Bedingungen für die Erlangungder Beihilfen insbesondere dadurch, daß deren Ge¬
währung bei vorliegender , nicht nur auf vorüber¬
gehender Ursache beruhender Unterstützungsbedürf¬
tigkeit von dem Nachweis der Erwerbsunfähigkeit
nicht mehr abhängig gemacht wird . Hervorgetrete¬nen Wünschen entsprechend fallen damit amtliche
Feststellungen fort , die bei dem Alter der Kriegs¬
teilnehmer nicht mehr am Platze sind , insbesondere
erübrigt sich jede ärztliche Untersuchung. Rach den
gesetzlichen Borschriften soll ferner bei der Fest¬
stellung der Bedürftigkeit das politische Verhaltender Kriegsteilnehmer außer Betracht bleiben . End¬
lich dehnt der Entwurf die Fürsorge des Reiches
auf die ehemaligen französischen Soldaten elsaß¬
lothringischer Abkunft aus , die in den Jahren
1870/71 an den Kämpfen gegen die Eingeborenenin Algier teilgenommen haben . Elsaß-Lothringer ,die an dem deutsch -französischen Kriege 1870/71 auf
seiten Frankreichs teilgenommen haben , besaßendie Anwartschaft auf die Beihilfe bekanntlich be¬
reits bisher .

Zum Scheiden des bisherigen türkische»
Botschafters in Berlin .

Berlin , 24 . April . Der bisherige türkische Bot¬
schafter am Kaiserhose, Os man Nisami
P a s cha , hat Berlin verlassen. Zur Verabschiedung
fänden sich auf dem Bahnhof Staatssekretär von
Iagow , Unterstaatssekretär Zimmer mann ,
Geh . Leg.-Rat Dr . Zahn und zcchlreiche Vertreter
des diplomatischen Korps sowie hervorragende Per¬
sönlichkeiten , darunter Generalfeldmarschall von
der Goltz , ein . Der Kaiser verlieh dem schei¬
denden Botschafter die Brillanten zum Großkreuz
des Roten Adlerordens .

König Otto von Bayern .
München, 24. April . KönigOtto vonBay -

ern wird am nächsten Sonntag , den 27. April ,das 65 . Jahr seines Lebens vollenden . Seit vier
Jahrzehnten hält unheilbare Krankheit seinen
Geist in ihrem Bann . Aber sein Körper ist so
rüstig geblieben, daß niemand Voraussagen kann ,wann der Tod ihn mitleidsvoll von der Bürde
eines Daseins befreien wird .

nere der Küche, von Albert Wolf entworfen und
ausgeführt war . An der flotten, durch bunte Reigen
und lustige Volksszenen belebten Darstellung waren
eine Reihe unserer tüchtigsten Lustspielkrciste beteiligt,
von denen wir hier namentlich aufführen Alwine
Müller (Myrrhma ), Margarete P i x (Schaffnerin ),
Remhold Lüttjohann (Agathon), Felix von
Krön es (Stutzer Meton), Eugen Rex und Ewald
Schindler (Schauspieler), Josef Mark (Phanes ),
Karl Da pp er (Kratinos ) und Otto Hertel (Die¬
ner des Meton ) . Eine ansprechende Musik begleitete
die Aufzüge des Bacchusfestes.

Als lever «je riclvsu ging „Der Fremdling "
vorauf . Bei ihm wurde das Fehlen des dramati¬
schen Moments in dem Vorgang zum Teil durch die
Stärke der lyrischen Stimmung ausgeglichen , und
die sehr gute Darstellung konnte sogar eine gewisse
Spannung erzeugen : dazu kam eine geschickte
Inszenierung des Sturmes mit Wien Beleuchtungs -
effekten . Die Nousikoa gab Maria Frauendor¬
fer , den Fremdling Felix Baum buch , die bei¬
den Töchter wurden durch Lina Karstens und
Hedwig Holm ansprechend dargestellt . Auch bei
diesem Einakter kam die tiefschürfende Regie
Kronachers zu bester Geltung . —t.

Theater und Musik.
Grohherzogliches Hostheater.

Der Nachfolger Reichweins ? Wie wir er¬
fahren , soll der Kapellmeister Cortolezis
vom Münchener Hoftheater als Nachfolger
Reichweins in Frage kommen. Cortolezis
hatte sich der besonderen Fürsprache Mottls zu
erfteuen . Aus diesem Grunde nimmt man wohl
an , in der Wahl einen guten Griff zu tun.

Sanft und Wissenschaft.
k. Antou von Werner und die Große Berliner

Kunstausstellung. Zu der von uns mitgeteiiten

Aeußenmg über die nicht zustande gekommene Aus¬
stellung der Bilder Anton von Werners auf der dies¬
jährigen Großen Kunstausstellung in Berlin , gab der
Künstler dem ,/Tag" folgende Erklärung : „Erst heute
Hobe ich durch die Zeitungen zu Einem Erstaunen
erfahren , daß 22 meiner Bilder zur Ausstellung aus -
gewählt worden seien . Wer diese Auswahl vollzog— das Auswärtige Amt oder die Jury — weiß ichbis jetzt noch nicht . Die Ausstellungsieitung hat es
jedenfalls Unterlasten, mir «ine Mitteilung darüber
zu machen . In dem Augenblick , wo drei Bilder , die
von den übrigen nicht getrennt werden können, ab-
gelehnt wurden , habe ich auf mein« Beteiligung an
der Ausstellung ohne weiteres verzichtet .

"
w . Die Heidelberger Akademie der Wissenschaf¬ten hielt gestern anläßlich ihres Stiftungstageseine Festsitzung in der Universitätsaula ab . Unter

den Gästen bemerkte man Kultusminister Böhm,
Exz. Bürklin und den Referenten des Ministeriums ,
Ministerialrat Schwören Ferner ivaren noch aus
Karlsruhe erschienen: Geheimer Archivrat Dr .
Obser, Regierungsrat Holzmann , Professor der
Mathematik Krazer und der Professor für Chemie,
Engler . Aus Freiburg war anwesend Geheimer
Hoftat Professor Reizenstern. Die Heidelberger
Behörden waren vertreten durch Oberbürgermeister
Dr . Wilckens , Bürgermeister Walz und den Batail¬
lonskommandeur Diajor Nolte . Nach der Be¬
grüßung erfolgte die Erstattung des Jahresberichts
durch Geheimrat Windelband . Er schloß sei¬
nen Bericht mit dem frohen Ausdruck der Hoff¬
nung , daß die wissenschaftliche Arbeit der Akade¬
mie, wie in ihren besonderen Betätigungen , so
auch in ihrem Zusammenschluß mit anderen wissen¬
schaftlichen Korporationen und insbesondere mit
der badischen Schwestergesellschvft, immer mehr die
Aufgaben erfüllen möge , die ihr bei ihrer Grün¬
dung gestellt worden sind, und bat Herrn
Koenigsberger , das Amt des geschäftsführen¬
den Sekretärs wieder von ihm zu übernehmen .
Dieser hielt dann die Festrede. An die Sitzung
schloß sich nachmittags ein Festessen .

w . Shakespearetagung in Weimar . Die Deutsche
Shakespeare-Gesellschaft hielt ihre 49 . Jahresver¬
sammlung in Weimar am 22. und 23 . April mit ge¬
wohntem Erfolge ab. Das bevorstehende Jubiläum
des 50jährigen Bestehens drückte den mannigfachen
Veranstaltungen eine gesteigerte Bedeutsamkeit aus.

Als Festoorstellung ging am Abend des 22 . der
„Sornmernachtstraum " in einer interessanten Neu¬
einstudierung in Szene . Oberregiffeur Theodor
Brandt brachte mit stimmungsvollen Bühnen¬
bildern und seinem wohldurchgebildeten Ensemble
den Märchen- und Liebeszauber der phantastischenKomödie zu bester Wirkung. Fräulein Schlüter
als Titania und Herr Riemann als Oberon waren
darstellerisch ausgezeichnet. Gertrud Erl and gabeinen interessanten Puck . Die übliche Nachfeier im
Künstlerverein hielt die Shakespearianer noch bis spät
in fröhlicher Geselligkeit beisammen. Am 23. vor¬
mittags eröffnete Geheimrat Brandt - Berlin^ der
kingjährige erfolgreiche Präsident der Gesellschaft ,die Festoersammlung in Gegenwart des Großherzogsund der Großherzogin von Sachsen. In seinem
Jahresbericht gedachte er verstorbener Mitglieder,wie des amerikanischen Forschers Dr . Furneß -Phila -
delphia, des Freiherrn von Berger -Wien und des
Berliner Bildhauers Otto Lessing, dem Weimar das
schöne Shakespeare-Standbild im Park verdankt. Die
Finanzlage der Gesellschaft wurde für befriedigenderklärt und die Mitgliederzahl aus 649 angegeben.Den Festvortrag hielt Professor Dr . Alfred Klaar ,der wohlbekannte Theaterreferent der „Vossischen
Zeitung "

, über „Shakespearesche Charakter« und ihre
Darstellung"

. Ausgehend von der Scheidung in
Fabel- und Charakterdrama , behandelte er Shake¬
speare als den Hauptvertreter des Charakterdramasund gab hochinteressante Erörterungen über die schau¬
spielerischen Aufgaben des Darstellers seiner Bühnen-
siguren. Der Wille des sich selbst bestimmenden Cha¬rakters steht im Mittelpunkt der ShakespeareschenWelt- und Menschenausfassung und nur in Erkennt¬
nis dieser Tatsache könne eine befriedigende Repro¬duktion der dramatischen Gedichte des großen Briten
geleistet werden. Reicher Beifall lohnte die fein¬
sinnigen Ausführungen . Am Nachmittag vereinigtedas Festbankett im „Erbprinzen "

, von .nanchenmunteren Reden begleitet, die Teilnehmer zu einem
stimmungsvollen Abschluß dieser , auch von strahlen¬
dem Weimarer Frühlingswetter begünstigten, äußerst
gelungenen Tagung . In rüstiger Kraftentfaltung
schreitet die Deutsche Shakespeare-Gesellschaft , die
älteste deutsche literarische Arbeitsgesellschaft , ihrem50. Jubiläum im nächsten Jahre entgegen.

Zweites Blatt.
Spionageprozetz .

Leipzig, 24. April . Vor dem vereinigten 2 . uni,3. Strafsenat des Reichsgerichts begann heute vor¬mittag der Spionageprozetz gegen den frü¬heren, wiederholt vorbestraften HandlungsgehilfenKöhler aus Breslau und dessen Ehefrau . Die An¬klage lautete gegen Köhler auf vollendeten Verratmilitärischer Geheimnisse, und gegen seine Ehefrauwegen Beihilfe dazu . An Zeugen und Sachver¬
ständigen sind 16 Personen , darunter 1 Festungs-oderleutnant und 1 Major , geladen . Nach Beendi¬
gung der Vernehmung der beiden Angeklagten
fiel die Frau in Ohnmacht. Die Oesfentlichkeitwurde noch vor Verlesung des Anklagebeschlussesfür die ganze Dauer der Verhandlung ausgeschlos¬
sen .

Neue bedeutende französische
Truppen Verschiebungen an die deutsche Grenze .

(Eigener Bericht.)
n . Paris , 24 . April . Die französische Armeelei-

tung will nach den Meldungen der französischen
Fachpresse ganz erhebliche Verschiebungen von
Truppenteilen nach der deutschen Grenze zu vor¬
nehmen , und bemerkenswert ist hierbei , daß es sichin der Hauptsache um Feldartillerie handelt . Esiverden nicht weniger als 8 Feldartillerie -Regimen¬ter teils an die Grenze verlegt , teils nach Osten
vorgeschoben. Im übrigen werden von den laut
Kadregesetz neuzuerrichtenden Infanterie -Regimen¬tern allein 9 an die Ostgrenze kommen . Die neue¬
sten Verlegungen , die meist nach den diesjährigenManövern erfolgen sollen, sind bezüglich der Feld-
artillerie mit besonderem Vorbedacht insofern ge¬wählt , als die verlegten Regimenter sämtlich eine
günstige Bahnlinie , die nach der Grenze zu führt,benutzen können , wodurch eine erhebliche Verbes¬
serung der Mobilisierung und des Aufmarsches an
der Grenze erreicht wird . Die ILgerbataillone sol¬len den 10 Kavalleriedivisionen zugeteilt Erden ,von denen zwei neu gebildet Erden .

Einbruch ans einem französische«
Torpedoboot .

Paris , 24 . April . Aus Toulon wird gemeldet:
Heute nacht drang ein Einbrecher in den Torpedo-
bootszerstörer „Lansquenet " ein und erbrach die
Kabine des Kommandanten . Lin Wachtposten er¬
tappte den Eindringling , als er in den Schub¬
fächern des Schreibtisches des Kommandanten
herumstüberte . Aus die Aufforderung des Postens ,die Kabine zu verlassen, feuerte der Eindringling
zwei Revoloerschüsse ab . Der Soldat stürzte tot
zu Boden . Der Mörder entkam . Die Untersuchung
ergab , daß keinerlei wichtige Schriftstücke abhan¬
den gekommen sind .

Paris , 24. April . (Eigener Drahtbericht .) Aus
Toulon wird gemeldet : Ein vor kurzem verabschie¬
deter Obermaat namens Verdier wurde verhaftet ,weil er im Verdacht steht, einen Einbruch auf dem
Torpedobootszerstörer „Sansquenet " gemacht und
den Wachtposten erschossen zu haben.

Das Ende des belgischen Generalstreiks .
Brüssel, 24. April . Der sozialistische Parteitag

hat die sofortige Wiederaufnahme der Arbeit mit
Zweidrittelmehrheit beschlossen .

Unglücksfiille und Verbrechen.
Wertster «, 24 . April . Der Rentner Barschemski,

ein früherer Landwirt , gab auf den Güteragenten
Strofinsky aus Berlin -Friedenau heute morgen,
als letzterer sein Hotelzimmer verließ , zwei Revol-
verschüsse ab und verletzte ihn lebensgefährlich.
Den Grund der Tat bildeten Differenzen , die bei
der Regelung des Barschewskischen Besitzes ent¬
standen waren . Barschemski ist Mitinhaber der
Polenbank Ludowo , Strofinsky ist gleichfalls Ber-
tteter einer polnischen Bank .

Berlin , 24. April . Aus dem Truppenübungsplatz
Zossen stürzten beim Gefechtsschießen Major von
Hülsen und Houptmann o. Althof ; v. Hülsen wurde
schwer verletzt.

Schweres Unglück ans einem Truppenübungs¬
platz.

Slogan , 24 . April . Auf dem Truppenübungsplatz
Neukammer, wo das Niederschlefische Pionierbataillon
Rr . 5 zurzeit Hebungen abhält , wurde bei einem
Sprengoersuch der Leutnant Katterwe getötet; Ober¬
leutnant der Reserve Müller -Kronichfeldt aus Stettin
und Landwehrleutnant Regierungsassessor Dahme«
aus Danzig wurden schwer verwundet . Auch ein
Feldwebel mtd ein Pionier haben Verletzungen er¬
litten.

Grubenunglückssälle .
Brüx . 24 . April . Im Nelson-Schacht des hiesig«!

Kcchlenbergwerks kam es zu einer Explosion, bei der
10 Bergleute schwer verletzt wurden . Sämtliche liegen
im Sterben .

Pittsburg . 24 . April . In der Cincinnati -Grube in
Finleyville in Pennsyloanien erfolgte eine Explosion ,
durch die die Grube in Brand gesetzt wurde. Airzeit
der Explosion waren hundert Mann in der Grube,
von denen bisher nur zwanzig geborgen Erden
konnten . Man befürchtet. Laß die übrigen achtzig
ums Leben gekommen sind .

Pittsbur ^ 24. April . In der Explosion in der
Cincinnati -Grube sollen 120 Bergleute umgekom¬
men sein ; 70 Monn wurden als Leichen geborgen,
die in der Nähe der Unfallstelle lagen ; diese Berg¬
leute schienen der Explosion selbst entronnen , aber
chlagenden Wettern zum Opfer gefallen zu sein.

Das Feuer , dos durch die Explosion entstanden war ,
konnte um Mitternacht gelöscht Erden .
' Berlin , 24. April . Das Oberverwaltungsgericht

hat die in Schöneberg erfolgte Wahl des früheren
Staatssekretärs des Reichskolonialamtes , Dern -
burg , der im Grunewold wohnt , in die Zweck -
verbandsversammlung für ungültig erklärt .

Hamburg , 24. April . Infolge des um zwei Tage
verzögerten Beginns der Probefahrt des „ Im¬perator " hat der Kaiser darauf verzichten miss¬
en , an dieser Probefahrt teilzunehmen , und den

Kronprinzen mit seiner Vertretung beauftragt .
Jaffa , 24 . April . In Gegenwart von 200 deut-

chen Pilgern und vielen in Palästina ansässigen
Deutschen erfolgte gestern die Grundstein¬
legung des deutschen Krankenhauses .
Geheimer Konsistorialrat Haußleiter aus Greifs¬wald hielt di« Weiherede .

Laslella Mare di Skabia, 24. April . (Eig . Draht¬
bericht .) In Gegenwart des Königspaares ist heute
vormittag der sechste Dreadnought ,Sui -
l i o"

glücklich von Stapel gelaufen.
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Unionbrauerei / l.-G. KarlsruheTelephon
Nr. 2S4

emptiehlt ihre gleich¬
mäßig vorrüglichenft. Hellen 6xpor1 u . dunklen Lagerbieresul äer Lrsuerei sul klärchen gezogen ,

vollmunäig , kodlenräurehsltig, bekömmlich .

lükcnr - tteüeil
Uti«w, M « Mlche»,
^ selbständig gut kocht u . Haus¬
zelt pünktl . besorgt, auf 1 . Mai

^ sucht - Gute Zeugn . erforderlich,
z^ zustellen von 11—3 und 5—8

: Kochstr . 3 , 3 . Stock links .

Verkäuferin .
Für feines Glas - , Porzellan-

mrd Haushalt-Magazin tücht.,
anständiges Fräulein gesucht ,
d«S über gute Branchekennt -
Mc verfügt und im Verkehr
mit feiner Kundschaft be¬
wandert ist. Offerten mit
Zeugnissen und Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 6731 ins
Tagblattbüro erdeten.

Tüchtiges , solides, sauberes

Mädchen ,
das fein bürgerl . Kücne selbständig
»rstehen kann , die Hausarbeiten
übernimmt u . aus guten Häusern
Empfehlungen hat , auf 1. Mai zu
bl Fam. gesucht . Borzustell . 8—11
e. 2- 5 Uhr : Vorholzstr . 32 . 2 . St .

Suche auf 1b. Mai in dauernde
Stellung ein jüngeres

Mädchen ,
das bürgerlich kochen , sowie Haus -
ackeiten verrichten kann . Näher .
Lnferstraße 191 . 3 . Stock.

Selbständige solide

jKSchii,
E lür Antomaten - Restau¬

rant in Pforzheim bei hoh .
Lohn gesucht . Offerten mit
Zeugnissen und Photographie
unter Nr. 6628 ins Tag-
Llattbüro erbeten.

Gesucht eine in der feinen Küche
durchaus bewanderte

Köchin .
Nur solche, die länger in einer
Stelle waren und gute Zeugnisse
haben , mögen sich melden Schir -
merstr . 6 , 2 . Stock , vorm , bis 10
Uhr u . nachmittags 3—4 Uhr.

4 ^
-d Eine in der feinen Küche durch- ^
^ aus erfahrene <»

1 Köchin *
^ per 1 . Mai gesucht . Hohes ^
^ Salär zugesichert . VorstMmg
4» zwischen 2 bis 4 Uhr. «;»

A Frau Direktor Tetsch, I
ch- Moltkrstraße 371 .
4 *

^ ^
Ordentliches

Mädchen ,
das kochen kann , zu 2 Personen
per Ende April gesucht : Zährin¬
gerstraße 71 , 1 Treppe , links .

UZ lüoiilige erste

« srklliilsni»» »
per bokort un6 später §esuctit.

MIK. Lsumsr,
Isis « i»»insve >28127 .

Dienstmädchen gesucht aus 1 .
Mai , bei guter Bezahlung :

Gerwigstraße 2, 1 . Stock.
Kindermädchen

zu einem 2jähr . Kinde für nach¬
mittags gesucht . Schrift ! . Angeb.
u . Nr . 6M0 ins Tagblottbüro erb.

Zn Herrn und Dame
M > findet tüchtiges Mädchen ,
II das kochen kann , paffende
11 Stelle , ebensolches zu kleiner

Familie gesucht . Nach B .-
Baden findet Köchin und

Zimmermädchen Stelle ; Zeugnisse er¬
wünscht durch Muffhafeu - Kast ,
Waldstraße 29 II , Telephon 2581 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.

Köchin ,
welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt , bei gutem Lohn ge¬
sucht : Luisenstraße 14, 1 . Stock,
D. Ulrich.

Ein saub . , zuverlässig . Mädchen
wird zu kl . Fam . für Küche und
Hausarb , p . 1 . Mai geg . hoh . Lohn
gesu cht : Waldstratze 33 , 2. Stock .

Küchenmädchen
sucht bei gutem Lohn auf 1 . Mai

Volksküche Hildahaus ,
Scheffelstraße 37 .

Auf 1 . Mai wird ein fleißiges ,
junges Mädchen gesucht : Leopold¬
straße 18. 2. Stock.

Saison - und Jahres -
stelle« finden Gasthofs
köchin , Beiköchin,Kaffee-
köchiu ., Serviermädchen u.C Küchenmädchen , können
kochen dabei erlernen durch

Karoline Mußhafen -Kast , Wald¬
straße 29II , Telephon 2581 , gewcrbs -
maßige Stellenvermittlerm.

Zuverlässige, saubere Frau
oder Mädchen für 2 Stunden mor¬
gens gesucht zur Besorgung einer
kleinen Wohnung . Offerten unt .
Nr . 6723 ins Tagblottbüro erbet .

Lehrmädchen
aus guter Familie in feines Putz¬
geschäft gesucht .

Früher M . Rudolph Nächste
Kaiserstraße 167.

Bügeln
gründlich erlernen kann anständ .,
junges Mädchen in der

Wiener Neuwascherei ,
Scherrstraße 10/lüs .

Für ein Juwelier -Geschäft wird
Tochter achtbarer Ellern als

Lehrmädchen
für sofort oder später gesucht . Off.
u . Nr . 6736 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht eine jüngere , etliche
Morratsfrau.

Nur zuverlässige Frauen wollen
sich melden: Boeckhstr . 38 . 2. St.

Ein« fleißige , ehrlich « Monats¬
frau auf 1 . Mai gesucht : Werder -
stratze 46 , 4 . Stock .

M « rUck

Schneider
sofort gesucht :

Joh. Striebq . Lessingstraß « 28.

Gitterschlosser
und Anschläger ,

selbständige Arbeiter , nur mit pri¬
ma Zeugnissen , sofort auf dauernd
gesucht: Kaiser - Allee 73.

Einige tüchtige

Flaschner ,
welche in Lötarbeiten bewandert
sind , finden lohnend« Beschäfti¬
gung.
I . B . Rombach , Gasmesserfabrik,

Roonstrvße 23a.

Junger Mann
(Volontär ) , für mein Architektur¬
büro gesucht. Borzustellen zwi¬
schen 9—11 u . 2—4 Uhr bei Otto
Held, Architekt Marienstraße 63.

Lehrling geW
auf größeres Anwaltsbüro hier .
Off , u . Nr . 6734 ins Tagblattbüro .

Herrschastsdiener
auf 1 . Juli mit guten Zeugnissen
gesucht : Moltkestraße 1 .

Wir suchen für sofort einen
jüngeren , zuverlässigen

Packer .
Vorzustellen morgens 8—9, abends
6—7 Uhr.

Jos . Wertheimer L Sohn.
Kreuzstraße 25 , Rückgebäude.

Hausbursche
f . dauernd nach auswärts gesucht .
Wo ? sagt das Tagblattbüro .

Ein wohlempfohlener
Hausbursche

wird gesucht : Adler-Apotheke ,
Schützenstraße 21.

mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei

Dreyfutz L Siegel ,
Kaiser st raße 197 .

Ein anständ . Mädchen, 19 Jcchre
alt , sucht e. leichte Stellung . Schaut
mehr auf gute Behandl . als hoh.
Lohn. Hot schon in best . Hause ge¬
dient . Zu erfr . Leopoldstr. 10/12,
3. Stock links .

Junges , in der Säuglings - und
Kinderpflege ausgebild . Mädchen
sucht sofort Stellung . Offert , unt .
Nr . 6689 ins Tagblottbüro erbet .

Rädchen vom Lande , 19 Jahre
alt , welches kochen kann , sucht
Stelle in gut bürgerl . Hause aus
1 . Mal ; gute Zeugnisse. Offerten
u . Nr .- 6719 ins Tagblottbüro erb .

Ein saub., sleiß. Mädchen, wet-
ches schon gedient hat, etwas koch ,
kann , sucht Stellung auf 1 . Mai .
Anfrag . Roonstraße 15 , 4. Stock .

Beamtentochter , 21 Jahre äktz
im Haushalt u . Kinderpflege er¬
fahren , auch musikal. , sucht auf 1.
Juni Stellung als

Kinder frSulein.
Off. u . Nr . 6730 ins Tagblottbüro .

Aushilfsstelle gesucht
für 1 Monat , Eintritt sofort , als
Zimmermädchen oder für alles .
Off, u . Nr . 6716 ins Tagblattbüro .

Junge , fleißige Frau sucht Be -
schäftigung für Sonntag mittags
in Wirtsichfft oder Küche . Adresse
im Tagblattbüro zu erfragen .

Näherin
nimmt Kunden an , in und außer
dem Hause : Waldhornstraße 58,
3. Stock links .

^Weißnäherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Wäsche jeder Art . Ganze Aussteu¬
ern werden übernommen : Lessing¬
straße 47 , 2 . Stock rechts.

Strickarbeiten
alle Sorten , werden pünktlich an -
gesertigt von Frau Ulmer , Witwe ,
Akodemiestraße 1L.
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) Schreitlibl. ZWtlhM

Tüchtiger Kaufmann
sucht sich zu verändern . Beteili¬
gung nicht ausgeschlossen . Ossert .
u . Nr . 6878 ins Tagblattbüro erb.

Tüchtiger Schneider
sucht dauernde Beschäftigung als
Tag -, Groß- oder Kleinstückarbei¬
ter . Offerten unter Nr . 6728 ins
Tagblattbüro erbeten .

Umzug
München -Karlsruhe , leer zurück ,mit großem Möbelwagen für An¬
fang Mai gesucht. Offerten unter
Nr. 6659 ins Togblattbüro erbet .

Panama -
Wascherei .

Panama hüte werden innerhalb
zivei Tagen neu hergerichtet .

Koiserstraße 85, im Hutgeschäft .

Verköiile
Haus-Verkaus.

An verkehrsr . Straße , Haltest ,
d . Straßenb ., ist ein Privathaus
mit je zwei 3 Zimmerwohnungen
im Stock , Rentenh . in gut . Miets¬
lage , über 6 °/o rent ., unter günst .
Bedingungen zu verkaufen . Off .
u. Nr . 6247 ins Tagblattbüro erb .

Doppel-Wohnhaus ,
neuerbautes , mit 3 u . 3 Zimmer¬
wohnungen im Stock , in südwestl .
Stadtlage , zum Preise von 65 OVO
Mark anderweitig . Unternehmung
wegen sofort zu verkaufen . Miet¬
zinseinnahme oa . MOV -st . Offert .
u . Nr . 6574 ins Tagblattbüro erb .

Herrschaftshaus ,in ferner , südwestl . Lage , der Neu¬
zeit entsprechend , mit groß . Gar¬
ten , zu verkaufen , evtl , zu ver¬
tauschen . Offerten unt . Nr . 6739
ins Tagblattbüro erbeten .

Kl . Haus — Eisenlohrstraße ,Mt hübschem Garten , enthaltend9 Zim . re., elektr . Licht re., ist zu36000 Mark
zu verkaufen . Offerten unt . Nr .
6741 ins Tagblattbüro erbeten .

nächst dem neuen Bahnhof gele¬
gen , neuzeitlich , elegant ausgestat -
tet , ist sehr billig zu verkaufen .
Käufer wohnt frei und hat nochGeld übrig . Offerten unter Nr .
6751 ins Tagblattbüro erbeten .

Billa — Ettlingen ,in schönster Lag «, enth . 7 große
schöne Zimmer , hochelegant aus¬
gestattet , mit großem Garten , ist
zum Preise von

30000 Mark
zu «« kaufen . Offerten unter Nr .
6745 ins Tagblattbüro erbeten .

Villa — Bachstratze,
schönste Billenlage , hochelegant
ausgestattet , enth . 9 Zkmm. re^ ist
zum billigen Preise von

42000 Mark
zu »« kaufen . Offerten unter Nr .
6748 ins Tagblattbüro erbeten .

Einfamilienhaus ,
am Richard-Wagnerplatz , enthalt .
1V Zimmer , gr . Diele u. reichlich.
Zubehör , elektr . Licht, eingebaute
Warmwasserheiz . u . Warmwasser¬
bereitung , umständehalber sofort
zu oerkmtsen . Tausch geg . älteres
Haus der Altstadt od. Baugelände
nicht ausgeschlossen . Offerten u.
Nr . 6568 ins Tagblattbüro erbet .
Kleineres Wohnhaus

im Borort Rüppurr , Haltestelle
Gartenstadt , für 1—2 Famil ., ganzder Neuzeit entspr ., aufs angen .
eingerichtet , mit schön. Vor - u . Hos-
garten , unt . günst . Bedingungen zu
verkaufen . Wünsche bezüglich der
Wahl der Tapeten rc . könnten
noch berücksichtigt werden . Offert ,
u . Nr . 6139 ins Tagblattbüro erb.

Bauplätze
in gut « westlicher Stadllage , so¬
fort bebaubar , sind billig zu ver¬
kaufen .

Älvgeld wird kmllist
und 2. Hypothek , 80 °/° der Schät¬
zung . kann stehen bleiben . Offert ,
u . Nr . 6756 ins Tagblattbüro erb.

Möbel - Verkauf .
1 wenig gebr., poliert . Bertiko

38 -st. 1 Stehpult 18 -st . 1 reich¬
geschnitztes Paneelsofa mit Kamel¬
tasche» u . verschied . : Waldstr . 22.

Käufer und Teilhaber jeb.
Kapital und Brauche

für reelle Sachen finden Sie am schnellsten und sichersten durch
Karlsruhe , Kaiser -Allee SS ».Reell . Grundprinzip , Rücksprache unverbindlich . Strengste Verschwiegenheit

Bauplätze
mit Baukredit u . 2 . Hyp . preisw .
zu verko - fen . Max Bnsam ,
Rüppurrerstr . 20 , Telephon 823 .

Bauplätze — Tausch.
Suche Bauplätze in westlich «

Stadtlage , auch Mühlburg , zu tau¬
schen gegen ein sehr rentables ,
ganz neuzeitliches Doppelhaus , in
best« Stadtlage . Aufzahlung kann
evtl , erfolgen . Offert , u. Nr . 6761
ins Tagblattbüro erbeten .

Platz in Liippurr ,
ca. 20 Met « Front , an fertiger
Straße , lastenfrei , ist gegen
ein Haus in guter Lage zu vertau¬
schen. Offerten unter Nr . 6764
ins Tagblattbüro erbeten

MimalivOMsW
Lessingstr . 29 imzu verkaufen :

Laden

Billig zu verkaufen
im Aufträge einer Herrschaft : 1
schöne Damastpolstergarnitur (So¬
fa , 4 Fauteuils , 2 Stühle ) , 1 Zier¬
schrank mit Spiegel , 1 eich. Ver¬
tiko , 2 hohe Pfeilerspiegel , 1 Sofa ,4 Lehnfauteuils in gepr . Plüsch ,2 Gaszuglampen , 1 Schulbank , 1
pol . Schränkchen für Schulbücher ,1 eis . Blumentisch , 2 Paar türk .
Fenstervorhünge mit Galerien :

Douglasstraße 14. parterre .
Friedrichsplatz 9, An - und Der -

kaufsgeschäft von Gelegenheits¬
käufen aller Art zu billigen Prei¬
sen, Empire u . Biedermeier , Spie¬
gel , Möbel , antiker Schrank , Tru¬
hen , Tische, Sessel , Schreibtische ,
Teppiche , 300/400 , Perser , Brüs¬
seler usw . , Gemälde von 20 -st an ,
Porzellan -Figuren , Bronzen , Uh¬
ren , Kupfer , Stahl , Farbstiche ,Gold , Silber , Brillanten . Täglich
von 9—1 Uhr und 3— 8 Uhr . Te -

_Eine Schreibmaschine ,
Jost Nr . 10, in bestem Zustande ,
billig zu verkaufen . Weintraubs
An - und Verkaussgefchäft , Kro¬
nenstraße 52.

2 vollständige Betten , fast neu ,
sowie 1 Eisschrank . 1 Kommode
billig zu verkaufen : Hirsckstr. 34.

Schön « Ovaltisch , sowie Räh -
tisch billig abzugeben : Neue Bahn¬
hofstraße 7 , 4 . Stock links .

Ein Posten

von den einfachsten bis zu den
feinsten , werden , um rasch damit
zu räumen , äußerst billig abgege¬ben . Möbelhandlung und Lager¬
haus Heinrich Karrer . Philipp -
straße 19. Telephon 1659 ._Bill , zu verkaufen : Bersch, voll -
ständ . Betten , 1 eintür . u . 1 zwei -
tür . Kleiderschrank , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Waschkommode m . Mar¬
mor u . Spiegelaussatz . 1 Wasch¬
kommode m . gr . Marmor , Nacht¬
tische, 1 gr . Küchenschrank, 1 Kü¬
chentisch, 1 Schreibtisch , 1 eiserne
Bettstelle mit Matratze und Bett¬
werk , 1 Roßhaarmatratze , 1 Kom¬
mode , 1 spanische Wand , einzelne
gestr . Bettstellen , darunter auch f.
Kinder , 1 kl . Badewanne , 1 eis.
Garderobenständer , 1 schön . Plüsch¬
diwan , Sofa , 1 Chaiselongue , 1
Büffet , 1 Diplomatenschreibtisch ,
1 Herd : Lubwig -Wilhelmstr . 5 , pt.

Sehr billig abzugeben : schöner
Vertiko , Chiffonniere , gut . Plüsch¬
diwan , Kleiderschrank , 4 Stühle ,
Zimmertisch , 2 neue engl . Bet¬
ten mit Patentspiralrost , Regula -
teur , Lieg- u . Sitzwagen , elegant .
Klappsportwagen , Küchentisch.

Rintheimerstr . 20 , parterre .

Chaiselongues,
gut gearbeitet , -st 34 .—
Plüsch -Diwans , eleg . -st 35.—
Spiegelschränke , große -st 75 .—
Schreibtische , eleg . -st 35 .—
Büffets , hochfeine -st 95 .—
Flurgarderoben , eichen -st 15.—
kompl . Einrichtungen , Spiegel ,Bilder , Teppiche enorm billig .
Möbelhaus Werner , Schloßpl . 13,

Eingang Karl -Friedrichstraße .

Wer
Halbdiplomat , preiswert zu ver¬
kaufen : Parkstraße 13, pari .

Pol . , schönes , Halbfranz . Bett
( Rost , Matratze ) , 38 -st, zu verk .

Lessingstraße 33 im Hof .

Trume au ,
ein sehr schön. , m . Kristall -Facette¬
glas , ist billig zu verkaufen . Näh .
Lachnerstroße 5 , 1 Treppe hoch.

Mn Cello ,
gut eingespielt , zu verkaufen .
Weintraubs An - und Berkauss -

geschäft. Kronenstraße 52 .
Ein noch gut erhaltener

Grammophon
mit 50 St . Platten ist für 50 -st
zu verkaufen . Zu erfragen Ranke¬
straße 14, Seitenbau .

Ein dunkl . , nur einigemal getr .
Matzanzug , für mittl . Fig . pass. , ist
um d . Hälfte d . Anschaffungspreis ,
zu verkaufen : Marienstr . 30 , pari .

Rechenmaschine ,
bestes Modell , Mustermaschine , um¬
ständehalber billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 6397 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Fleisch -Hackmaschine
mit Untergestell , sehr gute Ma¬
schine, noch sehr wenig aebraucht .
ist billig zu verkaufen : Bernhard¬
straße 11 , parterre .

Gasherd ,3 Flammen , billig zu verkaufen :
Gerwigstraße 38 , 5 . Stoch .

Ein gut erhalten « Herd
für 5 -st zu verkaufen :

Steinstraße 14 , 5 . Stock .

Heißwasserspender ,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44.

Ein MesfinMter,
3armig , billig zu verkaufen .
Weintraubs An - und Berkanss -

geschäft. Kronenftraße 52.
Wegen Einrichtung von elektr .

Licht find billig zu verkaufen eine
Gas - Zuglampe . Messing , 1 Gas -
KLchenlampe . 2 Wandarme , S säst
neue Brenner für Hängeglühlicht .
Kaiser -Allee 68 , pari . , v . 9 Uhr ab .

Luisenstr . 44 ist ein gut erhalt .
Pritsche »Wägelchen mit Federn , f.
Marktwagen rc. besond . geeignet ,
billig zu verkaufen . Näheres von
mitt . 2 Uhr ab im Kontor zu erfr .

ist zu verkaufen . Näh . Marien¬
straße 28 , 4. Stock .

Zwei Fahrräder
mit Freilaus billig zu verkaufe«

Herrenfahrrad , wie neu , Torv"
Freilauf , äußerst billig abzugeben

'l
Porkstraße 41 , 4 . Stock .

Fahrrad , extra park , Brenisxbor , 35 -st , abzugeben : Huinboldtstraße 13 , 4 . Stock rechts .
Ein gut erhaltenes Damenstdrab billig zu verkaufen .

traubs An - und VerkaussMsiy «,,Kronenstraße 52.
Sportwägeuyen . —

noch gut erhalten , billig zu verk -
Karl -Wilhelmstraße 45 , 3. Stuck

Klnderliegewagen . gut erhalte?
billig zu verkaufen . Zu erfraĝ
Maxauftraße 46 , 3 . Stock .

Kinderlieg - und Sitzwagen ,
^

gut erhalten , billig zu verkaufen-
Kaiserstraße 205 , Seitb . , r . , 3 3>

Gut erhaltener Kinderwagens
ein Kinderstulst billig zu verkau¬
fen : Gottesauerstr . 33a , 2. St . r

Kindersportwagen ^
wird billig abgegeben :

Karlstraße 88 , 2. Stock.
Gut erhalt . Klappwagen , Bre?

nabor , billig zu verkaufen : Wer¬
derstraße 47 , Hinterh . , 2 . St . tds

Moderner Kinderwagen ,
^

gebraucht , zu verkaufen : Karl-
Wilhelmstraße 22, 3 . Stack links.

Ein Kinderlieg - « . Sitzwage »^
billig zu verkaufen .

Weintraubs An- und Verkaufs .
Geschäft, Kronenstraße 52.

Exlibris -Sammlung .
600 St ., zu verkaufen . Offerten
D . E . 24 postlagernd .

BttiOIz-Neckilf.
Trockenes Brennholz ist zu ver¬

kaufen , per Sack 80 L , bei Ab¬
nahme von 3 Säck . frei ins Haus.
Kronenstr . 9 , in der Schreinerei .

Hof- ob« ZllghUNd,
Garantie für Wachsamkeit , 1 Jahr
alt , Abstammung Bernhardiner ,
für 20 -st zu verkaufen : Essen-
weinstrahe 43 , 1. Stock rechts.

* /» Theaterplatz ,
Sperrsitz , 1 . Abt ., für das letzte
Quartal abzugeb . : Kaiserstr . 80,1

Vs Theaterplatz ,
Balkon , 2. Abt . , 6 ., für das letzte
Quartal abzugeben :

Kriegstraße 71, 2 . Stock .
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Vehrvorlage und Deckung.
Alt- und Neupensionäre des Offizierslandes .
lieber die Lage der Altpenstonäre des Offizier¬

standes und ihrer Hinterbliebenen und die Forde¬
rung der Gleich st ellung mit den Neupensionärcn
ist kürzlich von Oberstleutnant z . D . Fuhr . Röder
o. Diersburg eineSchrist erschienen , betitelt:

„Zur Gleichstellung der Altpensionäre und ihrer
Hinterbliebenen mit den Neupensionären auf Grund
ses letzten Offizierpensionsgesetzes " .

Der Reinertrag ist für Witwen und Waisen
inaktiver Offiziere und Sanitätsoffiziere bestimmt.
Die Schrift kostet 60 L und ist durch alle Buch -
Handlungen zu beziehen . (Verlag C. Heinrich ,
Dresden .)

Im Anschluß an die Wehrvorlage sollte auch der
Wpensionäre gedacht werden.

Luftfahrt.
Das Abkommen zwischen der Deutschen un¬
französischen Regierung zur Regelung der

Luftfahrt .
Auf der im Mai des Jahres ISIS auf Einladung

der französischen Regierung in Paris abgehaltenen
Konferenz zur internationalen Regelung des Luft¬
rechts, an der 18 Staaten teilnahmen. hat dem Ver¬
nehmen nach zwischen den Vertretern der deutschen
und französischen Regierung über alle grundlegenden
Fragen ein Einvernehmen bestanden. Die Konferenz
wurde nach sechswöchiger Tagung auf den Spätherbst
desselben Jahres vertagt , ist dann aber nicht wieder
zusammen getreten . Obwohl die Ergebnisse der Ver¬
handlungen Vertraulich behandelt wurden , war doch
die „Times " in der Lage, nicht nur den Gang der
Verhandlungen eingehend zu schildern , sondern auch
den Wortlaut der ersten fünf Kapitel im Abschnitt
über das öffentliche Recht zu veröffentlichen . Nach
dem von der Konferenz angenommenen ersten Buch
des Luftrechts sollte der Verkehr im Luftraum frei
sein, vorbehaltlich des Rechtes der Staaten , über deren
Gebiet sich der Luftraum befindet, Maßregeln zu
ihrem eigenen Schutz und zur Sicherung von Leben
und Eigentum ihrer Bewohner zu treffen . In bezug
auf die Staatszugehörigkeit der Luftfahrzeuge war
vereinbart , daß sich diese nach der Staatszugehörig¬
keit des Eigentümers richten sollte, bei mehreren Be¬
sitzern nach der Staatsangehörigkeit derjenigen, die
mit zwei Dritteln des Wertes an dem Luftfahrzeug
beteiligt sind . Zur Unterscheidung sollte jedes Luft¬
fahrzeug ein Nationalitätszeichen tragen und eine
Paßurkunde mtt sich führen , aus der ohne weiteres
alle zu seiner Identifizierung erforderlichen Angaben
zu ersehen sind. Für jedes Luftfahrzeug war vor
Verlassen seines Flugplatzes eine Einschreibung bei
einer öffentlichen Behörde vorgesehen . Der Ort der
Einschreibung sollt« an dem Luftfahrzeug kenntlich
gemacht werden. Listen mit den Eintragungen der
Fahrzeuge sollten veröffentlicht werden. In bezug
auf die Landung war vorgeschrieben , daß Luftfahr¬
zeuge auf jedem nicht geschlossenen Besitz landen dür¬
fen . Untersagt wurde jedoch, abgesehen von höherer
Gewalt, eine Landung innerhalb von Festungswer¬
ken und ihrer von der Militärbehörde bestimmten
Umgebung, sowie innerhalb bewohnter Ortschaften ,
abgesehen von den hierzu ausdrücklich zugelassenen
Platzen. Abgesehen von dem Falle drohender Ge¬
fahr war das Auswerfen von Gegenständen, die Per¬
sonen oder Sachen beschLngen können, verboten. Eine
Schadenersatzpflicht war für das Landen sowie das
Auswerfen anerkannt . In dem letzten Kapitel, das
zur Feststellung gelangte, war die Behandlung auf¬
gefundener Luftfahrzeugstrümmer geregelt. p .

Zu den Maßnahmen , die bei Schaffung eines
Uebereinkommens zwischen Deutschland und Frank¬
reich zur Vermeidung von Landungen von Luft¬
schiffen und Flugzeugen auf dem gegenseitigen Ge¬
biet in Frage kommen, dürfte, wie man uns schreibt ,
vor allem auch die Schaffung einer neutralen
Zone gehören . Diese würde sich an beiden Seiten
der Grenze auszudehnen haben und soll nach Mög¬
lichkeit von !den Fliegern und Luftschiffern beider .
Nationen bei allen Flügen respektiert werden. Hier¬
durch würde am ehesten erreicht werden können , daß
ein Ueberfliegen der Grenze verhindert wird . Selbst-
verstäiMich ist hierbei zu bemerken, daß auch hier¬
durch eine Garantie für eine Wiederholung der Bor¬

Karlsrnher Tagbkatt, Freitag , den 25 . April 1913.
kommnisse auf beiden Seiten nicht geschaffen werden
kann . Die Fahrt des Hauptmanns Dewall mit
dem Leutnant v . Mirbach , die selbstverständlich
von vornherein in Anbetracht der Nähe der Grenz«
mit besonderer Vorsicht erfolgt ist, zeigt, daß bei
Fahrten , die im Nebel unternommen werden, oder
die sonst ein« Orientierung nicht mehr zulassen , un¬
liebsame Zwischenfälle jederzeit Vorkommen können .
Die beiden deutschen Militärflieger , die ganz in der
Nähe der deutsch-französischen Grenze medergegangen
sind, sind zirka 2 Minuten — also eine außerordentlich
kurze Zeit — über französisches Gebiet geflogen , da
sie im ganzen 3 Kilometer von der Grenze nicder-
gegangen sind . Man ersieht hieraus , «daß bei der
außerordentlichen Schnelligkeit, mit der geflogen
wird, und bei ungenügender Orientierung auch wohl
Verstöße Vorkommen können , wenn ein« neutral«
Zone geschaffen ist. Im übrigen dürfte es sich bei
den Verhandlungen zwischen beiden Regierungen
darum handeln, daß Vorkehrungen getroffen werden,
die sowohl den deutschen und französischen Luft¬
schiffern die Möglichkeit geben, sich auszuweifen und
dies durch beglaubigte Zeugnisse zu bestätigen.
Ebenso erscheint eine amtliche Bescheinigung über
den Zweck der Fahrten , ihrer Dauer , usw . notwendig.
Weiter wird die Frage eine Rolle spielen , wann die
Beschlagnahme des Luftfahrzeuges von behördlicher
Seite erfolgen kann. Daß den beiderseitigen Be¬
hörden das Recht zusteht , das Luftschiff zu unter¬
suchen, steht bereits außer Zweifel . Eine Beschlag¬
nahme dürste natürlich ohne weiteres erfolgen
können , sobald verdächtige Papiere und dergl. ge¬
funden werden, die auf Spionage hindeuten. Im
übrigen liegt es durchaus im militärischen Interesse,
wenn Flüge gerade an der Grenze ausgeführt wer¬
den» die in Friedenszeiten zur Orientierung dienen.

Luneviller Rachklange.
Berlin , 24 . April . In der Presse ist bei der Be-

sprechung der Luneviller Angelegenheit mehrfach von
einem Dank der deutschen Regierung an die fran¬
zösische wegen der „guten Behandlung " der deutschen
Luftschiffer gesprochen worden . Das ist eine irrtüm¬
liche Ausfassung , uiü> es erscheint am Platze, sie
richtig zu stellen , ehe sie sich allgemein festietzt. Der
Dank der deutschen Regierung hat sich auf die schnelle
Freigabe des Luftschiffes bezogen, und insoweit war
er berechtigt. In diesem Punkt hat die französische
Regierung ein Entgegenkommen bewiesen, das Dank
verdient, indem sie auf eine längere Zurückhaltung
des Luftschiffes verzichtet hat, zu der sie theoretisch
berechtigt gewesen wäre . Der Dank der deutschen Re¬
gierung bezog sich also auf dieses tatsächliche Ent¬
gegenkommen, nicht aber etwa auf das Verhalten
der Lokalbehörden und der Bevölkerung . Ueber die¬
sen Punkt sind Beschwerden erhoben worden, die noch
nicht erledigt sind . Was übrigens den mehrfach gel»
tend gemachten Standpunkt anbelamgt, daß das Be¬

treten des Schiffes eine Verletzung des deutschen
Bodens darstelle, so scheint dieser Standpunkt nicht
haltbar . Das Luftschiff war kein „Kriegsschiff "

, son¬
dern kann , wenn man einmal den Vergleich mit den
Marineverhältnissen durchführen will, was bei der
noch so wenig geklärten Rechtslage schwierig ist,
höchstens als „ Handelsschiff " angesehen werden.

Berlin, 24. April. (Eig . Drahtbericht .) Die „Nord¬
deutsche Mg . Ztg .

" schreibt : Die „Deutsche Zeitung "
stellt die Behauptung auf , das deutsche Pressereferat

Auswärtigen Amtes habe jenes unerhörte Lügen¬
telegramm ausgegeben, nach dem der Lustschischau
Zeppelin angeblich behauptete, niemand habe außer
den beauftragten Offizieren das Luftschiff „Z . 4"
betreten. Gemeint ist ein Telegramm des Wolff-
bureaus Friedrichshafen vom 4 . April . Wir stellen
fest , daß keine Stelle des Auswärtigen Amtes mit
diesem Telegramm etwas zu tun gehabt hat . Die
gegenteilige Behauptung der „Deutschen Zeitung "
widerspricht direkt den Tatsachen.

Stuttgart , 24 . April. Gestern abend um ^/,7 Uhr
landeten 2 Münchner Offiziere, Leutnant Heiler
als Führer und Oberleutnant Leon Hardt als
Beobachter aus einem Otto-Doppeldecker auf dem
Cannstatter Wasen. Die beiden Flieger , die sich im
Training für den Prinz HeinrichHlug befinden,
haben die Strecke Nürnberg -Stuttgart in 1 )4 Stun¬
den zurückgelegt . Sie waren in München aufgestie¬
gen , hatten in Nürnberg eine Zwischenlandung oor-
genommen und kamen in bester Verfassung hier an .
In den Apparat ist ein Motor von 100 Pferdestärken
eingebaut.

München, 24 . April . Auf dem Flugplatz Schleis¬
heim verunglückten gestern die beiden Flieger-
offiziere Oberleutnant von Germersheim vom
S . Infanterie -Regiment in Bamberg und Leutnant
Schirmerer vom 11 . Infanterie -Regiment in
Regensburg bei einer Gleitfluglandung mit ihrem
Flugzeug. Beide wurden ins Garnisonslazarett ge¬
schafft.

Johannistal , 24. April . Der Flieger Abramo -
vics stieg heute früh 6 Uhr auf einem Wrightdoppel-
decker mit der Fürstin Schakowskoy als Passa¬
gier zu einem Probeflug auf . Aus unbekannter Ur¬
sache stürzte die Maschine aus 6—8 Meter Höhe seit¬
lich zur Erde und wurde gänzlich zerstört . Abramo -
vics erlitt mehrere Arm- und Beinbrüche und an¬
scheinend auch innere Verletzungen. Die Fürstin
wurde leichter verletzt .

Johannistal , 24. April . DerFlieger Du netz stieg
heute früh 7 Uhr mit einem Luftverkehrseindecker
auf und fiel aus beträchtlicher Höhe steil auf die
Erde. Er wurde sofort getötet .

Paris , 24 . April. Bei Compiegne wuxde eine
halbstündige Versuchsfahrt mit einem von dem Lust- >

schiffer Leprince erbauten lenkbaren Kugelballon
unternommen , die durchaus gelungen ist . Die Lenk¬
barkeit dieses 1000 Kubikmeter fastenden Ballons
wird durch zwei vierflügelige und zwei zweiflügelige
Schrauben erzielt, die von einem Zehnzylindermotor
getrieben werden. Man hält es für möglich, daß
derartige Ballons für militärische Zwecke gute Dienste
leisten können .

Handel. Gewerbe and Verkehr.
Warenmarkt .

a. Ettlingen, 24. April. Der gelinge Tchweine-
markt war mit 77 Ferkeln und 5 Läuserfchweinen
befahren. Der Preis der Ferkel schwankte zwischen
48 und 62 -tl , der Preis der Läuserschweine zwischen
95 und 100 ,<t . Der Geschäftsgang war mittelmäßig ;
nur ein Teil der zugesahrenen Ware ist verkauft
worden. — Der letzte Biehmarkt war mit 23 Kühen,
16 Rindern , 3 Kälbern und 20 Pferden befahren .
Der Geschäftsgang war gut.

* INeßkirch, 24 . April. Der Frühjahrszucht¬
viehmarkt wird am 7 . Mai hier abgehalten.

Schiffahrt .
Hamburg-Amerika-Linie. Die nächsten Abfahrten

von Post- und Pastagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 26 . April „Patricia "

, 1 . Mai „Amerika" ,
8 . Mai "Pretoria "

, 15. Mai „Kaiserin Augusta Vic¬
toria "

, 17. Mai „President Grant "
, 24 . Mai „Impe¬

rator "
, 25 . Mai „President Lincoln" . Nach Boston

(Mast.) : 30. April „Belgia"
, 10 . Mai „Bosnia " . Nach

Philadelphia : 6 . Mai „Prinz Oskar", 18 . Mai
„Graf Wacherfee " : Nach Baltimore : 30. April
„Belgia "

, 10. Mai „Bosnia "
. Nach New Orleans :

17. Mai „Jnkula "
. Nach Savannah , Ga . : 30 .

April „Hohenfelde "
, 20 . Mai „Norman Monarch " .

Nach Montreal : 26 . April „ Barcelona "
. Nach

Westindien : 3 . Mai „Patagonia "
. Nach Me¬

xiko und Cuba : 29. April „Corcovado"
, 3 . Mai

„Constantia" . Nach Ostasien : 30 . April „Golden¬
fels ", 4 . Mai „Bermuda "

, 16. Mai „Preußen "
. Nach

Wladiwostok : 25. April „Nordahl Wallem " ,
25 . Mai „Rita Wallem"

. Arabisch - Persischer
Dienst : 25 . April „Ekbatana" .

Mitgeteilt durch Jos . Wilh. Roth , Levpoldstr. 4,
und Friede . Morlock , Karl-Friedrichstraße 26.

Konkurse .
Karlsruhe . Friedrich Grierich Wwe . Ka-

roline geb . Madrow . Konkursverwalter : Kaufmann
Moritz Seiferheld . Anmeldungstermin : 14 . Mai ;
Prüfungstermin : 23. Mai . — Neustadt i. Schw . :
Theodor Ebner , Kaufmann . Konkursverwalter :
Karl Müller . Anmeldungstermin: 20 . Mai ; Prü -
fungstermin : 18 . Juni 1913.
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VohllSligkellskonzerl in der Festhalle.
Wohltätigkeitskonzerte genießen das Privilegium ,

daß ihr Programm nicht auf Stileinheitlichkeit ab¬
gestimmt zu sein braucht; möglichste Mannigfaltigkeit
darf für seinen Inhalt ausschlaggebend sein. Das
vom Marineverein Karlsruhe zugunsten der Hinter¬
bliebenen der mit dem Torpedoboot „8 178" ver¬
unglückten Seeleute veranstaltete Konzert imponiert
durch die Reichhaltigkeit des Dargebotenen nicht min¬
der wie durch die große Zahl der sich für den edlen
Aveck betätigenden Kräfte . Mit einem von echt¬
deutscher Musik erfüllten Werk, dem Vorspiel zu den
Meistersingern, begann die Grenadierkapelle unter
der Leitung von Musikmeister Bernhagen die
von vaterländischem Geist getragene Veranstaltung .
Dann sang Frl . Hildegard Baumann , Opern¬
sängerin vom Stadttheater in Kalmar , die „Täub-
chen-Arie" aus dem „Nachtlager von Granada " . Die
noch sehr jugendliche Künstlerin erzielte durch ihre
frische, wohlgeformte, wie ein Glockenton durch den
weiten Raum schwingende Stimme im Verein mit
ihrem natürlichen, von Empfindung durchwärmten
Vortrag einen tiefen Eindruck , der sich weiterhin bei
der Darbietung der Romanze aus „Mignon " und
der Pagenarie aus den „Hugenotten" noch verstärkte.
Zwei Männerchöre , darunter der vom Chormeister
der Liederhalle, Herrn Baumann , komponierte,
durch packende Realistik wie durch gutklingenden
Tonsatz sich auszeichnende „Korsarengesang"

, wußten
durch den satten, reinen Stimmklang , die fein ab¬
getönte Dynamik und den lebendigen Vortrag leb¬
haftes Interesse zu erwecken . Dem von Franz Liszt
in der aparten Zusammenstellung von Harfe (Hof¬
musiker Schimek ), Harmonium (Hoforganist Bau -
mann ) und Sopran komponierten 23 . Psalm ver¬
stand es Frau Lauer - Kottlar durch die Schön¬
heit ihrer Tongebung , den Fluß der von ihrer aus¬
gezeichneten melodischen Linie und durch die Per -
innerlichung ihres Vortrags die erforderliche Run¬
dung und Ei'ndrucksfähigkeit zu geben . Für den er¬
krankten Herrn van Gorkom sang Herr Büttner ,
von Herrn Bienstock am Flügel trefflich begleitet,
Lieder von Hugo Wolf und Hugo Kaun in der ihm
eigenen künstlerisch-vornehmen Weise . Die ihrem

Inhalt nach sich der Stimmung der Veranstaltung
ausgezeichnet anpassende, für Soli , Chor und Or¬
chester komponierte Kantate „Deutscher Heerbann"
von Felix Woyrsch bildete den zweiten Teil des Kon¬
zerts . Das aus lebenskräftigen Themen außer¬
ordentlich Wirksam aufgebaute , durch die Gegenüber¬
stellung von Chor- und Solostimmen (Tenorsolo'Herr Meißner , Bahsolo Herr Maier ) ab¬
wechslungsreich gestaltete Werk wurde von dem Füh¬
rer der Liederhalle, Herrn Baumann , zu macht-
voller Steigerung hinaufgeführt und gab dadurch
dem Abend einen imposanten Abschluß . Das zahl¬
reich herbeigeeilte, alle Stände einschließende Publi¬
kum folgte den Darbietungen mit ungeschwächter
Aufmerksamkeit und lohnte sie mit herzlichem Beifall.
Großherzogin Hilda wohnte dem ersten Teil der
Aufführung an . F . Sch.

Ein neuer Sffeubach lm Frankfurter
Opernhaus.

Die mit großer Spannung erwartete Urauffüh¬
rung der burlesken Operette „Die Heimkehr
des Odysseus " hat , wie telegraphisch gemel¬
det, stattgefunden . — Ein Merkmal unserer litera¬
rischen Epoche jeder Gattung ist, da sie selber ja
nicht produktiv genug , der Hang zu Bearbeitun¬
gen, Ausgrabungen . Der Erfindungsbrunnen im
Operettenlande besonders ist bekanntlich seit lan¬
gem versiegt . Nun gingen drei Jäger einer alten
Quelle nach — und stehe da , aus ihr sprudelte
neues Leben, wenigstens musikalisches muß man
hier hinzufügen . Dr . Leopold Schmidt , der
Berliner Mustkgelehrte und Kritiker , hat in rich¬
tiger Erkenntnis , daß dem verloren gegangenen
künstlerischen Gewissen unserer ! Lperettenmacher
eine Mahnung exemplarischer Art nichts schaden
könnte , aus dem bekannten und noch mehr un¬
bekannten Schatz Offenbachschen Musik¬
humors eine durch ihre unverwüstliche Frische und
rhythmische Lebendigkeit erquickende Partitur zu¬
sammengestellt. Leider ist seinen Textverfassern .
Karl Ettlinger und Erich Motz , der Wurf
nicht gelungen. Zwar setzt es in den drei Akten

eine Fülle trefflicher Witze in dem Nebeneinander
und Mischen zweier so heterogener Epochen wie
des sagenhaften Odysseus-Zeitalters in Ithaka
und des Motoren -Iahres 1913 ab . Eine Reihe
ganz prächtiger Travestie -Typen spazieren in
tollem Durcheinander über die Bühne : so der olle
Homer als Vertreter der Presse bei der ithakischen
Hausverwaltung der Frau Penelope (die sich im
gefährlichen Alter befindet und daher gerne dem
Drängen ihrer Werber zu dem Wettkampf nach¬
gibt) , da ist ferner ihr Hausfreund Xenophon , ihr
14jähriger idiotenhofter Sohn Telemach, der Sau¬
hirte Eumäos ist zum Intendanten des ithakischen
Hoftheaters geworden — und mitten in
diese groteske Sippe kommt Odysseus als Bettler
mit einem Leierkasten heimgekehrt , der sämtliche
Operettenschlager von Lehar , Fall und Genossen
bereits auf der Walze hat . Das Thema des Wett¬
kampfes hat Penelope so gestellt daß , wer die
größte Lüge leistet, Odysseus' Nachfolger auf dem
Throne (und unter dem Pantoffel . . . . ) wird .
Und in diesem Wettkampf , dem Höhepunkt des
zweiten Aktes , fällt den Verfassern ein wirklich
guter Witz mit ernster Frllie ein : Odysseus, als
verkleideter Bettler zum Preislügen zugelassen ,
will von seinen Irrfahrten erzählen . Doch kaum
ist er bei dem einäugigen Kyklopen und anderen
Wundern angelangt , dröhnt ihm die schallende
Heiterkeit des ithakischen Volkes entgegen — die
Wahrheit als Lüge ist die ungewollte Wir¬
kung seiner Schilderung . Eine neue Erkenntnis
auf dem Wege der Satire gewonnen — ein Trug¬
motiv , wert , einmal als elementare Triebkraft
eines tragikomischen Werkes mit allen Wechsel¬
strahlungen geschildert zu werden . Odysseus wird
von Kirke , der jetzigen Primadonna an Pene¬
lopens Tespiskarren , entlarvt und gelangt so im
dritten Akt zu einer gutbürgerlichen Fortsetzung
seiner Ehe. Eine drohende Revolution aber wird
von Homers erstem Gesang der Odyssee, den der
Hausdichter auf einem langöhrigen Pegasus zu
lesen beginnt , niedergeschlagen. Die Wirkung ist
verblüffend : die unregelmäßigen Berba versetzen
das Volk in beschwichtigendes Schnarchen . . . .
Und so siegt denn auch hier der Unsinn auf der
ganzen Linie . Der Aufbau des Textes ist zudem
recht bunt, flaut nach Höhepunkten ab und weiß

im dritten Akt gar nichts mehr anzufangen . Ein
Beweis , daß man wie Ettlinger , das „Karlchen "
der Münchener Jugend , auf aphoristischem Gebiet
Bedeutsames leisten, in größerer Form aber völlig
versagen kann .

Das Wertvollste in diesem Werk ist und bleibt
also die Musik . Schon Gustav Mahler hat es
nicht für unter seiner Würde erachtet, sich für die
„Schöne Helena" des Münchener Künstlertheaters
1910 zu interessieren. Dr . Leopold Schmidt nun ,
der ernstesten, wissensreichsten Musikästhetiker
einer in deutschen Landen , überrascht uns hier
mit einer Leistung, die alle Grenzlinien zwischen
den Vorlagen Offenbachs und der neuen eigenen
Arbeit stilistisch unkenntlich macht — das Beste,
was man von einer solchen , eminente Feinhörigkeit
und im Nachfchaffen schöpferisch^ Potenz erfor¬
dernden Kunst sagen kann . Aus nicht weniger
denn sechzehn Werken hat Schmidt die vielen , meist
natürlich als geschlossene Nummern im alten Stil
formulierten Stücke gewonnen — selten ganz
übernommen , meist zu neuen Gebilden gestaltet .
In den lyrischen Sätzen — so zwei Duetten , der
einleitenden Chorszene und der Arie Lenophons im
ersten Akt — entwickelt Schmidt in Satz und In¬
strumentation eine sehr feine Kunst, die Offenbach
gar manchmal an Tiefe der Empfindung und einem
gewissen, als latenten Unterton gewahrten Schön¬
heitssinn übertrifft . Don besonderer Feinheit ist
die Instrumentation in ihrer Durchsichtigkeit und
Einfachheit. Der klekne Chorsatz im Septett ( 1 .
Akt ) ist als Klangstück und in der lichten Stimm¬
führung musterhaft. Diese Musik wird in Verbin¬
dung mit tüchtigen Strichen des Textes das Werk
überall retten . Die Aufnahme war besonders nach
dem zweiten Akt ein großer Erfolg . Er ist der
den burlesken und ironisierenden Ton prächtig
treffenden Regie Karlheinz Martins ebenso
wie der glutvollen Farbenfantasie zu danken , die
Ottomar Starke in den Bühnenbildern und
Kostümen wieder bewies. Da auch der musikalische
Leiter , Herr Neumann , von einer fehlenden
Elastizität im gallischen Sinn abgesehen, das Seine
tat und alle Milwirkenden mit voller Hingabe beim
Werk waren , so war diese Ausführung an sich ein
Genuß . Die anwesenden Autoren konnten für
starken Beifall danken . Rudolf Kästner .
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1 kreppe dock .
Lrstklsssixes Atelier kür ^ nkertieune feinster vsmen -^

cd kNek6r »r «1erode neck kVtek .

Zperiaiität : kcdt engl . keWelüer , kllleiov ll . Mer
Orosses 8tc »kk!sxer in neuesten k-sdrilcsten
unä modernsten Dessins .

( Rkvingsi - ung )

per ? kunck ? M Zentner 8,8Ü
solLvxe Vorrat , empüeklt

k « ts < - ea « tt

Mielersul .
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e > r - uncl V ? ollv ? 2 pen j

r unter Qarantie Aegen
Lotten - uns k^euer8cli36en . z
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j

Kürscdnermeister
Ksiserstrsöe 191 Telephon 846 .

.
-Vuk Vunsck venten die Zacken abxekolt . - !

» - -e

i

keipslten ?

üükeMguU mik vllcü ertten tomnigevemlell ^ lmlllleii .
Veste ^ usttidrune . NSssiee Preise

äsnn soUtsn 8iv nur

k * s na LN es - !* I s t p s tLe n
»osedskkov . Vs ist dss Lssts und Vortxoselirittevsts vss
--- -- - - - vristisrt . (Lsins soxon . Rekorm -Llstrstrso .) -

_ 1»—-<9^--»--»,- - - - ,
Sport -Lnrüge r leicdte stsrice , 8ommerquslitst

>4Ic. 15.— ; ^tünekenerimpr . Veilen 1i4lc. 22.—,26 .—, 30 .—, 35 .—, 42 .— ; Kletterkosen ; oder -
bsxeriscke dlsue Veineukittel ; Sorener
Mäntel ; Pelerinen .
Veste Versrbeitunx . Erprobte tzusiitäten .

3ouren -8tutren : il4Ic. 1 .50, 2 .—, 2 .50, 3.—
3.50, 4.50 . Viclcel -OamLscken .

Xletterscduke
Kletterseile , Vispickel , Steigeisen .
iruclcsLcde von ktlr . 0 .00 sn bis . 511c . 13.—

'
^ lum . -Kocder : iVllc. 2 .70 , 325 , 4 .25, 4 .50 , 5 .—

5 .00, 6 .50 . ^ Ile sonstigen ^ luminiumartilcel .
Sportdemllen , flsnell u . poröse sog . Oesunci -

keitsstokke , veicde Zportlcrszen .

Touren - u .

verANSgelunz vom einkscksten di«
sckversten kercklsx .

Künki-i-enrlllre ^ U8lÜl1 - 2vIIbll "
VvNixss itnssmws » und 8all >»t»nkr » i»t«L möglled . Kst »Ssrtvsrdsn und v » »rd «1t«il mekr . Viskeruv? leerer
2eIIsn -LWen rum Lsldstumpolstsru »Iler Llstistssn .- — -- Spielend Isielit ru MIsu ! . . ^ ^

Voeoiodt vor ßisotenkneungon !
Uinsndsitsn von Osolrsu, LlutrutMu sto .
Sssivktlguig ordstsu . Kstslogo ru vlsusts ».

>ie »i«nloge :

Letorwdaus Ueudert,

Geflügel
!

in nur bekannt feinster , frischer Mastware ,
freibleibend :

Brathahnen . . von Mk. 1.S « bis Mk. 1 .80
Ponlets . . „ 1 .80 „ „ L .SO
Ponlarden . . „ S.SO „ „ S .SO
Enten „ „ S .SO „ „ 4 .00

Prompter Versand « ach auswärts .

ZV Waldstraße « 1
( Lndwigsplatz ) .

Telephon 18S7 .

»isoiifolger
» a »« .sau » L

Koiooeotnoooo OL
Lanäsekuk - uuä

Lravatteu - 8pv ^ i» I -
dssekLkt

Lins Partie vorjLkriser
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im 1.
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Nrie«
ichaftlich
» Zimm' omer,

nmer ,
« lf sos ,
Näheresvillixe Preise .

K3i8er8trs6e 174,
Sport bei 6er ttirsckstrLÜe .

Versanö nscd ausvärts . — Katalog postfrei .
Kadatt -Adarlcen

Zm WWs -
Rckemchejl

empfchle ich
In Amerik . Terpentinöl 1 Liter 80 H-
I» Terpentinöl -Ersatz „ Blitzblank " 1 Liter SO Hl

Bester Ersatz für Terpentinöl.
Parkett -Boda » . . . 2 Liter-Kannen u 1.80 ^
Is Stahlspäne . 1 Pfund SS H?
ls Stahlspäne , prima geringelt . . 1 Pfund 4L
Gute Bohnermasse 1 Kilo 1.20 .S .
Is Parkett - « . Linolenmwachs 1 Kilo 1 .S0,1 . 73 F
13 13 „ „ 1 Kilo 1.S0,2 .00
Sanitäts -Bodenöl . . . 1 Liter SO HS , 80 H?
Putzwolle . 1 Pfund SO Hr
Werg . 1 Pfund 70 Hk

Ferner :
Is Fnßbodenlack , mit und ohne Farbe ,in verschiedenen Farbtönen . . 1 Kilo 1 .20 ^ >.
13 Bernsteiulack , mit u. ohne Farbe , 1 K. 1 .S0,1 .80
Is 13 Gartenmöbellack , in prächtigen

Farbtönen , in Dosen L 40 , « 0 Hk, 1 .20 , 1 .S0
Waren frei ins Haus. Rabattmarken.

Westend'Srogerie,
Ssßkilßttße 1Z8 Karlsruhe , Ftns-ttlhtt 513.
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Ĥ abtei
Hche r
Otterve
Men
Otwaa
« n^ n.

« schö '
zchnui
sS 7 '
schlich
» ande
« ersa'
Vße l
Mste

Pirscha
L»mer
MK0N
r-zuseb,
dir b U
i« Bür

Aaise
«ine he!
! Zimm

ous 1. r
sehen «
oder W
Tkäksv

wohn ., <
eignet
Tel «!

herrsch«
S. Stoä
Zubehör
mieten.
«äh . de
der Gor

«ttlln
bestehen
Pn Zin
Konen r
Treppe
u. 2 Mc
cher au
»ermieti
Kunst p.

tzarkstr.
samt al
Höheres
Durlach

«ratze I
Ammer
Trocken
Zubehöi
mieten .
Uhr . ?

W

ist eine
Küche, K
Näheres
^ 8rie »
Etage, ix
2 Kamm
»der sp<
Näheres

Leop«
Wohnui
sogleich
von 10
Nähere-
^ Bisch

Sofie
»immer
behör r
vermiet



Drittes Blatt. Karlsruher Tagdlatt , Freitag , den 25 . April 1913. Nr. 114. Seite ll .

tu mMlen

Sehnung zu vermieten ,
gm Wumenplatz in Dur lach ist

le « Herrschaftswohnung , 2. St . ,
Iahend aus 8 Zimmern , 2 Man -
I^ en , Küche, Speisekamm . , Kel -
IAbteilung , gemeinsamer Wasch-
lüihe u. Speicherroum mit dem
I Otter des 1. Stocks , per sogleich
» u vermieten . Reflektanten
I « üen sich an den Besitzer Emil
lOkaaan in Ludwigshafen a . Rh
»« nden.

JoUystratze 11,
j, schöner , freier Lage , ist die
Ahnung im 3 . Stock , bestehend
E 7 Zimmern , Küche, Bad und
MUchem Zubehör per 1 . Juli d .
, anderweitig zu vermieten . Näh .

?« erfahren bei K. Gössel , Krieg -
Lghe 97 , Büro im Hof ._
^ -stendstr. 57 . S Treppe ist eine

xschaftliche Wohnung von 7
«aern mit Bad und großem

^ lkon auf sofort zu vermieten .
Ozusehen von 1v— 12 und von 3
die S Uhr. Näheres daselbst oder

^ « Büro Kornsand . _
I ? Zlmmer -BZoynmlg,'

NN. u. ohne Vis - a-vis , nebst allem
h. u. Gartenbenützunaist Nowacks-

^ ae 7 zu vermiet. Näh , parterre.

Ahnung zn vermieten.
Waldhorns« . 14. n . dem Schloß -

"
tz, 2 Trepp , hoch , ist eine schöne

^ vnung von 7 Zimmern , Bade -
IMmer , Balkon , gr . Hofveranda
1 1,. reich! . Zubehör auf 1 . Juli zu
I vermieten . Anzusehen zwischen 1v
I nü» 4 Uhr. Näheres parterre od .

m Kontor nn Hofe rechts .

Hirschstrafie 8V im 2. St .
moderne geräumige 8 Zimmer -
E8oh » « « g mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf sogleich od . später zu
»erinieten . Näherei im Laden .

Kaiser-Allee 25a ist im 3. Stock
«in« herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern , Bad , 2 Mansarden re.
auf 1. Juli zu vermieten . Einzu -
sehen von 3—S Uhr . Näh . daselbst
oder Westendstraße 41 . parterre .
Kaisers « . 109 ist eine 6 Zimmer -

! wohn., a . f. Büro - u. Geschäftszw .
eignet , zu verm . Näh . 3. Stock .

ennerftr . 18 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart. u.
1 Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. Juli d. I . zu ver¬
mieten . Zur Hockvarterrervohnung
»ehört eine hübsche Gartenanlage ,
mäh. daselbst beim Eigentümer in
der Gortenvilla tägl . von 10— 4 U.

HerrsHastswohnnng,
ohne Vis -a -vis .

« Mingerstr . 31 ist die Bel -Etage ,
bestehend aus 8 zum Teil sehr gro-
P « Zimmern , Badezimmer , 3 Bal¬
lonen u . großer Küche, dazu eine
Treppe höher 2 Fremdenzimmer
u. 2 Mansarden nebst Trockenspei¬
cher auf Sept . od . 1 . Oktbr . zu
vermieten. Gartenbenützung . Aus¬
kunft parterre ._

Zu vermieten
rarkstr . 18. 1 . Stock . 6 Zimmer ,'amt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach . Kirchftraße 13. _

«Legen Versetzung ist Westend -
ßratze 14 der 2. Stock , 8 schöne
Zimmer, Balkon , Bad , Waschküche,
Trockenspeicher, elektr . Licht und
Zubehör sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten. Anzusehen von 11 bis 4
Uhr. Näheres parterre .

MM . l« R
« ne Wohnung von 5 Zimmern,

tüche , Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
MereS Sirschstratze 27 , I .
^ Kriedenftraße KO ist die Bel -
Etage, bestehend aus 5 gr. sch. Zimmern ," Kammern, 2 Kellern rc ., auf sogleich
Ser später preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst im Atelier.

Gartenstr . 66
ist eineWohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock, sowie eine 3 Zimmcr -
wohnuna im 5. Stock mit Küche ,
Mansarden, Keller auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres Rüppurrer-
straße 13, Bureau .

Vermittlung Ko8kenlo5

Friedrichsplatz 6
ist die Bel -Gtage mit 8 Zimmer«, Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1. Juli oder früher zu vermieten. Preis 2000
Näheres im Laden bei C . A . Kindler.

BUtonastraße 12a
3 . Stock, in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche
und reichlichem Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten. Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet .
Näheres Viktoriastraße 12.

5 Zimmerwohmmg,
Meltkestratze 81,

neuzeitlich , mit Erker , Balkon ,
eingericht . Bad , Speisekammer u.
reich! . Zubehör , Gas und elektr .
Lickt, sehr groß . Vorplatz , per 1 .
Juli zu vermieten . -Haltestelle der
Straßenbahn . _

Hardtwaldstadtteil , in schönster
Lage , ist eine Herrschastswohng .
von 5 großen Zimmern mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o . b. Hrn . Kornsand , Kaiserstr . SS .

In der

Stefarnenstratze
ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegeneParterrewohnungvon S schönen
teils sehr gwßen Zimmem nebst Bad
und allem Augchör aus 1 . Juli oder
früher sehr preiswert zu vermieten.
Näheres Sofienstraße 19, Zimmer 6,
von S bis 1 und 2 bis 4 Uhr .

d Zu vermiete » *
, auf sofort oder später *
« Adlerstratze S8 M (beim »
G Hauptbahnhof) eine geräumige G
» 5 Zimmerwohnung und Zu - G
« gehör. W
» Nah . im Bureau der Brauerei M
G Hoepfner,Karl -Wilhclmstr. 50. ^

5 Zimmerwohmmg
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
Leopolds « . 13 und Schillerstr . 48.

Amalienstr . 5. 2. St -, ist eine
freundlich « 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie auf
1. Juli zu vermieten . Näh . Ama -
lienstraße 3 im Laden .

87, 2. Stock (neues
Haus ), ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht . 4 Zimmer¬
wohnung auf 1. Juli zu vermiet .
Preis 920 -4t . Näheres Klauprecht -
ftraße IS . 1. Stock . —

ist eine 4 Zimmerwohnung und
Bad , nebst Zubehör , zu vermieten .
Näheres daselbst.

Draisstratze t> M
ist eine große , mit elektr . Licht u .
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht . Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6, 1 . St ., bei
Hanfler jr^ Telephon 2629 .

Edelsheimstraße 5
ist die Parterrewohnung , besteh,
aus 4 Zimmern , Bad rc . , auf 1 .
^uli zu vermieten . Näheres bei

udwig Hamburger , Zirkel 20.
Gartenstratze 23 (Eckhaus , ohne

Bis -a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Spetseraum nebst üblich.
Zugehör per Juli an eine kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6 , 1. Stock .

Leffingstr . 83 ist der 2. Stock o.
4 Zimmern nebst Zugehör sof. od.
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre

(eines als WerkstStte für Schuh¬
macher rc. geeignet), per sof . od . später
zu vermiet. Näh . Karlstr. 91 , parterre.

Rheins « . 13 sind die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Bad u . Zubeh ,
sowie der 8. Stock mit 4 Zimmern
u. Zubehör auf I. Juli ober früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 im Laden .

Äriegstraße SS ist eine herr¬
schaftliche, geräumige Wohnung von
» Zimmern , Fremdenzimmer,Mädchen-
fmmer , Küche, Badezimmer, Speise¬
kammer , Diensttreppe, versetzungshalber
« rs sosert oder später zu vermieten.
Näheres Auaustastraße 11 I. _
^ Leopoldstr . 31, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf
sogleich zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und von 2— 4 Uhr.
Näheres daselbst oder bei Fisch«
^ Bi schofs. Sofienstraße 57.

. Sofienftr . SS find zwei sch. Füns -
ä'Mmerwshnungen mit reichl . Zu¬
behör auf 1 . Juli od. früher zu
vermieten . Näh . im 1. Stock .

Rintheimerstr . 69 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern , 2
Küchen, Keller u . Gartenanteil auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Kronenstraße 33 im Büro ._

RLppurrerstr . 32 ist die Parterre -
wohnung von 4 Zimmern , Küche
u. Zubehör (alles neu renoviert )
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Büro , Hof .

RLppurrerstr . 92 b ist eine Woh-
nung von 4 sehr schönen Zimmern
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres 2 . Stock .

Winterstrotze 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
480 -K. Näh . daselbst, 2. Stock ,
daselbst , 2. Stock .

4 Zimmerwohmmg
im 3. Stock , Körners « . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . pari .

1 MM - WUW
» WeWadV »
ID in bester Lage, ganz Modem DI
»M und herrschaftlich eingerick - »» »
» tet, mit großer Diele , Bad , »
W» Veranda, Gartenanteil rc . W>
2 per 1 . Juli d . I . zu ver -
W mieten. Zu erfragm Bach- »
^ straßr 36 , parterre. ^

Schöne , gr. 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten . Näh .
Ludwig -Wilhelms « . 10 , 3 . St . r .

4 Zimmerwohmmg , schön u . ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 27.

Zu vermieten Weststabt :
Brahmsstr . 2 schöne 4 Zimmer¬

wohng . mit Bad rc . p . 1 . Juli 1913,
Bachstraße 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort , an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachs« . 36 , parterre .

M Boch - un - MMk . »
Neubau .

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
evtl , mit Warmwafserleitung , aus
sofort zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 26 . 3 . Stock , Telephon 3151.

Amaliens « . 51 ist 1 Treppe hoch
schöne 3 Zimmerwohnung mit gr.
Mansarde auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Auskunft im 3 . Stock ,

Augustastratze ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, geschloss.
Veranda , Keller , Mans ., auf 1 . Juli
an kl ., ruh . Familie zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . St .

Bismarcks « . 33, Leitend . , 3 . St . ,
ist eine Mansardenwohnung mit 3
großen Zimmern , Küche u . Keller
sogleich od . später an ruh . Leut«
zu vermieten . Näh . das . 1 . Stock .

Gerwigstr . 4Sa ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 1 . Stock .

Glmlstr . 19,MüWiirg .
im 3 . u . 4. Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh . pari .

Hirschstr. 42 ist im Hinterh ., 2 .
Stock , eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
zu vermieten .

Luisenstratze 44 ist eine schöne
3 Zimmerwohn , mit Küche, Keller
u. Mans . auf 1 . Juli billig zu ver¬
mieten . Näheres von mittags 2
Uhr ab im Laden .

Putlitzstratze 22
3 Zimmerwohnung auf sofort od ..
später zu verm . Näheres 2 . Stock .

Rheinstr . 49 ist im 4 . Stock eine
hübsche Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller u . Mansarde auf 1.
Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Laden .

RLppurrerstr . 6, Vordh . . 3 Zim¬
mer samt Zubeh . an eine kl . Fam .
auf 1 . Juli zu verm . Näh . 2 . Stock .

Borholzstraße 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u .
Speisekamm , auf 1. Juli zu verm .
Näh . Steins « . 27 im Daubureau .

Weltzienstr . 31 schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Bad , Klo¬
sett , Mansarde . Balkon , Veranda
und Garten auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 4 . Stock links .

Feine

3ll . 4Zinl . -MM8en
mit modernem Zubehör im
Neubau EckeBoeckh -Tiideub -
stratze , per 1 . August, 1 . Sep¬
tember oder 1. Oktober zn ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

KM » KsMrsß - 44

sind schöne 3 Zimmerwohmmgrn , mo¬
dern auSgestattet, mit Bad , Balkon ,
Veranda , Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten. Zu
erfragen Lenzsttaße 2 nn Eckladen .

I Schöne 3 ZmAemohlllillz
I mit Gas und sonst . Zubehör per
> soglnch in ruhigem Hause zu
> vermieten. Näheres Augarten-
I straße 24 , Ecke Wilhelms« ., patt.

3 Zimmerwohnungen
Effenweinstratzt 8V aus 1. Juli zu
vermieten . Rah . im 2. Stock links
oder Sofienstraße 58, 3 . Stock .

Modern eingerichtet «

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken, Dampfheizung u. sonst.
Zubehör sind Kanonierstratze 1
( Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier -
straße 22. 2. Stock . Tel . 3146 .

Schöne 8 Zimmerw ^ n . m. Balk .
u. fr . Auss . ist a . 1 . Juli zu verm .
Näh . Bachs« . 59 , 4. Stock rechts .

Große 3 Zimmer-
Wohnungen amTullaplatz
mit Mansarde « nd Babe -
anteik per I . Mai eben « ,
später zu vermieten .
Nähere » Siibenbftratze 24 ,
Baubüro und daselbst Part .

Za Vermiete« -er WM .
Porkstratze 43 , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer , Alkoven, großer Vorplatz ,
Bad , Küche , elektr. Licht, Veranda
und Balkon , sowie all. Zugehör.

Näheres daselbst oder Eisenlohrs« . 26 ,
2. Stock. Telephon 1453.

Neubau Geidelstraße 9
( Mühlburg )

sind auf 1 . Juni oder später noch
2 schöne 3 Zimmerwohnungen
nebst reichlichem Zubehör , mit od .
ohne Bad , zu vermieten . Näh .
Nuitsstroße 27. Büro . Tel . 1322 .

Stadtteil Rüppurr .
Göhrens « . 7, beim Albtalbahn -

hof , ist eine schone, große 3 Zim¬
merwohnung mit reichl . Zubehör ,
auf Wunsch auch Garten , auf 1 .
Juli (oder früher ) zu vermieten

Bürgers « . 8. n . d . Ludwigsplatz ,
ist e . 2 evtl . 3 Zimmerwohng . mit
Zub . p . 1 . Juli od. früh , an kl .
Kam . zu verm . Näh . 3 . St . , Wil -
dermuth ._ _

Goethes « . 49 schone 2 Zimmer -
wohnung auf sofort oder später
billig zu vermieten . Zu erfr . pari .

Humboldts « . 29 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler , Speicherkammer aus 1 . Mai
zu vermieten . Näh . im 4 . Stock
bei Hrn . Kölmel od. Leffingstr . 3s .

Lessingstr . 8a ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller u . Mans . auf Juli zu
vermieten . Näheres im Laden .

Lessmgstraße 70
fit die Mansardenwohnung, 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör, frisch hergerichtet,
auf 1 . Mai an kleine Familie zu ver¬
mieten. Näheres Strinstraße 27 im
Baugeschäft.

Uhlandstr . 38. Ecke Sofiens « . ,
parterre , ist sofort oder später eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . Bad -
zimmer u . Zubeh . zu vermieten .

BiktoriastrI 14 ist eine Mansar
denwohnung von 2 Zimmern . Kü¬
che u . Keller an eine ruh . Person
aus 1 . Juli zu vermieten . Zu er-

Waldhorns « . 51 Wohnung von
2 Zimm . , Küche u . Kell . im 3 . St .
a . 1 . Juli zu verm . Näh , i . Laden .

Waldhorns « . 21 ist im Galerre -
seitenbau eine Wohnung von 2
Zimmern u . Küche per 1. Rat zu
vermieten . Zu erfr . im Hof hinten .

Waldhorns « . 48 ist im 2. Stock ,
Seitenbau , eine schöne Wohnung ,
best, aus 2 Zimm . , Küche, Keller
u . Speicher , auf 1 . Mai billig zu
vermiet . Näh . im Vorderh . , 2 . St .

WlllLZMMWhllW
im Vorderhaus, 4 . Stock, auf 1. Juli
eventl. auch früher an rubige Famile
zu vermieten. Preis 350 ^6 : . Kurven-
straße 23, 2 . Stock.

2 Zimmerwohnung .
Goethes « . 38. 3 . St . links , beim
Gutenbergplntz , geräumig , Keller ,
Speicher , auf 1 . Juli evtl . August
zu vermieten . Näheres daselbst .

2 Zimmerwohnungen zu vermie -
ten Aorkstr . 37. mit Bad , sehr gr .
Zimmer ; Körners « . 18 ; Essen¬
weins « . 17 per 1. Juli . Näheres
daselbst u. Südends « . 24 , Baubüro .

2 Zimmerwohmmg.
Roons « . 22, im Querbau , 3. St . ,

ist eine schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung per 1 . Juli zu
vermieten .

auf 1 . Juli zu vermieten :
Kreuzstraße 19.

Halbmetsrkie Wims .
An gut empfahl . , noch rüstigen ,

alleinsteh . Mann od . Fam . (2 Pers . )
sind 1 Treppe hoch 2 schöne Zim¬
mer , in «inen Garten geh . , gegen
Haus - u . Gartenarbeit abzugeben .
Zu erfrag , zw . 9 u. 12 Uhr Sosien -
straße 1V, Zimmer Rr . S,

2 Zimmerwohnung .
Besonderer Umstände halber ist

Lachners« . W, 3. Stock , eine Woh¬
nung von 2 Zimmern auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 2 . Stock lks .

Ein Zimmer und Küche
in der Leopolds « , an 1 Pers . sogl .
zu verm . Näh . Schillers « . 48 , I .

^ rs«I«a m»ü Loksle s
Schöner Laden

Yorkstratze 1 - nebst 2 Zimmer -
Wohnung , in guter Geschäftslage, zu
jedem Geschäft passend , sogleich oder
später zu vermieten. Näb . im 3. Stock.

Laden.
Kronenstraße 45 ist ein schöner

Laben mit 2 Schaufenstern per so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Sch . Tisch.

Laden
sofort zu vermieten . Näheres
Kaikerstratze 229 . 4 . Stock links .

Laden zu vermieten.
Schöner , geräumiger Laden auf

1. Mai od . später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 38.

Für Büro .
Zwei bis vier Zimmer , in bester

Lage der Kaisers « . , mit Wasser¬
leitung u . elektr . Licht, zu vermiet .
Nähere Auskunft bei W . Basken ,
Kaisers « . 215 , von 11—8 Uhr.

Werkstätte
auf sofort oder später zu vermie¬
ten : Lessings« . 29 , im Laden .

Werk-iltt zu mmete».
Schützens « . 42 ist auf 1 . Juli

eine schöne Werkstatt zu vermie¬
ten . Näheres im Laden .

Leffingstr . 87 ist eine grüß ., Helle
Werkstatt mit Kontor auf 1 . Mai
od . später zu vermiet . Näh . pari .

Größere Wettstatte
mit Keller sowie Laoerräume und
Büro , bis jetzt als Malergeschäft
verwendet , per 1 . Juli evtl , früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser- Allee 107 , oder Eigentümer F.
Seisendörfer . Ludwigsplaß .

Helle Werkstätte
sogleich oder später zu vermieten .

Kaiser -Allee 65 . parterre .

Geranin . WerkstStte, KL!
"

z . Zt . Atelier , 2. Stock , zu ver¬
mieten . Näheres Schillerstraße 48.

WttWtkM MM »
geräumig , hell , mit Keller , Schopf ,
Ueberdachung im Hofe , ist auf 1 .
Juli an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . Leopolds « . 3 , 2. St .

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu-

behörraum ( Gas und Wasser ) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karls « . 26 , mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Zu vermiete»
auf sofort oder später
Luisenstratze 24 , Maga -

zinsrSume mit anschließen¬
den Bureaus oder Wohnung
äußerst preiswert.

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraßs 38

Mazaziusraume mit Böros .
I . Hang , 2. Stock , Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh .
Kaisers « . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Zu vermiete «
per sogleich :

Rheins « . 82 Stallung für 4 Pf « » «
nebst Zubehör .

Hardts« . 2. 3. Stock , r . , 3 Zimmer ,
Küche, Keller . 1 Mansarde .

Per 1. Juli :
Rheinstr . 14. östl . Eingang . III ., r . .

3 Zimmer . Küche, Keller und
Mansarde .

Hardts« . 2a . 4. Stock , 3 Zimmer ,
Küche, Keller und Mansarde .

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenrcksche Brauerei , i»
Karlsruhe - Müh l b u r g.

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermie¬
ten Körners« . 10. Näh . Zirkel 20
bei Ludwig Homburg « ._

Tennisplätze .
Zwei neuanzulegende Tennis¬

plätze auf dem Phönix -Sportplatz
find für einige Tage der Woche
ev . auch noch Sonntag zu vermie¬
ten . Näheres im Sportgeschäft
^ e^ Ka^ er^ra^ 174^

Durlacher Allee 4. 3 Tr . rechts ,
sind 2 möblierte Zimmer , eines
mit Balkon , zu vermieten .

«schon möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer für 1 . Mai zu ver -
mieten : Herrenstr . 27 , 2. Stock .

Ein freundl . möbl . Zimmer ist
mit Pension an einen sol . Herrn
zu vermieten : Zirkel 19 , 3 . St . r .

Weftendstr . 18, 1 . Stock , ist ein
großes , gut möbliert . Zimmer an
best., solid . Herrn auf 1 . Mai zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock

Kirschs« . 20, 2 . Stock . Eingang
Amaliens « ., sind «in gut möbliert .
Zimmer und möblierte Mansarde
sofort zu vermieten .

Einfach aber gut mödl . Zimmer
ist in ruhigem Hause , 3 . Stock , an
Herrn sof. od . spät , billig zu verm .
Rheinstr . 34s , Karlsr .-Mühlburg .

Wohn- und Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , sofort zu verm .^ — he 58 , parterre .Stefanienstraße

In gutem Haust ist ein schönes
Zimmer , evtl , mit Klavier , sofort
an ruhigen Herrn zu vermieten .
Näheres Nowacks -Anlage 11 , pari .

Möbliertes Zimmer
an anständigen Arbeiter zu ver¬
mieten . Näh . Baumeisters « . 38 ,
1 . Stock (frühere Bahnhofstraße ) .

Gut möbliertes Zimmer
per sofort oder 1 . Mai zu vermie -
ten : Steinstraße 31 , 2. Stock .

Zentrum der Stadt schönes , u.
gut möbl . Zimmer an Herrn od.
^ rl . bill . zu verm. : Kaisers « . 109 .

Stock .

mer in besserem Hanse sofort zu
vermieten : Zährinäerstraße 24.

Kaiserstr . 175, 3 Tr ., schön möbl .
Zimmer sof. od . spät . , mit oder
ohne Pension , zu vermieten .

Goethestraße itz. 1. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer

auf 1 . Mai zu vermieten .

Mhs- Mil L- lchM8!tt>
behagl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Mathqstr . 10. 2 . St ,

Mn- mV Wchilllmr,
gut mA >l -, zu vermiet , per sof . od ,
später : Kaiser -Allee 41 . 2. Stock ,

Zimmer , hübsch möbl ., in ruh .
Lage u. aut . Hause , elektr . Trep¬
penbeleucht ., auf 1. Mai zu verm ,
Näh . Klauprechtstraße 9 , 3 . St .

Niet -Seiliclie

Kinderlose Familie sucht eine
3 ZimmerwohnunL möglichst mit
Bad . Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 6721 ins Tagblättbüro erbet .

KmiiMIüllsle .
In ssllter 6o8vd3,ÜLls§s äsr LaiserstrLLs smä

äsr Keurisit sivsssriodtsts VsrkkmksIoksZs, oa. 150
tzakläratmsltzr ssroü , mit 3 ssroüsv SvdkmkviiLtsrv
psr DlldMlir 1914 oäsr krüder »ak lüosssrv 2sit rm
vsrwistev. it-iil Mumkaktur- oder Loaksktions-
Ssscrliült Wollte sied sioso ZröLoreri Trmdsll mit-
erwordeii. Oüsrt. oot. Kr. 6724 ios iLxblzttdüro srb.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichketten , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten.

Karlsruher Werkzeug -Maschiueufabrik
vorm . Gschwinbt L Co ^ A . -S . i . L.
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Schöne 2 Zimmerwohnung in
Mühlburg od . Grünwinkel auf 1.
Juli gesucht . Off- mit Preisang.
u. Nr. 8722 ins Tagblattburo erb.

4—5 Zimmer , in gut ., ruh. Hause,pari. od. 1 Treppe , von ruh . Mie¬
ter per 1. Juli od . 1. Oktober ge- !
sucht . Offerten unter Nr. 6733 ins i
Tagblattbüro erbeten .

Lmrmer

Ueberall in der Stadt
trinkt man

Alt- «. Verlaus
von Altertümern, Möbeln aller An,sowie ganze Haushaltungen.
Neukam , Lammstraße 6, Hchvon

I - v . Alinig L Ldl,u «at in n » n»«»vm ».

Gut möbliertes Zimmer
gesucht von einem Herrn. Miet¬
preis <-tl 26 bis 30. Offertenu. Nr. 6735 ins Tagblattbüro erb.

Landhaus.
Gegen ein hies ., gut rent. Hauswird ein kleineres Landhaus ein¬

zutauschen gesucht . M. Busam ,Rüppurrerstr. 30, Telephon 823 .
Meneimchtlmg

für Kolonialwaren zu Kausen ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 6718ins Tagblattbüro erbeten .

das

erfrischende Apfelgetränk

8 »nptvioüvrl»xv bei:

LALA. Duttubr ?,
s 0spi « n - « , Laiscrstr . 56

Aomoll

Erzeugnis der
Brauerei Hoepfner

Svksi ' kk

Zlsillärnokvrsi

k . lSW «
31 StkinstraLs 31

ompüsblt
Lt1KvttS8 Kr Veloe ,
llqusurs , §888113611,

LrraL , Rum U8v .
M §roL6r ^ asvaLI

MVMVM V M'VMVMVMVMVWVM 'W

Bminöbel
zu kaufen gesucht . Offertenunter Nr. 6732 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Knabenfahrrad ,wie neu , zu kaufen gesucht . Off.u . Nr. 6737 ins Tagblattburo erb.
Cello

zu kaufen gestiebt . Offerten unterNr. 6726 ins Tagblattburo erbet .
Zu kaufen gesucht

gut erhaltener Schreibtisch .
Offerten mit Preisangabe unterNr. 6738 ins Togblattbüro erbet.
Porzellanofen,

Kleinerer, weißer , oder Füllofenwird gesucht f. Holzseuerung . Off.u. Nr . 6692 ins Tagblattburo erb.
Touriften-Anzug,getragener, gesucht . Gesl. Offer¬ten mit Preisangabe unter Nr .6720 ins Tagblattbüro erbeten .Brot -Lieferung .

Welcher Bäcker liefert einem
größer . Kolonialwarengeschäft re¬
gelmäßig gutes u . billiges Brot in
die Filialen? Offerten unter Nr.
6729 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu beziehen :
In der Altstadt « ud Mittelstadt :

Paul Amlaug, Amalienstr. 97,W . Erb, Lidellplatz
Fr .Finkbeiuer » Karlstr. 33 ,K. Friedrich Wwe . Nachf .»

Zähringerstr. 86 ,FrauzFiitterer, Amalienstr. SO,S . Gang » Kaiserstr . 43,E . Hilter Wwe ., Durlacherstr. 69 ,Gebr. Jost Nächst.» Drog.,
Kronenstr . 28 ,R .8a«g» Drog. , Kaiierstr. 69,Louis Lauer Nachf.»
Akademiestr. 12,

Chr. Leicht» Kaiserstr. 17,I . Lösch»Drog., Herrenstr. 3S,F.MaierWwe . , Durlacherstr. 63,Jakob Mühle. Douglasstr. 32,Reiuhold Odenwald»
Fasanenstr. 36,H. Pfruuiuger, Akademiestr. 42,E . Richter. Zähringerstr. 77 ,H. Rudloff, Blumenstr . 15,H.Sator , Drog., Douglasstr. 8,M. Schiitzler, Amalienstr. 13.S . Schuhmacher.
Kanonierstr . 1.

In der Oststadt :

K. Kleiu ,

Reg. Kuhn»

I . Frühwald , Beilchmstr . 16,A . Heiukel, Rintheimerstr. 3,G. Ibach, Ludwig-Wilhelm -
straße 9,K. Joos , Sternbergstr. 1 a,G.Kauffman«, Karl-Wilhelm-
straße 40a,

Schönfcldstr . 1,
Georg-Friedrich¬

straße 32 ,
Georg-Friedrich¬

straße 4,PH. Meuges, DurlacherMee35
In der Süd - und
Tüdweststadt :

A. Adelmauu, Klauprechtstr . 47,F . Daub, Augartenstr. 37,Otto Fischer, Drog.,
Karlstr. 74 ,A. Hipp Wwe . , Luisenstr . 24 ,Heiur. Nest» Boeckhstr . 22,Ä. Schwindke » Gartenstr. 13,E . Schnurr , Klauprechtstr . 21 .Th. Walz T r̂og. , Kurvenstr. 17.

In der Weststadt :
G. Ellinger» Westend- Drogerie,Sostenstr. 128,

I . Nies , Borkstr . 29,L. Jost Wwe -, Sostenstr . 152,

G. Riedel,
S. Sauter,

Karl-Wilhelm -
straße 66,

Karl-Wilhelm-
straße 34,J .Schottmüller , Karl - Wilhelm¬
straße 36,W. Sautter, Karl-Wilhelm¬
straße 38,W .Steiubach , Gerwigstr. 58,« . Schweuzer , Durlach. Mee45,Chr . Trantweiu,

Sternbergstr. 9 .
In der Weststadt :

Leue Reinhardt, Cafö z. Guten¬
berg, Gutenberg¬

platz 1 ,Frau F. Schilling Wwe.,
Goethe str . 1.

In Mnhlbnrg :
A. Dom»s, Lmdenplatz 1 ,A. Eber», Maxaubahnftr. 47 .

In Rintheim :
K. Schweuzer,G. Reichenbacher,Fr . Waller ,

Lolomslvarvil llllck Vsillv SN gros . (Vsl. 3335 .)
IL» r1« r« I»« r -imalievetnw«« 27 ,dlilkslmetreeee 3V,kksiastrase« 34 »,SaokarilstreL»« S .
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in bekannter 6üts .

Vas xwöo

ksinsmseiisn
Hvieti Ilina » LU « k'rsuü «, 81«» » »« r « Hillvmitt «! a»r» v ««Hv«i»41«ir —

HVIr «mpLeblvwr
Lsnlssilv , vsiL . 2 Stück 28 HlLsrullsitv , Mlb . 2 Stück 27 Hl
LparLsrosvils . 3 Stück 27 HeLedwivrsvits , braun . . . . psrkkä . 2 « HeSelumvrssils , wciü . . . . psr kkck. 22 HeIs LristaHsoäs . perkkck . 4 Hekllktllvdsr per Ltllok 18, 22 , 27, 32, 42 HeSlviollsoäL . per klä . 8 He
rsttlsllgSllMvdl . per kkä . » Hersoswarmäs . pvr8 HeLtsrkv , iosk . per 22 He
Zelienpulvsr . . . . pervou 4 He 3.0Loävovivllss '/z Vo8s 25 He ^ voss « 5 HskllüdockSllöl, staubü -si . . per I^itsr 44 HeSlLdlsvSvv . per kak . IS HekuLdoäenlLekv (vsrssb .warben )2 ksä .-Oosk25 Hs

Lüestenv/sesn
<4 1̂18 4«r ilnkrik » I»8«r«8 8 t» i» >>»I»»» 8«8) . H«rx «8t< Ilt »« 8 nur ««8t>KI» 88is «ii» M»t«i4» I m. H» n «Ii»«l»e1t

Vsoolldürslsll per Stück 12 14 18 20 24 26 A
Lvdruddsr per Stück 13 24 26 32 36 ^'ksppivlikloptvr . per Stück 38 N
ürulädvllvll . per Stück 28 n . 50 ^
Ltsllddssvll . per Stück 38 bis 100 u . 125 ^
VivdsdürstvL . . . . per Stück 30 u . 40 ^
Rsillstroddsllsll per Stück 55 65 80 u . MV
? lL88LVSd68vll . . . per Stück 70 u . 80 V
01vlldär8lvll . per Stück 36 V

LnoS« /iusmobl !
Kuk« i»ge *»S1» »IivI» billig « p««>»« !

Läsmer u . VouSa ,
Vll8iisr 0 . « LlvLuer

kAdmkäse ,
^ kürwger Ltangen .

TSglivk ki>i»«b :
ff. ZWi'sliM'Klltte «

' 4Sll
ff. Ml 'M -Kliltei' f.45 »

llvek -kvltei - 1.35 s
lÜLksravg krsi ins 8ans . b

VtockorvvrkSuksr «rbaUeu k
Vorrugsprstsa. ^
8per1sllisiis !

ü. Noltsrsi-kroäiiLle ^
1 Leittei ' - l . ieli ,Lei. WSS- Valästr . nsbou4Öe ^

VScletr

jetz
ver
zu
ab

soliüe, saubere ^ orNilu-uog,
sovie Ini -igot0 « - 8iris1 » ,

wo
ker

Kl «»s «t <», Lranksntlseko,
Lüvksustütrsn, kön 30 Nk-

V«ndan «>»vb «Lnb «.

ein
ver

M . MMUner

Komme Pünktlich auf
Postkarte

Kaufe getragene Herren- uud
Damenkleider. Uniformen, Stiesel ,Möbel. Betten , alte Zahngebisse
und Goldsachen . Zahle die denk
bar höchsten Preise .
Weintraub, AmeiKrißt 52

Duspnger
In Rüppurr :

Joh . Manusdörfer.Bauschutt
LoelMeUeui
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Bekanntmachung.
Seine Majestät der Kaiser wird morgen Samstag ,

den SS . d . Mts ., abends S Uhr S Minuten , zum Be¬
suche der Großherzoglichen Herrschaften hier ein¬
treffe» und Sonntag , de« 27 . d . Mts . , abends 1« Uhr
45 Minute « , wieder abreisen .

Wir bitte« die verehrkiche Einwohnerschaft , zur
Begrüßung Seiner Majestät an beiden Tagen die
Hänser z» beflaggen .

Karlsruhe , den SS. April LSI » .
Der Stadtrat :

Siegrift . Lacher.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausfchufses beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag, de« 25. April d . Js .. nachmittags 3V« Uhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung:

1 . Erbauung eines neuen Theaters mit Konzertsaal und einer
neuen Ausstellungshalle (Vorlagen Nr . 10 und 30) .

2. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe (Vorlage Nr . 20) .
3. Aenderung des Ortsstatuts über das Gewerbe- und Kauf¬

mannsgericht (Vorlage Nr . 21 ) .
1 . Erweiterung und Verbesserung der Einrichtungen der städti¬

schen Straßenbahn (Vorlage Nr . 22) .
ii . Herstellung der Geranienstrahe zwischen Sofien - und Wein¬

brennerstraße (Vorlage Nr . W ) .
6 . Erhebung von Gebühren für die Tätigkeit der Ortsbaukontrolle

und Prüfung der Entwässerungsanlagen (Vorlage Nr . 24) .
7. Einführung einer Lustbarkeitssteuer (Vorlage Nr . 25 ) .
8 . Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage Nr . 29) .
Vor der Sitzung — von 3—3>/» Uhr — findet die Ersatzwahl eines

stellvertretenden Obmanns des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬
verordneten für den infolge Amtsniederlegung aus dem Bürgeraus¬
schuß ausgeschiedenen Stadtverordneten und bisherigen Obmann -Stell¬
vertreter , Herrn Arbeitersekretär Albert Willi statt .

Karlsruhe , den 14 . April 1913 .
Der Oberbürgermeister :

S ie gr i st. Lacher.

Bekanntmachung.
Herr Arbeitersekretär Albert Willi , stellvertretender Obmann

des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten , hat unterm
5 . d . Mts . sein Amt als Stadtverordneter und damit auch das Amt
des stellvertretenden Obmanns niedergelegt . Die Zuwahl eines Mit¬
gliedes des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten an
Stelle des Herrn Willi findet am 17 . d . Mts . statt . Zur Vornahme
der Ersatzwahl des stellvertretenden Obmannes des geschäftsleitenden
Vorstandes der Stadtverordneten gemäß § 50 Absatz 1 der Städte¬
ordnung beehre ich mich die Herren Stadtverordneten aus

Freitag, den 25. April d. Js ,
nachmittags 3 Uhr,

in den großen Rathoussaal einzuladen . Die Wahlhandlung dauert
von 3—3V« Uhr.

Wahlberechtigt sind nur Stadtverordnete , wählbar nur Mitglieder
des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten . Die Wahl
geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die relative Mehrheit
der Stimmen entscheidet. Das Amt des Gewählten dauert bis zur
nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl der Stadtverordneten .

Karlsruhe, den 16. April 1913 .
Der Obmann

des gesthLstslettenden Vorstandes der Stadtverordneten:
E . Frey .

Fleischpreise
für die Zeit dom 23 . April 1S13 bis ans weiteres nach

Angabe der Metzger -Innung :
1 . Für Ochsenfleisch im allgemeinen per */, Kilo 96 A , Wade , Hals , Stich,

dünner Platz, Backen 92 A , Schoß -4 1 .10 , Mittelstück vom Schoß -41 .20,
Lümmel mit Knochen -4 1 .20.

2. Rindfleisch im allgemeinen per Kilo 94 A) Wade , Hals , dünner Platz,
Backen 90 Ah Schoß -41 .10, Mittelstück vom Schoß -41 .20, Lümmel mit
Knochen -4 1 .20 .

3. Kuhfleisch im allgemeinen per 0- Kilo 80 Ah Wade , Hals , dünner Plätz,
Backen 70 Ah Schoß und Lümmel mit Knochen 90 Ah

4. Schweinefleisch im allgemeinen per h's Kilo 92 Ah Schweinefleisch mit
Schwarte, wie gewachsen, und Beilage 80 Ah Koteletts ohne Beilage-41 .05,
Pöckel fleisch -4 1 .10, Schmer und Speck 90 Ah Schinken -4 2.40.

5. Kalbfleisch im allgemeinen per *>'2 Kilo °4 1.— , Brust und Hals 96 Ah
Schlegel -4 1 .05, Koteletts ohne Beilage -4 1 .10.

6 . Hammelfleisch im allgemeinen per h'2 Kilo °41 .05, Brust 80 Ah Hals 90 Ah

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 25 . April 1913.
Bekanntmachung .

Nr . 237 . Dia Gemeinderechnung pro 1912 nebst allen Zugehörden
liegt zur Einsicht der Kirchensteuerpflichtigen vom Montag , den 28 .
April d. I . an , 14 Tage lang im Dienstzimmer des Kastellans Hch .
Hirsch — Gemeindehaus , Kronenstraße 15 — auf .

Karlsruhe , 24. April 1913 .
Der Synagoaenrat :

I - V . :
Samuel Schnur mann .

psninello lUalmi .

Bester Ersatz für Seidenstickerei aus jedem Stoff : Seide, Samt ,
Tuch , Leinen , Leder usw . für Kleider , Blusen, Kissen , Vorhänge , Taschen,
Bilderrahmen u. a . m .

Für jede Dame ohne Vorkenntniffe spielend leicht erlernbar.
Stoffe mit PaftinelloFarben (in allen Staaten patentiert)

bemalt, lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanz und
Schönheit zu verlieren .

Zur Besichtigung einer Leinen Anzahl ausgeführter Gegenstände
werden Interessenten emgeladen : Dienstags , Donnerstags, samstags ,
von 11 bis 1 Uhr u . von 3 bis 5 Uhr , Bismarckstr . 41 , 4. Stock , Atelier . 4.

Daselbst werden Anmeldungen zu Pastmellokursen entgegen¬
genommen , sowie Auskunft über Farben und Material erteilt.

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Aarlsruhe .

( Oeffentliche Gebäude , Sammlnnge « re.)
General -LandeSarchiv , Groffh . Archwalische Ausstellung. Hildaprome¬

nade 2 im Erdgeschoß. Vom 1 . Sept . bis 1. Juni Montag n . Donnerstag
11—12 Uhr, Dienstag u . Freitag 4—5 Uhr . Vom 1 . Juni bis 1 . Sepr.
Montag , Mittwoch u . Freitag 12—1 Uhr.

Hof - n. Landeobibliothek , Groffh. Sammlungsgebäude am Friedrichs-
plah, 2 . St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag 5)—8 Uhr,
Sonntags 11—1 Uhr . Das Ausleihezimmer offen an Werktagen 11—1 Uhr,
Montags , Mittwochs u. Freitags auch 3— 4 Uhr. Sonntags geschloffen .
Beide geschlossen von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl.
und vom 21 .—31. August , außerdem an Neujahr, Christi Himmelfahrt,
Pfingstfeiertagen , Fronleichnam, Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des
Kaisers und des Großherzogs.

Kunstgewerbemuseum , Groffh ., Westendstr. 81 . Unentgeltlich geöffnet an
Sonntagen von 11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr , an Werktagen (ausschl . Montag
u . Samstag ) von 10 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr .

Kunfthalle , Groffh ., mit Thoma -Museum , Hans - Thomastr. 2 . Gemälde¬
galerie u. plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag) von 11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr.

Knnstverein , Badischer , Waldstr. 3 . Mitte Juli bis Mitte September j. Js .
geschlossen . Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalbjahr und an
allen Sonntagen im Jahr vo - 2 bis 4 Uhr , im Sommerhalbjahr von 3 bis
5 Uhr , vormittags von l 1 bis I Uhr. Eintritt 50 A , Jahresabonnement 12 -4 .

Landesgewerbeamt , Groffh .. Karl-Friedrichstraße 17. Ausstellung an
Sonntagen 11—1 Uhr , an Werktagen 10—12 u . 2—4 Uhr . Von Okt. bis
April auch Freitag abends 8—9/s Uhr u . am ersten u . dritten Sonntag
jed . Monats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek u . Borbildersammlung des
Groffh Landesgewerbeamts , Karl-Friedrichstr . 17 . Januar bis Ende
Mai u. Oktober bis Jabresschluß: Vorm, täglich (außer Sonntag ) von
9 bis 1 Uhr; nachm . : Mittwoch, Donnerstag u . Samstag v. 3 bis 6 Uhr ;
abends: Dienstag u . Freitag von 5 bis/KIO Uhr . Juni , Juli u. Sept . :
Vorm, täglich (außer Sonntag) von 9 bis 1 Uhr ; nachm. : Dienstag bis
einschl. Samstag von 3 bis 6 Uhr. Im August Sonntags u . an den
Montag Nachmittagen geschlossen .

Sammlung , Grosth., für Altertümer u. Völkerkunde, Waffen - u.
Münzsammlung , Friedrichsplatz 16. Sonntag, Mittwoch u. Freitag von
11 bis 1 U. 2 bis 4 Uhr.

Sammlungen , Städte Gartenstr. 32 . Periodische Ausstellungen . Geöffnet
Mittwoch von 10 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr, unentgeltlich .

Vergebung M Bauarbeiter!
für die

Haupt- M ReslSenWt Karlsruhe .
Zum Neubau der städtischen Ge¬

werbeschule am Lidellplatz hier
soll die Ausführung nachstehender
Arbeiten u . Lieferungen in öffent¬
licher Verdingung vergeben wer¬
den :

1. Glaserarbeiten ,
2. Schlosserarbeiten (Beschläge

zu den Glaserarbeiten ) ,
3 . Gipserarbeiten ,
4 . Fassadenputz (Edelputz) ,
5. Isolierungen (Aspholtarbei -

ten ) ,
6. Bodenbeläge aus Steinzeug¬

plättchen , Terrazzoplatten ,
Terrazzo - und Wandverklei¬
dungen ,

7. Estrichböden als Linoleum¬
unterlage ,

8. Linoleumbeläge ,

9. Entwässerungsanlage (Stein -
zeugrohr«) ,

10. Äbwasserleitungen aus guß¬
eis . Rohren D .N .A. (Instal¬
lation ) .

Zeichnungen und Bedingungen
können in dem Büro des Neubaus ,
Eingang Steinstratze , in den Stun¬
den von 19—12 Uhr täglich einge-
sehen und die Angebotsformulare
daselbst unentgeltlich erhoben wer¬
den.

Die Angebote für die Arbeiten
unter 1—8 sind spätestens bis
Samstag , den 17. Mai 1913, vor¬
mittags 19 Uhr , für die Arbeiten
unter 9 und 10 (Entwässerungs¬
anlage ) bis Samstag , den S. Mai
1913, vormittags 19 Uhr, verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, , portofrei eben¬
daselbst einzureichen.

Karlsruhe, den 23. April 1913 .
Die Bauleitung.

Znmgs-Nkrllkjgerrnig.
Freitag, den 25 . April 1913 .

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

29 Hobelbänke , 2 Spiegelschrän¬
ke, 1 Aufzugmaschine, 5 Werk¬
zeugschränke . 1 Kassenschrank, 1
Büffet , 1 Herd , 1 Vertiko , 2 Di¬
wans , 1 Bücherschrank, 1 Kom¬
mode, 40 Putzkästen , 1 Pianino ,
2 Regulateure , versch . Branntwein .
_ Sprich, Gerichtsvollzieher.

ZWllgs-VerAkigttUllg.
Freitag, den 25 . April 1913 ,

nachmittags 2 Uhr . werde ich in
dem Pfandlokal , Steinstr . 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Doll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

4 Schränke , 1 Bett , 2 Sofas , 1
Schreibtisch, 1 Waschkommode, 1
Tisch , 1 Ladentheke , 1 Kassen¬
schrank , 4 Nähmaschinen . 1 Kra¬
wattennadel , 1 silbernes Armband ,
1 gold . Ring , 2 Kleider , 1 Teppich ,
2 Landauerwagen .

Daran anschließend mit Zusam¬
menkunft Ecke Park - und Karl -
Wilhelmstraße : 4 Grabdenkmäler .

Herzog . Gerichtsvollzieher .

Dangs-VerArimimg .
Freitag , den 25 . April 1913,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Schreibmaschine (Adler ) , 2
Scheibenbüchsen, 1 Militärgewehr ,
Mod . 98, 1 Militärgewehr , Mod.
71/84, 1 Sofa mit Umbau , 1 Hirsch¬
geweih, 12ender , 1 Brockhaus -
Korwersations -Lexikwn, 16 Bände ,
1 Chaiselongue , 1 Vertiko , 1 Tep¬
pich , 1 Büffet .

Karlsruhe , den 24. April 1913 .
Maurer. Gerichtsvollzieher.

DaiW -Nkt-ki-nm«.
Freitag, den 25 . April 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

2 Sofas , 3 versch. Tische , 1 Büf¬
fet , 3 Kleiderschränke , 1 Pianino ,
1 Klavierstuhl , 1 Pfeilerkommode ,
1 Säule , 1 Bett , 1 Nachttische 2
Spiegel , 3 Bilder , 2 Uhren , 1
Waschtisch , 1 Chronometer , 1 Blu¬
mentischchen, 7 Stück versch . Klei¬
derstoffe.

Karlsruhe , den 24. April 1913 .
Lkndenlaub . Gerichtsvollzieher.

lluMleii
Darlehen

an reelle Leute in jä >er Höhe be¬
sorgt schnell und diskret . Offerten
u . Nr . 6725 ins Tagblattbüro erb.

Per sofort12000 Mark
gesucht auf 2. Hypothek , 71 "/, der
Schätzung, von pünktl . Zinszahl .
Offerten unter Nr . 6528 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
, 0000 Mark,

2. Hyp ., innerh . 78 °/« der Schätz .,
auf ein noch neues 5 Zinnner -
Herrschaftshaus in südlicher Stadt¬
lage (Hirschbrücke) von pünktlich .
Zinszahler alsbaldigst aufzunehm .
gesucht . Offerten unter Nr . 6567
ins Tagblattbüro erbeten ._12000 Mark,
2 . Hyp., von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut " rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 6399 ins
Tagblattbüro erbeten .^ koooo Mark
als 2. Hypothek, innerhalb 80 "/»
der Schätzung, auf neuerbautes
Eckhaus sofort aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 6740
ins Tagblattbüro erbeten ._

AM" Suche -HW
an mittl . Betriebe am Platze

Beteiligung
bis zu -K 10000 oder auch

Stellung
mit Einlage oder als Kaution . Su¬
chender ist firm in allen Büro¬
arbeiten , repräsentationsfähig und
hervorrag . Arbeitskraft , vierten
u . Nr . 6727 ins Tagblattbüro erb .

Verloren
wurde Freitag , den 18. d. Mts . ein
silbernes Uhrenarmband mit ein¬
gelegter schwarzer Emaille . Ab¬
zügen gegen Belohnung von 3
Mark : Leopoldstraße 36 , 2 . Stock .

MerM
Geb. Franzose » akad. Bild. , erteilt

Konv., Grammat., Uebersetz -, Korresp .,
Unterricht in seiner Muttersprache .
Off . » . Nr . 5046 ins Tagblattbüro erb .
S-amjlhm Unterricht

gesucht,
womöglich in den Abendstunden .
Off - u . Nr . 6714 ins Tagblattbüro .

Tüchtige Klavierlehrerin
erteilt gründl . Unterricht in und
außer dem Hause , nach leichtfaß¬
licher Methode, namentlich für
Anfänger . Honorar mäßig .

Körnerstraße 28 , 2. Stock lks .
Zusthneide - und Nähkurse

beginnen jeden Monat am 1 . und
16. Johanna Weber , Prioat -Zu-
schneideschule , Herrenstraße 33 .
(Schnittmuster -Verkauf . Jackett -

Kostüme werden angefertigt .)

fmklsge mgen gmlilomii :
I^ onRsg , ilsn

Mvnslsg , rlen 28 ,

UllillWrlM

Zenreik der großen Zttatze.
Roman von Aedor von Zobeltih.

(ßg ) — — (Nachdruck «erboten .)

In diesen Tagen tat sich für Manuel die Welt auf : jetzt trat
er erst in das Leben . Er nahm Anteil an seinem Besitz und ein
brennendes Interesse an der Wirtschaft. Aber er war vorsichtig:
er brachte Mohnblatt dadurch auf seine Seite , daß er ihn gewisser¬
maßen als Mentor erwählte . Nun wurde auch in dem alten
Amtmann ein Stückchen Jugend wach. Er kochäppelte auf seiner
dicken Fuchsstute mit dem jungen Herrn kreuz und quer durch
Felder und Wald , von einem Vorwerk zum andern , zu den För¬
stereien , zur Ziegelei , zur Brikettfabrik, zu der halb verfallenen
Spiritusbrennerei bei Wallberg , die wieder in Gang gebracht
werden sollte ; er zeigte hierhin und deutete dahin : das mußte
geändert werden und das und das ; er hielt längere Reden , die
ihm nicht zu Gesicht standen , und schloß gewöhnlich : »Na , nu wird
ja aber allens werden . . .

"

Gertruds ritt häufig die Pacen mit. Die Leute lernten sie
jetzt erst kennen. Aber sie fand Billigung bei Jung und Alt . Sie
verstand sich zu unterhallen und hatte einmal ein Tagelöhnerkind
zu sich in den Sattel genommen ; sie machte ihre Scherze und stieg
ab, als sie hörte , daß eine alte Frau , die seit Jahren gelähmt
war und einst in Diensten ihrer Mutter gestanden hatte, sie gern
kennen lernen wollte . Sie hatte immer gute Laune und immer
ein gutes Herz. Das gefiel den Leuten , die vom Schicksal nicht
verwöhnt worden waren .

Nach der Tröst -Einsamkeit hatte Bruno bei seiner angestreng¬
ten Tätigkett immer nur flüchtig kommen können : auf ein paar
Plauderminuten , auf eine rasche Begrüßung hin, oft ohne vom
Pferd zu steigen . Er war anfänglich in Sorge gewesen , ob Han¬
sen sich ohne ihn nicht wieder trüben Gedanken hingeben würde .
Um so erstaunter war er, den Freund frischer als sonst vorzufinden ,
mit blanken Augen und heiterer Stirn : gleichsam ein verwandelter

Mensch. Was war geschehen ? — Das fragte er nicht . Er fragte
nur , wie der Tröst-Einsiedler die Regentage verbracht hätte . Und
da wurde ihm zur Antwort : sie seien prachtvoll gewesen , voll
schönster Stimmung und ganz gefüllt mit den Reizen des Herbst-
sturms ; Frau Lene habe ihm häufig Gesellschaft geleistet, und
des Abends hätten sie sich gegenseitig aus dem „Phantasus " vor-
gelesen .

Bruno gefiel das . Nun sorgte er sich nicht mehr um den
Freund . Frau Lene war da und gewann an Ansehen . Bruno
gedachte der Mondnacht , da er sie am Waldrand Hand in Hand,
mit einem Fremden beobachtet hatte. Nicht forschen ! rief er sich
zu . Der oder der oder beide — wen geht es etwas an ! Und
wenn das Herz der Frau Lene auch die Well umfaßt — es ist
gut , daß darinnen ein Plätzchen für Heinz Hansen übrig bleibt.
Denn dann erst verdient die Tröst-Einsamkeit ihren Namen und der
„ Phantasus " kann zur Wünschelrute werden — und Sigurd tötet
vielleicht selbst die Schlangen in seiner Brust . —

Bruno hatte sich lange nicht so wohl gefühlt als in dieser
Herbstzeit. Den Fürsten sah er gar nicht. Jeden Morgen wurden
Manuel und Gertrude zu dem Kranken gelassen. Traten sie an
sein Bett , so schlug er wohl einmal die Augen auf, starrte sie seelen¬
los an und ließ dann wieder die Lider sinken . Die ihm fremde
Umgebung : den Arzt und die Pflegerin beachtete er durchaus
nicht. Er sprach nie ein Wort und mußte künstlich ernährt werden .
Selbst der Arzt war sich nicht völlig klar darüber , ob neben den
Folgen des Hirnschlags nicht noch Psychisches mitging : ob beispiels¬
weise die Zungenbänder gelähmt waren oder der Fürst selbst sich
aus einer irren Regung seines Denkvermögens zum Schweigen
verurteilte . Im übrigen hatte der Arzt auch ein veraltetes Gallen¬
leiden zu bekämpfen , das dem Kranken sichtlich bittere Schmerzen
bereitete und das wohl mit zu den Grundursachen seiner unerhörten
Reizbarkeit gehörte . Gerade diese Mitteilung erfüllte Gertrude
mit tiefer Rührung . Waren die tyrannischen Launen des Fürsten
in der Tat nur die Symptome eines allgemeinen Krankheits-
bildes , dessen erste Entwicklung vielleicht Jahrzehnte zurücklag, so
zerfiel von selbst jede Beurteilung seines Charakters.

Gegen Ende Oktober hatte Prinz Manuel Bruno nach dem
Mittagessen auf sein Zimmer bitten lassen.

„Sie müssen mir eine kurze Aussprache »erstatten , lieber
Doktor, " sagte er, „eine offenherzige. Ihre Stellung zu uns , zu
Gertrude und mir , zu unserm ganzen Hauswesen ist eine andere
gewogen , als sie ursprünglich gedacht war . Sie sind uns zum
Retter geworden . Daß wir mit innigster Dankbarkeit an Ihnen
hängen , wissen Sie ; ich brauche keine Redensarten zu machen .
Aber das genügt nicht . Es ist mir peinlich , einen Punkt berühren
zu müssen, der mit Ihrer Freundschaft zu uns nichts zu tun hat ;
dennoch : ich Halle mich für verpflichtet. Ihnen zu sagen , daß wir
ohne entsprechende Gegenleistung Ihre aufopfernde Tätigkeit nicht
weiter annehmen können. Gertrude teilt diese Ansicht. Ihre
Stellung bei uns muß auch materiell gefestigt werden . Bitte ,
hören Sie die Vorschläge an , die ich Ihnen machen möchte .

"

„Ehe Sie wettersprechen, Prinz, " entgegnete Bruno , „gestatten
Sie mir einen Einwurf . Nach der Erkrankung des Fürsten lagen
die Verhältnisse so, daß ich Ihnen erklären mußte, nur bedingungs¬
los bleiben zu können . Davon kann ich nicht abgehen . Ich wünsche
keine materielle Bindung , bedarf einer solchen auch nicht. Ich
trag« mich mit allerhand Plänen , die es mir unmöglich machen»
Ihnen zu sagen , wie lange ich noch bleiben kann. Ich hoffe , noch
den Winter hindurch: aber es können auch Ereignisse Eintreten ,
die mich zwingen , Sie schon früher zu verlassen : ich habe eine
Stellung im Ausland in Aussicht. Immerhin : Sie sind jetzt schon
zum Herrn der Situation geworden , und welche Wendung die
Krankheit Ihres Herrn Vaters auch nehmen mag — Sie werden
der Herr bleiben . Damit ist meine Mission erfüllt — eine Mission ,
zu der mich eigentlich nur ein glücklicher Zufall veranlaßt hat .
Die Weiterarbeit , auch die an sich selbst , Prinz , muß ich Ihnen
überlassen . Aber so lange ich Hoch bei Ihnen verbleiben darf ,
bettachten Sie mich bitte nicht als Angestellten, sondern nur als
Freund — meinetwegen als Wahlverwandten .

"

„Also nur als Freund, " rief Manuel ; „geben Sie mir die
Hand — Herrgott , wie lieb Hab ich Sie ! Ist das nicht wieder
ein Beweis für die höhere Fügung , die unser Leben regelt , gerade
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das , was Sie einen .glücklichen Zusolb nennen ? Dieser glücklicheZufall führte mich mit Ihnen im Walde zusammen — sonst wäre
vielleicht alles geblieben, wie es war : das gange Elend meiner
Jugend — wer weiß es, vielleicht noch auf Jahre hinaus ! AlsoFreund und Wahlverwandter ! Wie heißen Sie mit Vornamen ,Doktor ?"

„Bruno, "
entgegnete Görries lächelnd, „genau so wie Ihr HerrVetter , von dem wir neulich einmal sprachen und der meinem

Herzen ähnlich nahe stand wie Sie .
"

„ Wieder ein Bindeglied mehr, wenn auch nur ein äußeres .Ich bitte Sie herzlichst: lassen wir Rang und Titel fallen ! Sie
sind der erste Freund , den ich mir im Leben erwerben konnte;
tauschen wir das Du miteinander aus ! Weder Durchlaucht nochDoktor künftighin, sondern Manuel und Bruno , wie Vettern und
Freunde !"

Sie umarmten sich . „Einverstanden ." sagte Bruno , „uttd dasDu soll auch traditionelle Weihe empfangen . Ich habe meinen
Freund Sigurd gebeten, uns am Abend zu besuchen. Da denke ich.daß wir einmal probieren , ob der Rheinwein im Keller noch trink¬bar ist . Metternichfcher Johannisberger und Bollrathser vom
Trafen Mätuschka — es soll beileibe keine Schlemmerei werden,die euch alkoholfremden Leutchen übel bekommen könnte, sondernnur ein Beaießen der neuen Wahlverwandtschaft — in Treuenund Ehren . Fräulein von Hollen wird über uns wachen . .

An diesem Tage hatte der Arzt berichtet, daß in dem Befindendes Kranken eine Wendung zum Besseren eingetreten sei: eine
Ausheilung der Entzündungsparti « im Gehirn stche in naher Aus¬
sicht. Zugleich war ein Abgang zahlreicher Gallensteine zu ver-
zeichnen gewesen , so daß die Schmerzen des Fürsten sich wesent¬
lich gemildert hatten . Obwohl er noch immer nicht sprach , machteim Blick des Auges sich eine größere Anteilnahme bemerkbar;der Pulsschlag war voller geworden , der Appetit wurde rege.In einer längeren Unterredung mit Manuel und Bruno erklärteder Arzt, daß eine völlige Wiederherstellung des Fürsten nichtaußer dem Bereich der Möglichkeit liege und daß seine Genesung

wahrscheinlich auch eine Wandlung seines Seelenzustandes mit sichbringen werde . Die Nachricht war so erfreulich, daß man den
ersten Abendbesuch im Schlosse als eine Art Fest betrachtete.Gertrude und Fräulein von Hollen hatten sich hinter die Köchin
gesteckt und ein kleines Diner vorbereitet , während Manuel undBruno den Weinkeller einer Inspektion unterworfen hatten . Die
Ahnung Brunos bewahrheitete sich : der Keller barg aus besserenZeiten her noch eine reiche Fülle kostbarer Gaben , aus der manmit Borsicht auswählte , um zu gleicher Zeit ein Verzeichnis auf-
zunehmen und für geeignetere Lüftung und Temperierung des
riesigen Kellers zu sorgen.

Die bewohnten Räume des Schlosses boten nach der großen
Generalsäuberung einen ungleich behaglicheren Eindruck als vor¬dem. In dem kleinen Speisezimmer waren die Gobelins wieder
aufgehängt worden , die der Fürst bereits hatte verpacken lassen,um sie einem Münchener Antiquitätenhändler zum Kauf an-
zubieten . Dickmann war nicht mehr das „Mädchen für alles " ;ein neuer Diener war inzwischen «ingetrosfen und machte seineSache zur Zufriedenheit . Von fürstlichem Prunk und einem
Reflex des alten Glanzes aus den Tagen der Gräfin Wallhausen -Reuter -Freudenthal war noch immer keine Rede ; aber alles er¬weckte den Eindruck einer gediegenen Wohlhabenheit und der vor¬
nehmen Sicherheit eines alten Geschlechts. „ Beinah Uradel, " hatteBruno x»murmelt , als «r zum ersten Mal nach beendeter Räu¬
mungsarbeit durch die Zimmer schritt ; „ freilich ein bißchen viel
Empire — aber der Ootts d«»poI6on verbietet ja Visu mvrei1a rsedsrcd « cks In patsrni16 . . ."

Hansen war zu sechs Uhr geladen und mit einem Wagen ausder Mühle geholt worden . Er kam wahrhaftig im Frack und schienum zehn Jahre verjüngt .
„Wie ein Bräutigam, " sagte Bruno . „Sigurd , du siehst schönaus . Nur hätte ich in deinem Frack die Mode von achtzehnhundert¬drei bis -zwanzig gewünscht: breitere Klappen , höhere Kragen ,längere Schöße . Halb Werther , halb William Lowell .

"
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Aufmerksame ösliisnung .
lölöbÜÜH 185?. grösste äusivshl in Saokoperk.

fasteten . — Lslsgtv Srötcdvn.kod ^ ikolioo London » nniß Svkokolorie - ves » ei »1» . kvfrvranss.1 °» » », L » ffoo » 8olon » Xakt« nn«l varme Latränk«.

vamenslietel
und

ZckuLe

tterrerrsliekel
und

LckuLe
in allen I^ ckersorten

Htotternste formen. Veste (Qualitäten .

I_ oew - NoIrIe
8ckukkau8 — KaiserstraLe 187.

M 3IIM -W

WI -ÜMI-M -W
Xopfvssekvn K » k.

mit kiraran, Li, Leer, Oewille» 28 ktz.

reetrai - Irookeii - 4»lege
(slektr. tult -rreol-eeng).

Lr»1« kier a» Platts , kierellcebins».
--- Ankert,gong »Smttieker NanrSrbeiten . -----
Ltreog reelle SedienuiiA. Avile Preise.

LIss « lüksl ,langjährige friseusv äse Sekillsr-, kiesicienr-, frivckrivk-
Wlhsimstäkit. Theaters in kerlin,Xs>i»vnpt »2m , i-sopolü- unü HmsiivnatraKe -LvIlo.

Telephon 3467.
---------- Somnvag » * « »» 8 di » I Uki - geüVnet . - -

Nemil -üiirliMke
(lurckvex nur moclerne, xeckexene allerersteOarantie-fabrikate in bekannt §rö6ter ^usvakl

llsvptpreislsxev:
per IU«r. mir z .00 z .so r .7S 4 .80 8 .80
8.80 1.80 8.80 8.80 10.80 ».0011.00

^uk Vunsck ^uleräLunx
Oarantie kür
besten 8itr.WMI« LllUe

llauptpreislaxen:
Nk . 45 .00 55 . 00 65 . 00 75 . 00

^ok . flertenslein
lnk . fr . Kucb tterrenstrafie 25 .
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,S79. kMer

MimeMllekllW
Kladkaus LM kkeilldsken .

Ĥaltestelle der 8tra8 «nb»Im.)

Samstax , den 2S . Lpril ,
K>ends »«nlctlick 9 vkr :

Mven -Ver8smmlun§.
Irsinin ^ sverpklicktunL -

xinteilunx k. ä . /Lnruclern .
xrscdeinen sämtlicher Ku¬

tterer unerläülicli .

klimmelkalirl , I . stlai -

yffiriellez ilnrullem,
^ ckm. 3 Dkr : „kkkeinkssen" :
stukkakrt der Sportsdoote .

/inscblieüentt 5 Odr im
„Klublisuse " :

fgmilien -llnterbsltm^
« it reickksltixem Urogramm .

Dairrnnterkaltung .

kiierru latten vir unsere
»erten äditAlistternebst tteren
Kmilienanxekörixen sowie
freuntt« des Rudersportes

küklicbst ein.
Oer Vorstand .

l. l .-k. kliönix, e . V.
(pbönix -llsmannia ) .

chortplatr links der kUwintalbstm
«rtlanx. Doiopdon 1338.

sMi blittax RrsioivA unter A.uk»
siebt des Trsmems.

Sonntag , de» 27 . April lS13,
auk unserem I 'Iittrv :

5»tm . fio4 Ildr I . Llaousekstk xsx.
f .V , Onanieikur ^ ,

»«du . ^/zl DKr II a-Llannsedakt xsx.
L.V. Ladsn-Ladon I,

ndno . 2 Dhx ^ .D .-Alonvsodatt «eu.
L .L .V . . S .,

idllv. 5 Dbr IV . Nanaoedakt A«g.
dermsois Durlscb HI ,

«» . 10 Dbr HI . Llrmnssdakt gsx.
L.O. Vküblburg HI .

Vonsnaoig « .
lstvitsg, den 3. Lisi, > onst»v»r -

OUMluug im Hubdsus .
Oer kür 4. Llsi ksstxssvtste kawi -

kaansklug nrob dem „ Miomsskok »
käet umstLnäsdaiberselten sw l . Llai
lAristi Dimmstksdrt) stott . Rrotk-
Mkt 3 Ildr an der Ludstation der
« llsukatw in Ourlsed . ÜLdsrss in
r Vereinsreitunu-

Samatag, den 26. LprU ISIS
Lpielsr-VersLmmlunA .

Sonntag, don 27. April 1913
»uk unserem Llstre , 3 Ddr :

Ml um die 8ücllleui8elie
sslvistepsokaft.

^ Slsdor xsxen k .v . » «KIdurg
gn»dkreisw »tr . Lüdkreismstr.
I H-Uannoeb . xex.L.V . 8ck>rvotrm »sn I ,

Veskkreiswsister,
, . »uk unserem Llstre ,

' /e2 Dkr.
IA. blannsedakt suk dem Ldöuixpiatr,
I 10 Hi>r .
^ IL .-LlsvnsekLkt xsxsv V . k. L . »uk

unserem I'Ist^e, 10 Dbr .

krsitsg ,
4okk»lnni>g
Kaden »od

peslkslte »

Ißvulv '
HDD

2S . ^ pril , 8 vkr pünkttieb
rngonateo dos luagdentsvlilaoddnodes
de»

dos
flottendondes Oentsvkor fr »»«» .

Ui ^ vttslsgo
DiobtdiidsrautMdruu » in 3 Dicton in Verbindung mit Veilen

Ms dem Oratorium :
» Sk SVUVkpk 'UIlK von llosoph Dazrdv .

Larten » Llk. 4 .—, 3.—, 2.— und 1.— ; Kebülerkarton SO Vkg .
in den HvkwusikLlienbsndlungen lloe t und Ilunta .

?H -Z

Stadtgarten.
Freitag , de« 23 . April '

nachmittags 4 llhr

Wliw - OiiM
gegeben von der Kapelle des

MArt.-xrgime,ts,«n>Pky»s
'

(i. Lstlirchtt kr. 14).
Direktion: Königlicher Musikmeister

Grarrza « .
Inhaber von Stadtgarten -Jahres¬

karten und von Kartenheften . 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Militär und Kinder je die Hälfte.

Programm 1» Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt :

WM - S» MI
1897.

.4.M LoiwtLg , 27 . L.pri11813 ,
usodm . 6 Vdr , ümlst im
clsr „1VklIdsI!s "

, ^ ussurtsustr . 29,
6ie eier unseres

lk. MlliiMkestW
— verbunden mit uldletisedsv ^ .uk-

Aerobst . Ilebun ^en ,
KolmurinMn, üvwiseben VortrLxen (^ Ilsssier), L5usilr und Dunri
statt , rvvriu rvir unser « Aitxiieder , Osnner und Lportskreunde
nebst ikrev werten k'awilienanxskSiissen treundlioiist Einladen.

ven Vonslsnü »
Eintritt trei . — ? ro§ramm 10

HL . Di« Lm-Mmpk« verdsn vou nur srstklLssixsu Riuxvru MSZ«-
kükrt, vi « : IVvitmsiswr Lürobor , 6 »umsistvr btskoo , kLß ' sl , die
Aksister Dolsixsl , 3ul , tVeiuxürtnsr , ii^ Lebmitt . «te. II, O»

»««« »»»»»»»«« ». «»»»^ »«»« »«»»«, »,

Hotel un- Restaurant

^ rieörichshof
Hauptausschank - er „ Srauerei Sinner ."

„Schlachttag"
Anerkannt gute un - preiswerte Rüche .
* -- * Alle Delikatessen - er Saison . » « -

^ irlKünstler - Konzettr bi»

^ GO AGOG^ GOP» O» O» » O» PGGG » » P » G» GGOPGOO» » » GMG» » « « » » » O» » » MGGGGD̂ » d

Rfslüslnsks 3V

Kskillsnr - Iksstsk
dlur nock l»8 inlci. f ^reitsZ, clen 25. ^ pril :

Usts kßislssn die xroke
Vraxodin in

Lgeunerblut
— » » ZensationsdmmL in 3 mitten

LZIb M « l880UNO > II » von O . Zekätrler -Perasini .
In Lrene xesetrt von llrbsn Oad .

XuKerdem nock 2 Dramen , 1 Aktuell , 1 bkatursuinabme , 2 Humoresken .

Srokherzogliches hoftheater.
Freitag, den 25. April 1913.

34 . Abomlr« e»1S-Borftrllmy der Adteiümz
(rote NbormtmentKartr»).

Die Fledermaus .
Operette in drei Men , nach Meilhac und Halöoys

„Reveillon " bearbeitet v . C . Haffner u. R . Gen6e .
Musik v. Johann Strauß .

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Gabriel von Eisenstein, Rentier . . Hans Bussard .
Rosalmdc , seine Frau . B . Lauer-Kvttlgr.
Frank, Gefängnis-Direktor . . . . Franz Roha.
Prinz Orlofsky. Marg . Brimtsch .
Alfred , sein Gesauglchrer . . . . Hans Siewert.
Doktor Falke , Notar . *)
Doktor Blind, Advokat . Fritz Mechler .
Adele, Stubenmädchen Rosalindens Th. Müller -Reichel.
Ali-Beo , ein vornehmer Egypter . . Max Schneider .
Ramusin, japanischer Gesandtschasts -

Attache . Karl Keim .
Murray , ein reicher Amerikaner . . Ewald Schindler.
Carikoni , ein Marquis . Paul Gemmeckc.
Frosch, Gefängnis-Auffeher . . . . Karl Dapper.
Iwan , Kammerdiener des Prinzm . Emil Swltz.
Jda , , / Alwine Müller.
Melanie, t I Hedwig Holm.
Fanstine , l I Ehriemhikd Kunz.
Sidi , I l Feodora Pagels .
Fekicita, I I Frieda Mever.
Minni , V DEnrm/Johanna Klebe.
Silvia / ^ " '^ des Pr -nzen < Marie Gericke .
Milli ,

Orlofsky iLisaStudt .
Sabine , l / Marg . Gebhardt.
Hermine , I i Marie HuN.
Mizi, I I Leopoldme Link.
Sidome,

^ ' Magdalene Bauer.
Erster ) l Franz Frohmann.
Zweiter I ) Alex. Berresheim.
Dritter l ^ mzen . . < Wilhelm Wurm.
Vierter ) l Josef Kauders.
*) Doktor Falke : Rudolf Brinkmann vom Opern¬

haus in Frankfurt a. M . als Gast.
AmtZdiener. .Herren und Damen . Bediente .

Die Handlungspielt in einem Badeorte in der Nähe Wiens.
Douan -Walzer » arrangiert o . Paula Allegri - Bayz ,
getanzt von Olga Leger, Richard Aklegri , Anm Elsenhans,
Johanna Siebert . Bertha Grösser, Josefine Ratgeb« -,
Olga Kreyßig , Lina Grässer, Rosa Baadc, Marie Rapp ,
Miua Roth, Anna Lcbrecht. Anna Kirschnik, Anna Froh-
maun , Luise Blapperl, Elisabeth Hubert, Agnes Hermann,

Mina Elsenhans.
Nach jedem Me eine längere Pause.

Kaffe-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : Uhr. Ende: fi-11 Uhr .

Ter freie Eintritt ist sür heute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung ^4 6.—,

Sperrsitz : I. Abteilung 4.50 «sw.

Spielplan
für die Zeit vom 20 . bis mit 28. April 1913.

») In Karlsruhe (angegebm ist der Preis für Sperrsitz I. Abt .)
Samstag , 26 . April. S 56 . „Genoveva", Tragödie in 5 Akten

und einem Nachspiel von Hebbel. 7—11 Uhr . (4
Sonntag , 27. April . A 58. Statt „Mignon" : „Oberst Chabert",

Musiktragödie in 3 Akten von Waltershausen.
Montag, 28 . April. 6 56. „ Colberg " , historisches Schauspiel

m 5 Men von Heyse . fi-8 bis gegm 10 Uhr. (4
d) In Baden-Baden.

Sonntag , 27. April. 33. Abonnements-Vorstellung . „ Husaren -
fiebcr", Lustspiel in 4 Akten von Cadelburg und Skow-
ronnek . 7— ' /»10 Uhr.

OOcMTrvcM MXNDMM21DmmcnN
Cagesctniergev .

(Näheres wolle man aus den drtr. Inseraten ersehen.)
Freitag , 25 . April .

Kolosseum. 8 Nhr Vorstellung .
Restdcnziheater . Vorstellung .
Welt -Kiuematograph . Vontellung.
Kaiser -Ninematograph . Norstcllg .
M etropol -T Heuler. Vorstellung .
Zeurral -Kino . Worstellong.
Luxenm . Vontellung.
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorada -ktin ». Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis ^rl 0 Ubr. Montenegro.
Turngemcinde . Mstgkieder u. Zög¬

linge 8—10 Uhr, Zenlralturndalle.

Me Herrenriege 8—10 llhr Goethe¬
schule.

Männertnrnverei ». II . AlteHerren-
Riege, ^-7— t<r8Uhr,Ob « realschulr.

Turngesellschaft . Ausübende Mst-
glieder und Zöglinge 8—10 Uhr,
Realgymnasium.

1. Bad . Ktznologischer Verein .
Vereinsabend.

Festpalle . 8 Uhr Urweltstage.
Lichtbildervortrag .

Stadtgarte « . 4 Uhr Konzert der
Feld-Artillerie-Kapelle Rr . 14.

: i- od > »

UMklMM
kadrikst I. kaugvs

g-Mnindot l828
in »IlW Lrvisiagsv «mpüsdit

Lll»i»-V»rtr «t«r Kr Larirrnko :

DHuHs ! *, Pisnolsgsp ,
Niilttslmokn » »» « 4 a .

kolosssum
IVridstr. 16/18. Rolspb . 1938.

WM > aok «
lusttzs
Lübns.^ olr

'
s

ll onke k^i»e it » s
rum Ivtrtvu blais :

kin dreievlciges
Verligltnis.

Maos « « Sonnst »and :
k' rsmisi ' s —

lliv Vnaulnsvkl .
Ledvaatz in 1 AKt .

klein krellllil. ülll «M.
8e!>«-»vk in 2 Hrt «n .

Hsklsklldek
fll!§bst!Ivmin,e .V.
Doterd.Lrotolcwrat
8r. 6rvüb. Dodsit d.
krinren Hariwil» »

von L»dsn .
kroitag , don 25. Lprll :

9 Ubr im Ullbbaus

Samstag, don 26. April :
3 Dbr im Lluhbau»

4oni «»>-eonooa » >» »mli»ng .
Sonntag, don 27. April :

I . LlanosebLkt in 8tuttA»rt .
II . diLvvsokskt in Dvildrvllv . -Ldk . 9"

III . hlLvusebLkd in Oalv .
IV . A»»n»el>»kk 10 Odr Zog. Dsrtd »

»uk unserem Llatrs .
2 Dbr A.. D . LlannsedLkk xsx. Lbönir

A . 8 . snk dem kkSnirplatr .
vonnorstag , don 1 . Lai

L vl »»» noi -io . o . 2 Ukn naokii »»
Vei »eina «»ettlk3 »npke .

Sonntag, don 4. Mai
»nk unserem Llatr

kilMkeiilllM«ettIäwil1e >Ie?
8ljü«eLtte»tA!lien Mletiilvei -Ianllchi.

VlkllllAige:
PGlogoRaonnAog

Heute Freitag

Schlachttag.
Auch empfehle eine» gute» Mittag¬

tisch.
Stßhur,Lü» Mit« Stkg

".
Karl Dittus .

2ur

IVlisIv
empksdls

fl '
ügs!

?isninos
ttanmoniums

l « !M8e !Mvi8gli ^
Loki, 4 Lrbprivrsvstr. 4.

BervielsiilliglMM
aller Art schnell und zuverlässig .

» Akenstraß » S. 3. Stock,
Fernsprecher Rr . 3423 .

V/ssclie
mit

Henkel
Blrich-Soöa .

ukbswcittrulig von psli - untt
Vollwarsn über 5 ommsr
gegen Mottenlctiaäen unter Garantie und keuerverlidierung bei

iug. Zausnosinllallsrktr. 170
Leleptwn Nr. 1528

kluk Vunick «erden die Sacken ob geholt.
lleparaturen u . cienderungen bitte udkrend der Sommermonate aukgeben ru sollen .
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Angebots von gsnr kspvoi'psgsnclsi' kpoi8v,llp<1ig!L6i
'
1. So Ian § e Vorrat !

So 1sn § s Vorrat !

I
. « inen Vsissvsrsn

. liscti um ! kstivSsclis
Mssvkeluvkv

§ nt erprobte HuslitLten , belobe LUS der 2eit unserer billigsten ^ bsoblüsss stsrnrnen .
kvnLonvL Lilel - Uvmtlvnluvkv Lvkß MsvvvRWivkvDswdsüitiüb , ca . 80 cm breit , solide

t^nal. , vollrveiL gebleicbt . . Bieter
Rvmdölltllvb , c». 80 cm breit , stark und

feinKdige Oevvsbe . . . . Meter
L«wckv»tllvl», ca . 82 cm breit , gute tzual. ,Kr elegante Wäscbc . . . Meter

25 Hk
33 ^?

48 ^
8pbLI2l ^ OoUPQIB » 10 > «tsr , stark - und

Oi « oisvs

Uroisö -ÜLStts , ca . 75 cm breit , sollde
grodladige tzualltät . . . . Bieter 28 Hk

Onllsü -Üüötts , gut geraubte , kein und
grobiädige Marken . Meter A6 Hk

OrviSS-üüsDe , gebleicbt , extra sebvere
Köper -Bindung . Meter 46

8vn1oro5 , cs . 82 cm breit , feinKdigeWare . Meter
Bkulorce , ca. 82 cm breit , blendend

veiLe , feinKdige (Qualität . Bieter
Lsillorv «, cs . 82 cm breit , feinKdige

grillige <) uaIiKr . Bieter

feinKdige (Qualität . .

pvlr - pjquvs

45 ^

52 ^

58 H?
Qualität I 3 . 59

Lcksl-Lamüvutllvll , ca . 82 cm breit , ll.
feinKdige , südd . Ware . . Meter

L4vl -Dsmd «lltuvb , ca . 82 cm breit , kein
Kdigss Oev . ans la Rokmat . Meter

Bdsl -Nsmdslltllvb , ca . 82 cm breit , la
t^ualiKt, feinste ^ .usrüsKng Bieter

55 H^
52 s?
58 ^

(ZuLiitÄt n 4 . 75

Lobt Naoootllvll , cs . 82/84 cm br., extra
veicbe , voUvsiLe t^nalltät . Meter

Lvbi Hsvvoluvb , ca. 82/84 cm breit ,rein Marco , ans ^ egrpt - B'ivolle Meter
Lebt Asvvotuoll , ca . 82/84 cm breit ,Kr feinste Deibväscbe . . Meter

BvlL-klPIÜ , biLbscb gemustert , nur gutetzualiKt . Meter
kslr -kiyllü , prima Blsässer Wallel -

Bic ûö . Meter
Bvlr -Blyns , io modern , ideinsn Mnstero ,veicde , grillige tzualiKt . . Meter

48V
65 ^

75 ^

» eglig ^ v - vsmssl

HogUgös -vsMLSt , ca . 80/82 cm, solide
(/iuaiität, bttbscb gemustert . Meter

IlsgUgss -vsmrst , ca. 80/82 cm mit
Seidcnglana . Meter

Ksgligös -Ilawitst , cs . 80/82 cm , eieg.Ware mit sparten Dessins . Meter

48 s?
95 ^

1.25

kßsldlvinvn

58 ^

72 ^

99 «
<2°»iitLt ui 8,89

DüIdloillSll , cs . 80 cm breit , soweit
Vorrat . Meter 42 k

DüIdlsiüSL , ca . 80/82 cm breit , solide , —E»baltdare Ware . Meter 88 k
Litldlsillso , ca. 80/82 cm breit , prima —^tzualität , Dausmacber ^ rt . . Meter 72 !

Meter

8ok « kviLv >» TlivkvnvislaßEv
120 cm breit , bübscks Muster

1,78 Meter 2,28 Meter 2,88

Lolsugs Vorrat . I I Solangs Vorrst .
Brstsvsrts

6 « Ieg « nk « its - ?^ o » 1vn

4 l.

va . 2VV 81üvk « kssvkbsns Hsvkrlovkvn
mit nnd obne fransen , versckied . Orössen und Qualitäten

Serie I Ltücb 98 ^ Serie D LKclc 1,78 Lerie III LKclc 2 . 28
8 « ttilsmss1e

Sstidiunast , ca . 130 cm breit , solide, — —
kräKxe (Qualitäten . . . . Meter ßö N

Lsttdsmsst , ca . 130 cm breit , erprobte
Qualität . , in neuesten Mustern Meter NN At

SvHdaniLSi , ca. 130 cm breit , mit bobem .Lsideo^Iana . . Meter ' > ,lü
Sslluok - kvinlvinvn

8vR1 - 8noIls1s

Svtt -Lrat >t , 130 cm breit , elegante DI-
sasser (Qualität . Meter

Lott -Lrolcst , 130 cm breit , mercerisiert ,aparte , moderne Muster . . Meter
Lvtt -Lrollltt , 130 cm breit , reine Macc»vare . Meter

Kissvndvruge

ca. 160 cm breit , rusxevascbeoe IVrre . . .

Küssvnbvrugv

1.29
1.49
1.89

Meter 3.00 2 . 28

Lvttuoli -Uslblvinvn
Lsttuoll -SitldlsIllSll , ca. 160 cm , Aute , - -vestKliscbe (Qualität . . . Meter 8N S?
Ssttuelt -SslblSiLkll , ca. 160 cm, vor .

rüAlicbe (Qualität, mittelfein Meter I . lN
LsttllvIl -LsIdlsillSll , ca. 160 cm , extra . MMstarlcs, xrdLxe Ware . . . Meter 1,48

Vvttuolk - Vl ' slonnv

OratoMIS , ca . 160 cm breit , strilcKdixe ,
lcrättixe k^ualität . . . . Meter 88 ö?

OrstomlS , ca. 160 cm breit , mittel — —fein . Meter 88 A
OrstomlS , ca. 160 cm breit , la Süd- . ——deutscds Qualität . . . . Meter 1,28

RläSSIl, solider tlbiikon, mit imit. Deinen-
eiosata . Ltück 8 . 38

31Säeil , aus Zutem IVäscdetucb , mit » —^imit. Deineneinsats . . . . Ltücb 1,28
XlLLSll, mit Doblsaum -Oarnitur , re^ul. . » —IVert 2 .80 . Stück 1,48

RoppdooKsv , volle LettxröLe , - - « «» E »>̂ » mm guter xullung S k 11,88 11,88 7,88 8 . 78
Vütksl- Mlä kiqu4 -L«ttäseL«it ^ —- - - -

je nacb Qualität 3Mck 8 . 78 4 . 88

81SSSII, reicb xarn ., mit breitem kestoo - - — —einsata und Daltcken . . . Ftück 1,68
Hsssit , »US kräftigem XVäscbetucb, mit a

Dogen , Linsata und DAtcben Stück 1,88
mit Logen , ^ - -

regulärer IVert 3.78 . . . Stück 2 . 88
Ssttdsroböllt , cs . 130 cm breit , prima

Köper .
^ M W»»» öellbarültenl , ca. 82 cm breit ,2,38 I,l8 breie

grillige (Qualität , in veiL und farbig . Meter 1 .40 95
psnse >slri » sen ( NustsrstüoLo )

aus feinstem IVLscbetuck mit Stickerei - ^ —oder Deinenspitre . . . . Stück 2 ^ »8
reicb garn . , mit Stickereispitre , Linsata — ——u . DLItck . , regul . Wert ca. 4 .78 Stück 8 . 28
mit breiter reicber Stickerei- u . Dinsatr- - ——Oarnitur , regul . Wert bis 6.80 Stück 4 . 28

°
I . SS I . « i . II >

I.os Mb SS»
Sstüsäsr »,

LstHsdaril ,Vlsvbiiivbsr in Halbleinen , ksinleinen und Damast ,Stern - und Blumenmuster , je nacb t^ualitat
110X130 cm 130 X160 cm , - -Stück 88 A Stück 1,88
130X160 cm 130 X MO cm

SKck 2,38 SKck 8,88
8srv !vttsll , daru passend
60 X 60 cm ^ ^ ^0 X 50 cm , M ^6 SKck 2 . 99 2 . 25 6 SKck 1. 49

ca. 28 Dtrd . einreine SsrVIStiSll
60 X 60 cm groL - —scbvere daldleinsn (Qualität . . Stück 48

LLlldtucb -Osdjld , veiü und grau , 1a tzual . — —in Qersrenkorn , Drei !, jacquard . . . 88 A
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M Irage der Bebauung des Aeskhalle

^ ht uns aus Leserkreisen folgende Zuschrift zu :
Es ist sonderbar, zu beobachten , wie innerhalb der

nächsten zwei Jahre nun auf einmal alles nachgeholt
werden soll, was in Karlsruhe , trotz seiner natür¬
lichen Entwicklung zur Großstadt, seit Jahren zurück¬
gestellt worden ist, teils erst mit 'den Jahren erreicht
werden kann.

Bis 1918 soll eine neue Festhalte, ein neues Thea¬
ter und ein neues Ausstellungs-Gebäude dringend
nötig sein . Wir sind zunächst vor die Frage gestellt ,
ob wir diese Bauten alle in der zur Verfügung
stehenden kurzen Zeit in dem Umfange und in dem
Maße zur Abführung bringen könnten, daß solche
auf Generationen hinaus zweckdienlich sind. Der¬
artige Bauten sollen doch nicht nur für etwa 30
Jahre genügen, sondern so angelegt sein, daß sie für
die ersten 30 Jahre zu groß , für die zweiten 30 Jahre
gerade recht und für die dritten 30 Jahre knapp aus¬
reichen sollten . Aber auch dann müßte noch Gelegen¬
heit sein , diese derart zu vergrößern , daß das früher
angelegte Kapital nicht gänSich verloren ist. Daß
wir aber diese drei Projekte innerhalb einiger Jahre
in dieser großzügigen Art und Weise zur Ausführung

, bringen können, dürfte sich wohl nicht ermöglichen
k lassen , da uns derartige Mittel in nächster Zeit nicht
*

zur Verfügung stehen; hierüber dürsten sich wohl
alle Kreise einig sein . Wir sollten uns deshalb da¬
rauf beschränken , etwas auszuführen , das nicht eng¬
herzig, sondern durchaus großzügig ist, und es den

höchsten Generationen überlassen, die weiteren Fra¬
gen in gleichem Sinne zu lösen .

Ich würde deshalb den Vorschlag machen , als drin¬
gendsten und nötigsten Bau , möglichst bis zur Jubi¬
läums-Ausstellung 1918, eine groß« neue beschalle zu
Kauen , die mit ihrem inneren Raum etwa der Größe
-es Nibelungensaales im Rosengarten in Mannheim

Igleichkommen müßt« , so angelegt, daß, iihnstch wie
in Mannheim , genügend Platz frei gelassen ist , um

. die Halle, wenn nötig, zu verdoppeln. Die neue

. Festhalle mühte beim Ettlingertorplatz in die Richtung'
gegen die jetzige Feschalle zu stehen kommen , so daß
hierdurch der Platz, auf dem di« jetzig« Festhalle und
die alte Ausstellungshalle steht , nicht tangiert würde.

Me jetzige Festhalle kann auf die Dauer den an
sie zu stellenden Ansprüchen nicht mehr genügen, ganz
abgesehen von ihrer schlechten Akustik , sie könnte zur
Ausstellungshalle umgebaut werden. Diese umgebaute
Ausstellungshalle würde jedenfalls für einen Zeit¬
raum von 10 bis 20 Jahren ausreichen, bis der Plan
einer großen Ausstellung und Forderung des dazu
gehörigen Ausstellungs- und Bergnügungsplatzes,
ähnlich wie in anderen Großstädten (München, Dres¬
den usw .) ein Bedürfnis herbeiführen würde, eine
neue, noch größer angelegte Ausstellungshalle in das
Milieu eines neuen Platzes hineinzubringen.

Man streitet darüber , ob ein größeres oder klei¬
neres Theater gebaut werden soll . Unser kleiner
Festhallesaal ist eigentlich in den letzten Jahren nie
recht zur Geltung gekommen , trotzdem man sich da¬
rüber einig ist, daß er hinsichtlich feiner Akustik und
seiner Raumoerhältnisse durchaus nicht ungünstig ist.
Ser Einbau oder bester Anbau einer Buhne wäre
sicherlich leicht möglich , da der Saal im zweiten Stock

-Äegt. Es könnte hier ein Theater mit 400 bis 500
Sitzen geschaffen werden, und gleichzeitig der Saal
als kleiner Saal , ähnlich wie der Musensaal im
Rosengarten in Mannheim , Verwendung finden.
Auch die Theaterfrag «, welche in späterer Zeit ein¬
mal großzügiger gelöst werden könnte und wobei
wohl nicht 600 bis 800, sondern in 10 Jahren viel¬
leicht das Doppelte an Sitzplätzen in Aussicht genom¬
men werden müßte , hätte dann Zeit zur Erledigung .

^ Diese könnte dann später, je nachdem die Derhält-
^

niste liegen, ähnlich wie in Stuttgart , gemeinsam
durch Kommune, Staat und Hof geregelt werden.
Es wäre Hües eine Frage , worüber erst in späteren

; Jahren , eventuell erst durch die nächste Generation ,
„ entschieden werden müßte . Jedenfalls würde dieses
g Theater im kleinen Festhallesaal sowohl für die Aus¬

stellungszeit, als auch später, den Bedürfnisten der
nächsten Jahre entsprechen . Dieser Umbau böte auch

Venus die Soldaten durch die Stadt

,Bon der Muse des deutschen Soldaten .
Wer entsinnt sich nicht ? Bon irgendwoher kam es :

^ „Zum Sturm , Gewehr rechts !" DieSchützensronthinab
geht der Ruf . Die Trommeln setzen «in. Rrrm , km,
bm . bm, Rrnm , bm, bm , bm . „Sie , laufen Sie ge¬
fälligst nicht davon , am rechten Flügel ! "

„Lebhafte
Schritte, lebhafte kurze Schritte ! "

„Huber, Schädel
rauf , wir stürmen keine Mauselöcher!" „Dritter Zug,
Teufel auch, zusammenschließender dritte Zug , warum
schließt der dritte Zug wieder nicht zusammen? " Ja ,
weiß Gott : warum schließt er nicht — ha , da:
„Marsch, marsch , hurrah !"

Also das WäLchen — ach dieses Exerzierplatz¬
wäldchen ! — ist erobert, zum vierten Mal heute mor¬
gen. Der „ abziehende Gegner"

, den selbst das beste
Vinocle nicht verraten könnte , hat sein letztes Schnell¬
feuer weg . Gesammelt: und endlich ist gruppenweise
vom rechten Flügel angetreten , Richtung Kasernen-
stratze . Diskret wischt sich der Häuptling die Stirn ;
dann reckt er sich noch einmal hoch im Sattel auf,
weitet die Lungen und — „die Herren Zugführer zu
mir"

. Kleine Pause ; dann : „es kann gesungen wer¬
den ! " Das Gehirn registriert mechanisch und ge-
dankenlos den Tonfall der vier Worte : „Es kann
gesungen werden !" Es kann eben nicht gesungen
werden. Erobern Sie gefälligst an einem warmen
Vormittag mit blanker Waffe viermal das „Gehölz"

unseres Exerzierplatzes! Dann gehen Sie hin und
singen nicht mehr . . .

Doch allgemach sinken die fauchenden Lungen aus
dem Atemtrab in ein gemächlicheres Schrittempo zu-
rück . Das wirre Tappen am Exerzierplatzrand ver¬
lischt. Die Straße ist erreicht. Bon selbst fällt alles
in Gleichschritt . In dem rhythmischen Schnurren von
hundert genagelten Stiefeln , die immer zu gleicher
Zeit den Straßenstaub aufpeitschen , tappen die Glieder
vorwärts . Hinten im dritten Zuge fängt 's dann an .
Zuerst ist

's nur der Huber, der Sappermenter , der
immer seinen Dickschädel oorhängt und die herrlichste
Front ruiniert . Dann fällt sein Nachbar ein, der
Schmitz , mit seinem Bierbaß . Wie kam es? Wer
kann es sagen? Inmitten eines wogenden Waldes
von rauhen Tönen ziehen wir nun daher, reißen alle¬
samt erbarmungslos die Kiefer voneinander , der Ein¬
jährige Meier mit den Kolapaftillen natürlich am
weitesten . Und der Tiefe unseres Schlundes entsteigt
es mit der Wucht unerschütterlicher Ueberzeugung:

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 25. April 1913.
die Möglichkeit , endlich einmal di« Restaurations -
Räume des Stadtgartens einer Korrektur zu unter¬
ziehen . Aber auch noch andere , wesentliche Vorteile,
bietet dieser Vorschlag : Unsere Festhalle könnte statt
abgebrochen zu werden, noch viele Jahre lang für
die Stadt als rentabel erhalten bleiben; denn das
Theater , sowie die Ausstellungshalle , die die einzige
Halle in dieser Größe in weitem Umkreise wäre,
würde die Rentabilität sichern . Die neue Festhalle
würde dem Sängerfeft 1915 einen würdigen Raum
bieten, und nicht zuletzt böte der Vorschlag den Vor¬
teil, daß der ganze Platz westlich der Ettlingerstraße
(Bierordtbad , Festhalle und alte Ausstellungshalle)
zur Bebauung späteren Generationen Vorbehalten
bliebe, und jetzt nicht in der Eile mit Gebäuden be¬
setzt würde, die vielleicht für 1915 ganz gut aussehen,
sich sicher aber wahrscheinlich für die Dauer als zu
klein erweisen _ W.

Heer md Flotte.
Für Marineflugzeuge

sollen eine Mutterstation und sechs Außenstationen
errichtet werden mit insgesamt 50 Flugzeugen .
36 davon sollen ständig in Dienst gehalten werden
und 14 in der Reserve . Vorläufig sind hauptsäch¬
lich Albatros -Flugzeuge und Tauben in Betrieb ,
lieber die Lebensdauer der Flugzeuge , die bei den
Luftschiffen auf vier Jahre angenommen wird , liegt
noch keine Erfahrung vor , sie sollen daher vor¬
läufig nach Bedarf ersetzt werden . — Die Gesamt¬
stärke an Unterpersonal für das Marine -Luftschiff-
und Flugwesen soll ! ( 1452 Köpfe getragen . Die
ganze Organisation wird einer neu zu schaffenden
Inspektion unterstellt werden .

Der Ersatzbau für die Kaiserjacht
„Hohenzollern "

ist nunmehr auch vergeben worden und der Bulkan -
werst zugefallen , die auch die bisherige Jacht in
den Jahren 1891—1893 erbaut hatte . Für die neue
Jacht ist bekanntlich in den Haushalt eine Summe
von 10 Millionen eingestellt . Sie wird auf der
alten Werft in Stettin erbaut und wird am 1 . März
1915 voll dienstbereit sein. v. L .

Sozialpolitische Lundschim.
Fachgewerbliche Ausbildung der Frau .
Am 25 . und 26 . April findet im Festsaale des

Rathauses zu Lharlottenburg (Berlin ) die
zweite öffentliche Hauptversammlung des Verban¬
des für handwerksmäßige und fachgewerbliche Aus¬
bildung der Frau statt , deren Besuch ein sehr star¬
ker zu werden verspricht , da aus allen Teilen
Deutschlands fortgesetzt Anmeldungen zur Teil¬
nahme einlaufen . Eine große Anzahl Fach- und
Arbeiterorganisationen , Lehrer -, Lehrerinnen - und
Frauen -Vereine , Handwerks - und Gewerbekam¬
mern , u . a . die Vorsitzenden der Kammern Ham¬
burg , Stettin , Frankfurt a . O ., der Generalsekre¬
tär des Deutschen Handwerks - und Gewerbekam¬
mertages werden sich an den Verhandlungen betei¬
ligen, ' es ist daher zu erwarten , daß die zur Er¬
örterung kommenden Themata eine vielseitige und
gründliche Behandlung erfahren werden . Das
Programm der Tagung ist folgendes : Das Interesse
der Industrie an der fachgewerblichen Ausbildung
der weiblichen Arbeiterschaft ; Dr . Rosa Kemps,
München : Lehrwerkstätten und Schulen in der Tex-
til -Jndustrie : Dr . Marie Bernays , Heidelberg :
Schulen für die Wäfchekonfektion : H. Liepmann ,
Mitinhaber der Firma : Bereinigte Wüschefabriken
S . Solinger , Liepmann L Rietz , Berlin . Das Putz¬
machergewerbe : Der Stephan Gerstel , Mitinhaber
der Firma M . Gerstel , und Jenny Lippmann ,
Direktrice im Haufe T . Reich , Berlin . Die Frau
im Friseurgewerbe : Dr . Käthe Lux und H . Brandt ,
Friseur , Berlin . Männer und Frauen aller Stände ,
die sich für die Bildungsreform der gewerblichen
Arbeiterin interessieren , werden dringend um ihre
Teilnahme gebeten . Zutritt für jedermann . Die
Geschäftsstelle: Berlin V . , Eichhornstraße 1 , gibt
auf alle Anfragen Auskunft .

was ln -er wett vorgehl.
Ein lOjähriger Selbstmörder . Aus Furcht vor

einer belanglosen Schulsttafe hat sich in Herne ein
10 Jahre alter Volksschüler ( !) mit dem Revolver
seines Vaters erschossen.

Der Untergang der „Titanic" und die Forderungen
der Ileberlebenden . Kommissar Gilchttst, der vom
Gericht beauftragt ist, die Forderungen an die White
Star Line zu prüfen, hat 651 Forderungen einge -
reicht, welche die Summe von 16 604 700 Dollars er¬
geben . Diese Forderungen sind in vier Klassen ein¬
geteilt: 191 Forderungen werden gestellt wegen Ver¬
lust des Lebens, 223 wegen Verlust von Eigentum,
190 wegen Verlust von Leben und Eigentum und 47
wegen Körperverletzung. Die größte Forderung
stellte die Frau Harris , tue Witwe eines Theater -
Impresarios , welche 1 Million Dollars wegen Ver¬
lustes ihres Mannes von der White Star Line ver¬
langt.

Aukobanditen in Neuyork . Bier Banditen im Taxa¬
meter überfielen am Hellen Tage in der belebten
6. Avenue Passanten und raubten ihnen Gell» und
Schmucksachen. Zwei von ihnen konnten verhaftet
werden. Die anderen überfielen einen Wagen des
Zuckertrustes, der 10 OM Dollars Arbeitslöhne ent¬
hielt. Di« Polizei macht« nach heftigem Kugelroechfel
di« zwei Räuber dingfest.

Lileralm.
Wehrpflicht und Laufbahnen im deutschen Heere,

nebst Anhang . Zweite, unter Berücksichtigung der
neuen Wehrvorlage vom Jahre 1912, verbesserte Auf¬
lage. Bearbeitet von Boysen, Hauptmann und Kom-
pagnie-Chef im 4 . Thüril ^ . Infanterie -Regiment Nr .
72 . Militär -Verlag von Zuckschwerdt L Co .,
Berlin -Stegtitz, Schlohstraße 41 . Preis 1 -K 50

Das Buch, 11L Seiten stark, umfaßt Armee- und
Marineeinleitung — Wehrpflicht — Der Rekrut —
Freiwilliger Eintritt — (Unteroffizierschulen, Schiffs¬
jungendivision) — Der Zwei- und Mehrjährig - Frei¬
willige — Der Einjährig -Freiwillige — Die Kapitu¬
lantenlaufbahn im deutschen Heere — und bringt im
Anhang : Gehaltstafel, Muster für Meldungen , Ver¬
zeichnisse der geforderten Größen , Bezeichnungen der
körperlichen Fehler , Verzeichnis der Regimenter und
selbständigen Bataillone , mit drei Tafeln Uniformab¬
zeichen und einer Garnisonkarte des deutschen Heeres.

Da die neue große Heeresvorlage das lebhafte In¬
teresse aller Stände erregt , dürft« dies Buch vielen
Ellern ein sehr willkommener Ratgeber , allen Wehr¬
pflichtigen ein vortreffliche Stütze sein. Das Buch hat
den großen Vorzug, daß es die Wehrpflichtverhältniss«
aller Stände vereinigt und dem Wehrpflichtigen einen
Einblick in alle Laufbahnen im Heere gewährt .

„ Der Guckkasten
", die bekannte Wochenschrift für

Humor, Kunst und Leben (Chefredakteur Josef Buch¬
horn), Berlin 8 .HV . , Friedrichstraße 240/241 , gibt
sein« Nummer 18 (Erscheinungstag 2 . Mai ) als Son¬
dernummer „Studentftin " heraus . Diese Nummer
enthüll u . a . literarische Beiträge von Karl Bulcke,
Waller Bloem, Arthur Rehbein, Hedwig Kiesekamp,
Josef Buchhorn, Paul Grabein , Maximilian Pfeiffer ,
Adolf Petrenz und künstlerische Beiträge von Das¬
berg (Titel : Studentenauffahrt ) , Herda „Göttinger
Morgenstimmung"

, Leu „Maiszene"
, Holstein „Tü¬

bingen" und ein« reiche Anzahl von Witzilluftratio-
nen von Bloos (Zyklus : Der Arbeitstag eines Stu¬
denten), Bersch , Stockmann, Zimprich usw . Außer¬
dem wird diese Nummer » n neues Kommerslied
„Exbummel" enthalten, zu dem Joses Buchhorn (der
Verfasser des auf allen Hochschulen gesungenen „Stu¬
dent sein , wenn die Veilchen blühen") den Text und
der beliebte Komponist studentischer Gesänge, Dr.
Bodewitz , die Roten geschrieben hat. — Der Preis
dieser Sondernummer beträA 30 Bestellungen
nehmen schon jetzt alle Buchhandlungen und der Ver¬
lag selbst entgegen.

Vas einheitliche Angefieklteurecht, mit dem sich die
letzten 2 Juristentage in Wien und Danzig befaßten ,
beansprucht das Interesse nicht nur der Privatange¬
stellten , sondern auch der Allgemeinhell. Es wird da -

Soldaten , die sein lust 'ge Brüder ,
Hüben frohen Mut .
: : Singen allzeit frohe Lieder,
Sind den Mädchen gu—u—u—ut . . . : :

Wer entsinnt sich nicht ? Wenn ichs vergessen hätte :
dies kleine bunte Büchlein mit dem vergnügten Titel
„Wenns die Soldaten durch die Stadt marschieren . . .

"
würde die alte Zell wiedererstchen lassen . Der junge
Zeichner Fritz Rumpf hat während seiner Dienst¬
zeit die lustigen, die melancholischen und die weh¬
mütigen Lieder gesammelt, die ihm und auch gar
manchem von uns viele Kilometer sonniger Land¬
straße verkürzten : er hat sie getreulich ausgezeichnet,
mit lustigen gar altertümlichen kolorierten Bilderchen
oersehen urck» gibt sie jetzt im Berlage Erich Reiß
heraus . Und da sie alle nicht nur Erinnerungen er¬
wecken, sondern uns auch in ihrer derben Heiterkeit
und bisweilen in ihrer biederen llnbeholfenheit Hu¬
morvolles vom deutschen Soldaten erzählen, mögen
einige lustige Strophen hier — ach , leider ohne den
Ton und die Würze des taktmäßigen Schrittes , der
ihnen erst ihre wahre Lebendigkeit schenkt — heraus¬
gegriffen sein . Ein jeder hat «inst mitgesungen:

Bei Sedan war die große Schlacht,
Die hat Napoleon mitgemacht:
Da standen viel hunderttausend Mann ,
Die filmen auf einmal zu schießen an.

Auf die Franzosen ,
Auf die Franzosen ,
Aus di« Franzosen
Mit Hurra .

Napoleon ist jetzt nicht mehr stolz.
Er handelt jetzt mit Schwefelhotz.
Er läuft die Straßen auf und ab,
Ruft : „Weiber kauft mir Zündholz ab ".

Er mußte weichen .
Er mußte weichen .
Er mußte weichen .Mit Hurra .

Aber solche Ausbrüche fröhlichen Ueberrnuts bleiben
eigentlich selten . Die meisten Lieder haben doch,
wenn sie nicht gerade von Mädchen und Wein han¬
deln, einen Zug zum melancholischen , der Tod winkt,
aber man sieht ihm gefaßt ins Auge. Ja selbst Freund
Hein lächelt leise, wenn der Soldat „der wunder¬
schönen Stadt Lippe-Detmold" in den Krieg mar¬
schieren muß , „wo die Kanonen steh'n" .

„Da fiel der erste Schuß bum—bum,
Sieh , da liegt er nun und schreit so sehr
Nach seinem Kamerad ."

Aber grausam ist das Schicksal:
„Da traf ihn noch ein Schuß, bum—bum ,
Sieh , da liegt er nun und schreit nicht mehr ,
Weil er gestorben ist.

"

Und als der Hauptmann dies erfuhr ,
Da rauft er sich den Bart :
: : „Womit soll ich denn marschieren in den Krieg,
Wenn mein Sokdat ist tot? " : :
Der Leib vermodert in der Gruft ,
Der Rock bleibt in der Wett.
: : Die Seele steigt zu Gott empor,
Do die Kanonen steh'n . : :

Dann aber singt der tapfere Krieger nach der Melo¬
die „Was nützet mir ein schöner Gatten " mit heiterer
Resignation:

So pflanzt mir auf den Grabeshügel
WoA Rosmarin und Thymian , .
: : Damit ich was zu riechen Han . : :
Woran ich meine,
Woran du deine.
Woran ich meine Freude Hab '.

Aber nicht alle die Marsch- und Manövettieder des
deutschen Soldaten sind so heiter . Wenn im Biwak
das fröhliche Treiben verlischt , dos Aberlluot ver¬
glomm und durch die dunkle Stille nur hin und wieder
ein leises Klirren von Eisen oder der ferne Hufschlag
eines Pferdes einherhuscht , dann ertönt wohl aus
irgend einem Winkel des Lagers die halblaute Stimme
eines jungen Burschen:

„Im Feld des Morgens früh,
Eh' noch die Nebel sanken ,
Die Haline, sie fallen und wanken .
Es denkt die jung« Schnitterin ,
An ihren Schatz mit frohem Sinn ,
Im Feld des Morgens früh.
Im Feld des Morgens früh.
Eh' noch die Nebel sanken .
Die Streiter sie fallen und wanken .
Es kämpft ein jung Husarenblut ,
Auf stolzem Roß mit keckem Mut ,
Im Feld des Morgens früh.
Im Feld des Morgens früh.
Der Schnitterin wird so bange.
Es werden so bleich ihre Wangen .
Ein junger Reiter fiel vom Roß ,
Die Kugel ihm die Brust durchschoß ,
Im Feld des Morgens früh.

Aber des Morgens früh, wenn die Sonne im Osten
wieder emporkriecht und auf der Landstraße schon die
tapfer ausschreitende Schar vorfindet, deren Helm¬
spitzen sie mit ihren Frühlichtsstrahlen vergaben kann»

her für all« die neueste Schrift des Deutschen Werk¬
meister-Verbandes über di« Vereinheitlichung des An-
gestelllenrechts, die aus der Feder des Syiwikus - es
Verbandes , Dr . jur . B. Werner stammt, allfeitiges
Interesse finden. Die wichtige Frage ist in dieser
Broschüre ganz ausführlich behandelt, gleichzeitig auch
di« oerschiÄenen Gesichtspuntte nach allen Richtun¬
gen erörtert , die bei der kritischen Frage in Betracht
kormnen .

Vom Wetter.
Wetterbericht de« Zentrelbnreen« für Meteor»-

logie >«d Hydro«raphie vom 24 . April 1S13.
Die Luftdruckoerteilung hat sich seit gestern sehr

erheblich geändert . Der hohe Druck hat sich ganz auf
den Nordosten Europas zurückgezogen und im Westen
der britischen Inseln , wo das Barometer stark gefal¬
len ist, ist eine Depression erschienen: vorgelagert
sind ihr Teilminima über Frankreich und über der
Ostsee. Bei uns ist deshalb trübes und regnerisches
Wetter omgetreten. Die Luftdruckverteilung wird
voraussichtlich die gleiche ungünstige bleiben ; es
ist deshalb meist trübes und müßig kühles Wetter
mit Regenfällen zu erwarten .
Wittrrungsbeobachtuugend . Meteor»!», . Gratis» Karlsruhe.

Orts - Zeit Varrnn.
mm

Lherm.
in 6

tAbfol.
Semht.

Feucht.
inProz .

Wind Himmel

23 . April « acht- S Uhe 748.1 11,1 6.3 63 NO wolll .
24. „ Morg . ? „ 746,5 7,4 5,3 SS NNO bedeckt
24 . „ Wittags « „ 745.6 ISF 7.8 5S SW

Höchst« Temperatur um SS. April 18,4 , niedrigste in der darauffolgende»
Rächt 4,s . Niederschlagsmenge am 24. April früh 0,0 mm .

Wafserfiand des Rheins am 24 . April früh.
GÄufteriukel SS», gefallen II , Sehl Al , gefallen S, Maxau « I,

gefallen IS, Mannheim 41e, gefallen s VW.
« e»bachts»gen der Drachenftatiou in skriedrtchshafrn

v»m Morgen des 24. Avril ISIS.
HSHe über dem

Meer Temperatur Relative
Feuchtigkeit

Wind
Richtung » -Sek.

Boden (400 » )
cr»

7.« N Stille
800 m 8L 60 NNO I

180V m 8.2 60 NNO r
2000 M 3.6 58 Stille
2700 m —1.2 64 SW «
2900 M —1.2 SS WS « »
3500 m —6.7 68 WSW w
4000 M —S.8 SV SW io
4600 M —14.0 62 SW Iv

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom L4. April ISIS, s Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . . 75S t- » NO 2 heiter
Hamburg . . 75S - 9 WSW 2 wolkigSwinemünde . 757 Still - bedecht
Memel . . . 7S6 - 7 SSO 2
Hannover . . 759 - 7 ONO l heiter
Berlin . . . 758 - S W » wolkigDresden . . . 7SS - 7 SO l wolkenlos
Breslau . . . 759 - 10 WSW 2
Metz . . . . 758 - S NO 2 bedeckt
Frankfurt (M .) 759 - 8 NO l heiter
« arlsruhe (B.) 758 - 8 NNO 1 bedeckt
München . . . 759 - 9 O S
Scilltz . . . . « 4 - 9 S4
Aberdeen . . .
N - dAix . .
P-aus . . . .

755
7SS

l- s
l- 12

S l
NNW 2 wollig

bedeL
7S« - 10 NNO l h- lbiedeckt

Blifsinge » . . 758 - o O 2 heiter
Helder . . .
Thorshavn . .

7SS
752

^ »
i- 7

ONO 2
SSO S

Sehdisfjord . . 754 - S O 3
Lhristianfund . ISO - 7 M > l wolknlor
Skagen . . . 758 - 7 NO 2 bedeckt
»Mpenha^ n . . 757 - 6 NO 1
Stoöholm . . 7SS - S NO 1
Haparanda . . l«s - 3 v 2 heiter
Archangelsk . .
Petersburg . . 766 k- s OSO l dunstig
Riga - . . . 762 - S SO S bedeckt
Warschau . . 760 ' s S l
Wien . . . . 7SS - 10 O l Nebel
Rom . . . .
Norm - . . .
Caaliari . . .
Bnndisi . . .

762
761
768

-i- IS
12

-i- 1«

SO 2
NO 4
S 4

bedeckt
Regen
halbbedecke

Triest . . . . l«2 -i- IS OSO l Nebel
Lugano . . .
NiM . . . . ?«l -bl » SM - woRa
Müritz . . .
Stntis . . .

7SS -i- ll WNW S Regen
Zugspitze . . . S27 - 1 SW « wollig

dann ist auch die Melancholie des Abends verschollenund resolut singen die jungen Kämpen in die Morgen¬
frische:

Ja Pulver und Blei, das muß man haben,
Wenn man Franzosen schießen will ,
: : Schöne junge Mädchen , die muß man lieben,Wenn man sie später heiraten will . : :

Keines Aeuilletou.
Der Gentleman -Bandit . In einem formvol¬lendeten, mit Zitaten aus Virgil und Cicero geschmück¬ten -Geständnis hat jetzt dem Reuyorker Untersuchungs¬

richter Josef Taylor , der „Gentleman-Bandit " und
Automobilräuber von Neuyork die erstaunliche Menge
seiner Missetaten gebeichtet . Seine Aussage entklei¬
det die in letzter Zeit bedrohend angewaMene Zahlvon Automobilübersällen des Schimmers des Geheim¬
nisses . Taylor hat eine ganze Bande von Automobil¬
banditen organisiert, man verfügte stets über stelle ,
elegante Automobile, arbeitete nicht nur auf der Land¬
straße, sondern auch am hellichten Tage in der Groß¬
stadt: und Taylor war der Hauptmann und General¬
stabschef dieser Bande, deren Mitglieder nun fast alle
glücklich hinter Schloß und Riegel gebracht sind. Der
elegante Herr mit den guten Manieren , der jetzt als
moderner Räuberhauptmann vor Gericht gestellt wird ,
entstammt einer guten Familie , deren Namen er
nicht angeben will. Er genoß eine ausgezeichnete Er¬
ziehung und absolvierte auch die Universität. Der
Anlaß , der ihn auf den Weg des Verbrechens fichtte,
war jugendliche Unvorsichtigkeit : in einem Gastes
zeigte er einst einen großen Pack Banknoten , den er
bei sich trug . Er plaudert« mit Fremden : und das
einzige , dessen er sich dann noch entsann, war die Tat¬
sache » daß er krank und halb betäubt in einem frem¬
den Häuft erwachte und von einer Frau gepflegtwurde, die ihn das Opiumrauchen lehrte nick» ihn zum
Morphinismus verführte. Es folgten Monate des
Müßiggangs , dann Geldnot und als er mürbe war ,wurde ihm der Vorschlag gemacht , eine Bande von
Automobilbanüiten zu gründen. Er ftrnte junge Chauf¬
feure kennen , wählte zehn von ihnen aus , gab ihnen
Waffen und nun begannen die Ueberfälle. Jedes
einzelne dieser Verbrechen wurde nicht nur vorher ge¬
nau überlegt, sondern sogar geprobt und jeder ein¬
zelne mußte seine Rolle genau kennen und beherr¬
schen , ehe man zur Tat schritt. „Ich vergaß nie, daß
ich ein Gentleman war "

, erklärte der Bandit , als er
die Mittel beschrieb, die er anwanüte, um die Disziplin
inmitten seiner Bande aufrecht zu erhalten.
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Für den Sommer . Die akgekildeten Modelle .
Die neuen Sommerkostüme mit ab¬

siechenden Jacken haben schon beute einen
großen Erfolg zu verzeichnen . Die Haupt¬
ursache hierfür liegt wohl in der praktisch«
Seite , die dieser zugleich auch sehr hübschen
Mode innewohnt. Ist es doch den nach
Abwechselung schmachtenden Damen dadurch
leicht geworden, den Anschein eines großen
Toilettenreichtums ohne erhebliche Belastmrg
der Kleiderkasse herbeizuführen, Wie es ge¬
macht wird, bleibt natürlich das Geheimnis
derjenigen, die sich darüber ihr schönes
Köpfchen zerbrochen haben. Wir andern
sehen und bewundern die Wirkung an den
eleganten Kostümen , die den Stempel der
neuesten Mode tragen . Da steht man
manchmal Zusammenstellungenvon Rock und
Jacke in verschiedener Farbe , aber aus der
gleichen Stoffart . Manchmal wieder ist der
Rock aus Tuch, die Jacke aus Seide , oder
das Verhältnis tritt auch umgekehrt auf.
Dann gibt es glatte Röcke zu geblümten
oder damassierten Jacken , bei denen der
Gruudto» oder das Muster die Farbe des

1487 und 1488 . Zwei Sommerkleid« :
für Mädchen von 14—16 Jahre «. An dem
ans Bordürenstoff gearbeiteten Kleide ist
der aus einem Stuck bestehende Rock an
jeder Seite in zwei gegeneinandergerichtete
Falten geordnet, zwischen denen sich an der
linken Seite die Naht imd der Verschluß
befinden . Sn der Mus« ergibt Bordüre die
Achselteile, den Gürtel imd den Besatz der
eingesetzten Aermel . — Der Zweibahnenrock
des weiß und grün gemusterten Boilekeides
hat Varn und rückwärts seitlichen Ueber-
schlag. Der länglich ausgeschnittenenBlust
liegt ein Latz aus grüner Seide unter.
Mit Seide ist der Spitzenkragenunterlegt und
find die Armlöcher gepaspelt . Seidenvlenden
am Rock und als Aermelbesatz . Rückenschlnß.

1477 . Hängerkleiü für kleine Kinder.
Der Vorder- und Rückenteil ist der keinen
mit Tresse besetzten Passe angekraust. Ein-
gesetzte Puffärmelchen mit Bündchen .

I486. Kostüm »U5 glattem und gestreiktem vloli w i iü , Uamen .
llstrbahneniodr >u»l Zack« mit abgerundetem Schoß

Rockes Hot. Biest Sommerkostüme setzen sich aus Jacke
und ganzem Kleid , aus Rock und dazu gehöriger Bluse
bestehend, zusammen . Ost ist an der Bluse nur wenig
von dem Stoff des Kostüms vertreten, da es sonst un¬
möglich sein würde, sie so sticht und duftig herzustellen ,
wie eS die Mode vorschreibt und es im Tragen an¬
genehm ist. Die Garnituren . Stickereien , durchsichtigen
Einsätze und Aermel find es auch in erster Linst,
dst diesen zum Kostüm gehörigen Blusen das elegante
Aussehen verleihen. Rock und Bluse müssen in diesem
Kalle immer den Eindruck eines vollständigen Kleides
Hervorrufen . Zugleich muß es aber sticht sein , ge-
l^ enüich dst paffende Bluse durch eine der modernen
leichten Waschblusen zu ersetzen, und damtt hat man
wieder dst Möglichkeit , in ein und denselben Anzug
Abwechselung zu bringen und ihn den verschiedenen
Witterungsverhäktnissen cmzupafien . Margarete .

1481 . Sommerkleid aur « »hem Lewen mit
meist und dir« gestreiftem belast, virrdshnen-

rock und Nnsi »tzst verlängerten Achsel».

ist oben und unten mit breitem Randsaum
anfgesteppt und mit gestickten Ecken aus
schwarzer Seide verziert.

1482. Piteekl- id für Mädchen von
16—12 Jahren . Dst Kimonobluse ist vorn
in Falte« geordnet, denen ein weißer
Streifen mit KnopKesatz anfliogt. Ptisfee-
faltenrock vorn mit breiter Wittelfakte.
Weißer Gürtet mit Schrägblensten. Krage»
und Sermelaufschläge ans weißem Stoff
mit roter Stickerei .

1487. Sommerkleid au; Loräürenstott
stir Mädchen von 14—ib Zähren.

1488. Sommerkleid aur gemustertem lloffe
kür Mädchen von 14 —Ib Zähren.

1471. häng« au» lliakchstott « r
lünder von l— 2 Zähren.

148» Kleid au« bedrucktem perkal
kür Mädchen von 3— S Zähren.

1483 Kleid Wr Mädchen von 8—S
Jahre ». Die Kimonobluse und das Löck¬
chen find vorn in eine Quetschfalte und
je eine darurtterliegende Falte geordnet
und mit glatten Stchfblendrn besetzt.
Stickereikragen .

1480. Damenkostüm ans zweierlei
Stoff . An dem grau und blau ge¬
streikt« Rock des Anzugs find dst vier
Bahnen derart angeordnet, daß se eine
ausgebügelte Raht an der Sette und
je eine übergesteppte Raht vorn mrd
rückwärts angebracht sind . Dst vordere
hat cmtzettrem eine Patte mit Knopf¬
besatz. Da « leicht geschweifte Jackett ist
mit geteilten Vorder- und Rückenteistn
geschnitten . Ter Umlegekragen aus
blauernCheviothat gleichfarbige Stickerei .

1481 . Sommerkleid ans weißem
Leine» Kr Dame«. Der Schnitt des
Merbabnenrockes entspricht dem von
Nr. 1480, doch mit dem Unterschiede ,
daß hier dst Borderbahn an dem linken
Rand abgeschrägt ist. Der unter de«
Rand der Vorder- und Hinterdohr» ge¬
schobene Schrägstreifen liegt den Setten¬
nähten mit Knopfverzierung auf . Die
Bluse hat an den sich kreuzenden Rändern
einen Borstoß von gestreiftem Leinen
erhalten. Der gestreifte Kragen ist mü
einer weißen Blende besitzt . Die hübsche
Bluse kann auch zu einem dunkelblauen
Rock getragen werden.

1484. Praktischer Vierbahneurock.
Der aus dunklem Wollstoff gearbeitete
Rock kann zu allen Blusen getragen
werde» . Die Vorder- und Hinterbah«

ff

1484 . praktischer Ikerbahnemsck
»« lch« ar« m Lhvüot stk Samen .

1432. Sommerkleid aus weiß und rot
gestreiktem Pikee mst «eißem besitz kür

Mädchen von IS—12 Zahlen. irs
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Julius 8trsurr, Ilsrlrrukv
Lw , »» » . kn ltotsil .

knlnorstraäs IW, rvisekeu Lerresi- u. MalästraLs.
LlröLtss tt> Lssatrartikeln , »Her
-krwa LokkNWtoG » , knsseweuterstu, Piston ,
Lvügchn , V^eDwarev , Loudseturdsri , Ltriuuxl« ,,
Lrnvatten , ktzeden». ürobo ^ usvadl i» Rüseüso-
Lona und « odornov , ved» »r« o 8xitrsu -LImhiinAei>.

372 .
SltzLGGch », IlrrtVDrüolLS ALSltzV .

» «kl » pnsinvvent .

3pSLial - !- 1aus füi " Ltvffs

I-elOewer L Nernle
ISS ^Ljssesti-Lös Qr-okliLnttlunZ .

Ois nsusstsn Lrrsußnisss
m 6sr Z

'srtilioclvstri« —

V? ollLiosie , äeiöe , Zamt ,
deinen und Lsumv-oÜLtoiie.

V iMw - s .

Äst; F/r^Se nom sm-
- ch s/LKu/rtestsr <Z«Nr.

- --au M . 6/sev - sr ' Sk
L « r-k« -uÄo, Larnovsft »« »»«,

-ftrtzLsck cksr /LräoL-Hra -̂ Icker» « . 7Ä.

I rsuerliüle
in Z« ivr preislLZe

stets vorrätix.

Oesclnv . Outmsnn ,
Wslctstrssse 37 uiut 26 .
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